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Doumergues Reformpläne .

Eine Rundfunkrede an das französische Volk . — Kritik am Parlamentarismus .

Mehr Vollmacht für die Regierung .

England als Vorbild .

as . Berlin , 25 . Sept . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Der französische Ministerpräsident
D o umergue hat sich nach längerer Zeit gestern
wieder einmal des Rundfunks bedient , um zum franzö¬
sischen Volk zu sprechen . Man sah dieser Rede in
Frankreich mit großem Interesse entgegen , denn es
war bekannt , daß Doumergue sich während des Sommer¬
urlaubs eingehend mit Plänen zur Verfassungsreform
beschäftigt hat . In Frankreich ist man sich ja seit
längerer Zeit , zum mindesten seit den blutigen Februar¬
unruhen darüber klar , daß es so wie bisher nicht weiter
gehen kann , da man allzusehr unter den „ Über¬

spannungen
" des Parlaments leidet . Auf

dieser allgemeinen Volksstimmung baut Doumergue
auf . Er erinnerte dabei in seiner Rundfunkansprache
u . a . an den ungeheuren Ministerverbrauch , den sich
Frankreich leiste , hatte es doch in der Zeit von März
1932 bis Februar 1934 , das heißt in der Zeit des Links¬
kartells , bis zur Bildung der Regierung Doumergue ,
nicht weniger als 6 Regierungen . Der Staatspräsident
hat in dieser Zeit nicht weniger als 163 Ernennungs¬
dekrete unterzeichnet . Hier also will Doumergue ein¬

setzen . Er fordert mehr Autorität für den

Staatspräsidenten und für den Minister¬
präsidenten . Doumergue nähert sich damit dem

deutschen Führerprinzip , ist nun aber keineswegs ent¬

schlossen , diesen Grundsatz , dessen Vorzüge er ganz offen¬
bar anerkennt , zu verwirklichen , sondern will sich mit
einer „ leichten Verfassungsänderung

" be¬

gnügen , für die er sich England zum Vorbild nimmt .

Immerhin will aber Doumergue die Vollmacht des

Parlaments etnfchränken , vor allem auf finanziellem

Gebiet . Die Frage der Kammerauslösung hat Doumer¬

gue dabei nur sehr kurz gestreift . Er hat aber eine
weitere Rundfunkrede angekündigt , die sich ebenfalls
mit dem Umbau der französischen Verfassung beschäf¬
tigen soll .

Der französische Ministerpräsident hat also gewiß
seine Hörer nicht durch radikale Vorschläge in Er¬
staunen gesetzt , sondern er hat das ganze Problem des

Verfassungsumbaues sehr vorsichtig behandelt . Immer¬
hin verdient festgehalten zu werden , daß diese Frage ,
die ja die Öffentlichkeit in Frankreich schon seit längerer
Zeit beschäftigt , jetzt sozusagen amtlich zur Erörterung
gestellt worden ist . Zu einem Teil mag die Vorsicht
Doumergues auch darauf zurückzuführen sein , daß er

erst einmal die am 1 . Oktobeyonntag stattfindenden
Provinzialwahlen abwarten will , die als

Stimmungsbarometer von Bedeutung sind . Die

Rechte scheint dabei allerdings nicht s o große
Aussichten z u haben , wie zunächst angenommen
wurde , wenigstens haben am letzten Sonntag einige
Ersatzwahlen der Linken bemerkenswerte Erfolge ge¬
bracht . Es sieht fast so aus , als habe der Stavisky -
Skandal der Rechten mehr als der Linken

geschadet , obwohl bekanntlich auch Männer der
Linken in diese Affäre verwickelt sind . Beachtenswert
erscheint aber , daß die Wahlbeteiligung bei den Ersatz¬
wahlen des Sonntags im allgemeinen keine sehr große
war . Man geht wohl kaum fehl in der Annahme , daß
auch in diesem Fernbleiben von der Wahlurne der fran¬
zösische Bürger seine Kritik an dem jetzigen System und

an den Parteien zum Ausdruck bringen wollte . Welche
Konsequenzen man daraus ziehen wird , das heißt auch ,
ob man die Wege einschlagen wird , die Doumergue
gestern aufzeichnete , bleibt zunächst abzuwarten .

Anwerbung von Saarpolizisten in der

Schweiz unerwünscht .

Eine amtliche Berner Erklärung .

Bern , 25 . Sept . ( Gig . Drahtmeldung .) Das politische

Departement gab Dienstagfrüh zur Frage der Saarpolizei

folgende amtliche Mitteilung heraus : Der Bundesrat prüfte
in seiner Sitzung vom 24 . September die Frage , ob den

Schweizer Bürgern erlaubt werden könne , sich für die Poli¬

zei und die Schutzmannschaft des Saargebietes anwerben zu
lassen . Er stellte fest , daß die bestehenden Vorschriften keine

Bestimmungen enthalten , die einen solchen Eintritt ver¬

hüten . Nichtsdestoweniger ist er nach gründlicher Prüfung
dieser Frage zur Überzeugung gelangt , daß allgemeine

politische Überlegung und insbesondere die strikte

Einhaltung der schweizerischen Neutralität es
als wenig erwünscht erscheinen lasse , wenn

Schweizer Bürger in der Zeit des Abstimmungsver¬
fahrens der Polizei oder Schutzmannschaft des

Saargebiets angehören . Das politische Departe¬
ment ist beauftragt worden , dem Völkerbundssekretariat mit¬

zuteilen , der Bundesrat würde wünschen , daß die Regie¬
rungskommission des Saargebietes von sich aus darauf ver¬

zichte , in der Schweiz geeignete Kräfte zur Verstärkung der

saarländischen Polizei oder Schutzmannschaft zu suchen .

Die planmäßige Aufhebung der

Memelautonomie .

Zehn Geistliche ihrer Ämter enthoben .

Memel , 24 . Sept . Der Gouverneur des Memelgebietes

hat im Zuge seiner planmäßigen Aufhebung der autonomen

Rechte des Memelgebietes wieder eine Maßnahme getroffen ,
durch die das kulturelle und religiös « Leben
der Memelländer aufs schwerste betroffen
wird . Er hat verfügt , daß zehn memelländischen Geistlichen
die Arbeitsgenehmigung und das Recht ihrer seelsorgerischen

Betätigung entzogen wird . Von diesen zehn Geistlichen sind

sieben Reichsdeutsche , zwei rumänischer
Staatsangehörigkeit und einer Balte . Die

meisten von ihnen sind noch aus der Zeit vor der Angliede¬

rung des Memelgebietes an Litauen im Amt .

Nach Artikel 5 des Msmelstatutes gehört die Regelung
des religiösen Lebens eindeutig zum Geschäftsbereich der

autonomen Gewalt des Memelgebietes . Deshalb bedeutet

dies « Maßnahme einen neuen schweren Eingriff in die auto¬

nomen Rechte des Memelgebietes . Die Maßnahme wird sich
insbesondere noch deshalb schwer für das kulturelle und reli¬

giöse Leben des Memellandes auswirken , weil Litauen nicht
in der Lage ist , die geeigneten Ersatzkräfte zu stellen .

Oberst von Hindenburg scheidet

aus dem Heeresdienst .

Mit dem Charakter eines Generalmajors .

Berlin , 24 . Sept . Oberst von Hindenburg , der Sohn und

langjährige erste Adjutant des verewigten Reichspräsidenten
und Generalfeldmarschalls , scheidet mit dem 30 . September
1934 auf seinenAntrag aus dem Heeresdienst aus . Ihm

ist der Charakter als Generalmajor mit der Erlaubnis

zumTragen derEeneralsuniform verliehen .

Der Verkauf der Ostchinabahn .

Nach einer Tokioer Meldung . — Noch keine Bestätigung in

Moskau .

Tokio , 24 . Sept . Im Ministerium des Auswärtigen
wurden Einzelheiten über die Regelung der Ostchina - Bahn -

Frage bekanntgegeben , die jetzt tatsächlich endlich erreicht zu

sein scheint . Von dem Kaufpreis , der 170 Mil¬

lionen Pen beträgt , sollen zwei Drittel in Waren er¬

ledigt werden . Nur das letzte Drittel wird in bar bezahlt
und zwar die Hälfte sofort , der Rest innerhalb von drei

Jahren in Raten . Auf Grund des Besitzwechsels werden

sämtliche sowjetrussischen Ange st eilten der

Eisenbahn innerhalb von sechs Monaten nach Unterzeichnung
des Vertrages entlassen werden können . Damit wäre

eine Ursache der vielen Reibungen im Fernen Osten end¬

gültig beseitigt .

Zu den japanischen halbamtlichen Meldungen ist von der

sowjetrussischen Regierung noch keine Mitteilung ausgegeben
worden . ' * •

Eine Rede des japanischen Flottenchefs .

Tokio , 23 . Sept . Wie aus Hsinking gemeldet wird , be¬

ginnen Ende September östlich vom Baikalsee
Manöver der sowjetrussischenFerffo st armer ,
an denen angeblich 100 000 Mann teilnehmen
werden .

In Hsinking hielt der japanische Flottenchef Admiral

Suetsugu eine Rede , in der er die unruhige Welt¬

lage als eine Folge des Gegensatzes zwischen
der weißen und der farbigen Rasse bezeichnete .
England und Amerika beherrschten die Welt durch ungerechte
Abmachungen , wie den Flottenvertrag , den Reunmächte -
verrrah und den Versailler Vertrag . Suetsugu sagte wört¬

lich : „ Die farbigen Rassen und die Japaner , die die wach¬
samsten unter den farbigen Völkern find , müssen vorbereitet
werden , um den Willen des Himmels auszuführen .

"

Das Erntejahr .

Rückblick und Ausblicke .

Das deutsche Volk rüstet zu seinem
"

Erntedank -

f e st . Jetzt ist dieses Fest keine Angelegenheit des
Landes oder der Landwirtschaft mehr , sondern in echter
Volksverbundenheit feiert der Arbeiter und der Städter
das Fest des deutschen Bauern genau so mit , wie umge¬
kehrt die Landwirtschaft den 1 . Mai , den nationalen .
Feiertag der Arbeit . Schwere Sorgen lasteten in diesem
Jahre auf dem Landvolk vieler deutscher Gaue . Eine

Dürreperiode , wie sie Deutschland seit Jahrzehnten nicht
gekannt hatte , drohte nicht nur die Futterversorgung
des Bauern , sondern auch die Ernährung des deutschen
Volkes mit Brot ernstlich in Frage zu stellen . Beide

Gefahren sind durch das gütige Walten der göttlichen
Natur vermieden worden . Die ausreichenden Nieder¬

schläge im Spätsommer haben den zweiten Schnitt des

Rauhfutters ertragreich gestaltet . Die Körnerfrüchte
haben immer noch eine gute Mittelernte ergeben , da in

den ausgedehnten und klimatisch so unterschiedlichen

Gegenden von Deutschland ein Ausgleich zustande ge¬
kommen ist . In den ausgesprochenen Notgebieten hat
die Se '

bsthilie der Landwirtschaft die empfindlichsten
Härten gemildert . So darf , nachdem die unheildrohen -

den Wolken sich zerieilk haben , das deutsche Volk und

insbesondere das deutsche Landvolk sich frohen und
dankbaren Herzens zum Erntedankfest rüsten .

Das erste Jahr nationalsozialistischer
Agrarpolitik wird bei dem Erntedankfest Gegen¬
stand besonderer Betrachtung sein . Der Reichsbauern -

fiihrer Reichsminister für Ernährung und Landwirt¬

schaft R . Walther Darr4 , hat jetzt in einer Rede ge¬
wissermaßen einen Jahresbericht gegeben , und diese
Rück ' chau stellt fest , daß die große Aufgabe der Rettung
des deutschen Bauern ohne nennenswerte Neubelastung
des Verbrauchers gelungen ist . Reichsnährstandsgesetz
und Reichserbhofgesetz , diese beiden Grundpfeiler des

Neubaues , haben Sicherheit und Ordnung in die Land¬

wirtschaft hineingctragen . Durch sie wurde das gesamte
landwirtschaftliche Gebiet aus den freien Märkten und

ihren Gesetzen herausgelöst . Sie sicherten den Boden
und den Bodenertrag . Damit wurde zum ersten Male

auch eine Marktordnung möglich , die eine Preiskata¬

strophe verhinderte . „ Der Preis regierte nicht mehr uns
und unsere Handlungen , sondern wir bestimmten den

Preis
" — so darf mit Genugtuung der Reichsernäh -

rungsminister feststellen . Dieser Preis sichert dem

deutschen Bauern die Existenz . Fast um eine Milliarde

sind seine Einnahmen gestiegen . Gleichwohl kann man

von einer Teuerung nicht sprechen ; denn auch die übrige

Wirtschaft hat sich dank der entschlossenen Reichsführung

gebessert , sodaß prozentual bas Volkseinkommen sich

stärker gehoben hat als die Preise für die landwirt¬

schaftliche Erzeugung . Das Volkseinkommen hat sich
um 13 . v . H . gehoben , während die Kosten der Er¬

nährung lediglich einen Anstieg um 7 % v . H . aus -

machen Die Großhandelsweltpreise bilden für den

Verbraucher keinen zulässigen Vergleich , im Einzel¬
handel aber sind beispielsweise die Lebenshaltungs¬

kosten in Deutschland auf dem Ernährungsgebiete durch¬

weg niedriger als in Frankreich . Schließlich darf man

nicht vergessen , daß die Kennziffer für Ernährungs¬
kosten von ihrem Höchststände im März 1929 von 159,3
bis auf 106,2 im März 1933 zurückgegangen war , viel

stärker als die Löhne , und daß sie bis August 1934 erst
wieder auf 118,5 gestiegen war . Sie hat also den Höchst¬
stand noch längst nicht erreicht , sondern erst ein Viertel

ihres gewaltigen Sturzes aufgeholt .

Die Bedeutung einer Kräftigung der Landwirtschaft
für die Behebung der gesamten Wirtschaftsnot verdeut¬

lichte der Reichsernährungsminister aber durch die Fest¬

stellung , daß allein 200 000 Erwerbslose in der Land¬

wirtschaft wieder untergekommen sind , daß es jetzt

praktisch keine Arbeitslosigkeit auf dem Lande mehr gibt
und daß nicht nur die Spareinlagen der ländlichen

Kassen steigende Ziffern aufweisen , sondern daß auch
der Absatz von Erzeugungsgütern wie Düngemittel ,
Maschinen und Geräte sich in aufsteigender Kurve

bewegt .

Von höchster Bedeutung aber hat sich d ie M a r k t -

ordnung für die Ausgestaltung unserer Außen¬
handelsbeziehungen erwiesen . Unsere Devisenlage

nötigt uns , bei neuen Handelsverträgen und - abkommen

darauf Bedacht zu nehmen , daß wir landwirtschaftliche

Erzeugnisse den Ländern abnehmen , die unsere Jn -

dustrieroaren kaufen . Eine solche planvolle Gestaltung
der Ausfuhr ist aber ohne Marktordnung unmöDlich .

Zum anderen aber gelang es uns , durch gesteigerte Er¬

zeugung namhafte Devisenersparnisse zu machen . Be¬

sonders auf Gebieten , wo wir am stärksten einfuhr¬
abhängig waren , gelang es uns , die Anbaufläche zu
steigern , so bei Ölfrüchten um das Fünffache , bei Flachs ,
Hanf und Ressel um rund das Doppelte . In der Tat
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den kann , da sie einseitig die Marxisten und Separatisten be¬
günstigt . Die Verordnung ist auch schwer mit der Willens¬
und Gewissensfreiheit der betreffenden Lokalinhaber zu ver¬
einbaren , die also in Zukunft gezwungen sind , sich in ihren
eigenen Räumen Reden gefallen zu lassen , die , wie schon der
tägliche Ton der Emigrantenpresse zeigt , ihre nationalen Ge¬
fühle verletzen müssen . 2m übrigen zeigt aber auch die Ver¬

ordnung , wie schlecht es um die Sache der Separatisten be¬
stellt sein mutz , wenn sie trotz aller behördlichen Förderung
nicht einmal in der Lage sind , Räume für ihre Abstimmungs¬
propaganda zu erhalten .

Indiskretionen der „ Neuen Saarpost
"

Einseitige VegmWmg der teiiften und 6WsW
Zwei wichtige Verordnungsentwürfe der Saarabstimmungskommission .

Große Gegensätze in der österreichischen

Frage .

Zwischen Italien , der Kleine » Entente und Frankreich .

Genf , 24 . Sept . Am Montagvormittag hat auch der

österreichische Autzenminister Verger - Waldenegg eine

Zeitlang an den Besprechungen zwischen Barthou und

A l o i s i über die österreichische Frage teilgenommen . Später

hat sich dann auch noch Eden mit Barthou und Aloisi ge¬

troffen , um sich ebenfalls an den Besprechungen über Öster¬

reich zu beteiligen . Wie man von englischer Seite hört , ist
der Vertreter Englands dabei aber sehr zurück¬
haltend gewesen und hat keine eigenen Vorschläge ge -

macht . Wie weiter verlautet , sind auch heute sehr starke

Gegensätze zwischen Italien und der fran -

zösischen Gruppe aufgetaucht , wodurch ernsthafte Fort¬

schritte unmöglich wurden . Dabei wird versichert , daß der

Streit nicht so sehr zwischen Frankreich und Italien , sondern

zwischen der Kleinen Entente und Italien , vor
allem Jugoslawien und Italien , bestehe . Da Frankreich den

Standpunkt seines Bundesgenossen aber nicht autzer Acht

lassen kann , so war es auch nicht möglich , zwischen Aloisi und

Barthou zu einer Einigung zu kommen . Die Verhandlungen
über Österreich sollen am Dienstag fortgesetzt werden .

Die zwerte Verordnung soll allen Adstimmungsparreren
die Möglichkeit geben , alle Lokale zu benutzen . Wenn eine

Partei nachweislich nicht in der Lage ist , Räume für ihre

Abstimmungspropaganda zu erhalten , werden ihr solche —

gegen angemessene Entschädigung der Inhaber — zur Ver¬

fügung gestellt .
*

Es ist schwer zu erkennen , inwieweit die zweite Verord¬

nung noch mit der gebotenen Unparteilichkeit vereinbart wer -

Saarbrücken , 24 . Sept .
'

Durch die „ Neue Saarpost
"

ist
der Inhalt zweier wichtiger Verordnungsentwürse der Ab¬

stimmungskommission bekannt geworden , von denen der erste
in den nächsten Tagen in einer Sonderausgabe des Amts¬
blattes der Regierungskommission erscheinen wird , während
der zweite erst nach Erfüllung gewisser Formalitäten gegen¬
über dem Völkerbund veröffentlicht wexden soll . Erst auf
Grund des Berichtes der „ Neuen Saarpost

" konnten vom

Generalsekretär der Abstimmungskommission die entsprechen¬
den Auskünfte eingeholt werden , wobei indes nicht festgestellt
werden konnte , von welcher Seite die Indiskretion begangen
wurde und ob gegen die Urheber derselben mit der gleichen
Strenge vorgegangen werden soll , wie dies in ähnlichen
Fällen gegenüber Mitgliedern der Deutschen Front zu ge¬
schehen pfle) en pflegt .

Die erste grössere Verordnung enthält Ausführungs¬
bestimmungen über das Verfahren bei Einsprüchen gegen die

Eintragung in die Stimmliste . Einsprüche sollen

nach Möglichkeit erleichtert und Hemmnisse
in der Durchführung des Verfahrens besei¬

tigt werden . Beachtung verdient vor allem eine Er¬

weiterung des § 23 Abs . 2 der Wahlordnung , der festsetzt , dah
Einsprüche begründet , datiert und unterzeichnet sein müssen .
Die neue Verordnung verlangt , dass , wer einen Einspruch
einlegt , demjenigen , gegen den er ihn erhebt , durch einge¬
schriebenen Brief davon Mitteilung macht . Diese Bestim¬

mung ist vor allem auf Betreiben des Abstimmungsgerichts¬
hofes aufgenommen worden und soll es unmöglich machen ,
dah , wer einen Einspruch gegen Eintragung in die Stimm¬

liste erhebt , sich verstecken kann .

Grundvoraussetzungen der im Erbhof - und Nährstandsgesetz
enthaltenen Gedanken der Sicherheit und Stetigkeit .

Mit der Marktordnung war es aber erst möglich , die

vielen und zum Teil bisher unlösbar scheinenden Aufgaben

zu meistern , die einer nationalsozialistischen Agrarpolitik

gestellt waren . Es wurde nämlich möglich , die Preis -

ratastrophe in der Landwirtschaft aufzu¬

halten und eine entscheidende Besserung der Erlöse herbei -

zuführen , ohne den Verbrauch fühlbar zu belasten . Es

wurde möglich , an die Stelle wilder und unberechenbarer

Preisschwankungen eine feste und stetige Preisentwicklung

zu setzen , die sich genau voraus berechnen und bestimmen

liess . Und schliesslich wurde es durch die Marktordnung mög¬

lich , die Stellung der Landwirtschaft im neuen

Reich zu heben und zu stärken , ohne dabei , wie früher , mit

unseren aussenpolitischen Beziehungen und Interessen in

Konflikt zu kommen ; im Gegenteil : die Marktordnung er¬

möglichte sogar eine Ausgestaltung bestimmter Handels¬

beziehungen auf ganz neuer Grundlage .

Rückgang der Zwangsversteigerungen . —

Preisentwicklung .

Die beiden Grundpfeiler :

Nährstands - und Erbhofgesetz .

Berlin , 24 . Sept . Im Rundfunk sprach heute der Reichs -

minifter für Ernährung und Landwirtschaft , R . Walther
DarrS , über das Thema „ Ein Jahr national¬

sozialistische Agrarpolitik
"

. Der Minister führte
u . a . aus :

Es ist jetzt ungefähr ein Jahr her , dass die beiden

Grundpfeiler der Dauernpolitik gelegt wurden . Das Reichs -

nährstandsgesetz trat Ende August 1933 in Kraft , und das

Reichserbhofgesetz wurde fast genau vor einem Jahr auf dem

Bückeberg verkündet . Jetzt bietet das Erntedankfest in den

nächsten Tagen wieder Gelegenheit zur Besinnung und Rück¬

schau .
Die Aufgabe , die mir der Führer gestellt hatte , war

nicht allein die Besserung der Landwirtschaft — denn das
wäre liberalistische Jnteressenpolitik gewesen — sondern war
die Rettung des deutschen Bauern , ohne dem

Verbraucher , besonders dem deutschen Ar¬
beiter nennenswerte neue Lasten aufzu¬
erlegen .

Die beiden Grundpfeiler des neuen Aufbaues habe ich
Ihnen bereits erwähnt :

'
Das Reichserbhofgefetz und das

Reichsnährstandsgesetz . Durch diese beiden Grundgesetze wur¬
den zwei ganz neue Gedanken in die Landwirtschaft , und
damit in die Wirtschaft . überhaupt hineingetragen : die

Sicherheit und die Ordnung .

Sicherung und Stetigkeit .

Diese Sicherung und Stetigkeit war aber nur zu er¬

reichen durch eine Ordnung und zwar zunächst durch eine Ord -

nuug der Menschen selbst , wie sie in der ständigen Ordnung im

Reichsnährstandsgesetz eingeschlossen ist ; vor allen Dingen
aber durch eine Ordnung der land wirtschaft¬
lichen Erzeugnisse und ihres Weges zum Ver¬

braucher . So entstand auf den beiden Grundgesetzen die

Marktordnung als eine notwendige Folge , genau so wie an¬

dererseits die Marktordnung nur möglich war auf dem

kann man hier mit dem Reichsbauernführer von einem

Wunder sprechen , und er hat durchaus Recht , wenn er

feststellt : „ Ohne Sicherung unserer eigenen Erzeugung
und ohne Ordnung der Märkte wäre kein souveräner

Austausch und keine Ausgestaltung dieses Austausches
mit dem Ausland möglich . Ohne Nahrungsfreiheit
keine Autzenhandelsfreiheit ! "

In der Tat handelt es

sich hier um eine grundsätzliche Abkehr von der Idee ,
die Landwirtschaft mit Preisen und Zöllen wirtschaft¬
lich zu sichern . Es geht vielmehr um eine größere und

bessere Aufgabe , nämlich durch eine durchorganisierte
Marktordnung Herr der ruinösen Preisschwankungen

zu werden .
Unter dem nationalwirtschastlichen Gesichtspunkt der

Steigerung der eigenen Selbstversorgungs - Möglichkeiten
betrachtet der Reichsernährungsminister auch das Ge¬
biet der Siedlung oder wie er es besser getauft hat :
die Neubildung des deutschen Bauerntums . Hier tritt

zu den nationalwirtschaftlichen , den grenz - , bevölke -

rungs - und sozialpolitischen Aufgaben noch der höhere
völkische Gesichtspunkt für diese höchste und beste Auf¬
gabe , die rassisch und erbgesundheitlich beste deutsche
Bauernjugend anzusetzen . Die neugeschaffenen Höfe
werden sofort als Erbhöfe errichtet und in diesem Jahre
sind 130 000 Hektar Landfläche für das Bauernsied¬
lungswerk bereitgestellt worden . Unter der Sorge für
die landwirtschaftlichen Neugründungen litt aber nicht
die Betreuung des alten Besitzes . Die Entschuldung
im Osthilfegebiet hat im abgelaufenen Jahre erhebliche
Fortschritte gemacht , 16 000 Höfe wurden überprüft ,
138 Millionen RM . in die Notgebiete geleitet .

Trotz der vielen Schwierigkeiten und der zeitweise
schwer dräuenden Gefahren kann das deutsche Volk bei

seinem Erntedankfest mit Genugtuung feststellen , daß
der Gesundung sprozeß der deutschen
Landwirtschaft einen großen und entscheidenden
Schritt voran gekommen ist . Eine zielbewußte Staats -

führung und eine neue Idee paarten sich mit dem Trotz
des deutschen Bauern , sich durch keine Not unterkriegen
zu lassen . Nachdem er seine Sicherung und Ordnung
erhalten hat , sieht er vertrauensvoll und entschlossen in
die Zukunft . Aber ebenso demütig dankt er dem

Schöpfer , dessen Segen für ihn mehr als für alle
anderen unerläßlich ist .

6in Ml MWchDWW Hgrorpolitil.

Rede des Reichsministers für Ernährung und Landwirtschaft , R . Walther Darr ^ ,

rm Rundfunk .

Erste Aufgabe war die Rettung des Bauern vor

dem Zugriff der Gläubiger und Rettung aus der

weltwirtschaftlichen Preiskatastrophe . Die Zahl der durch -

geführten Zwangsversteigerungen landwirtschaftlicher

Grundstücke ist von dem Höchststände im isahre 1932 von

7060 bereits im vergangenen Jahr auf 1662 zurückgegangen ;
der Fläche nach ist sogar ein Rückgang von 153 770 Hektar

auf 27 451 Hektar zu verzeichnen . Was die Preisent¬

wicklung angeht , so geben wir einen Vergleich der Eross -

bandelspretse für landwirtschaftliche Erzeugnisse auf dem

Weltmarkt und in Deutschland nach dem Stande vom August
1934 Danach brachte Roggen in Rotterdam 56 RM . . in

Deutschland 159 RM . je Tonne ; Weizen in Liverpool 59

RM . in Deutschland 199 NM . je Tonne ; Schweine in

Chicago 12 RM . , in Deutschland 47 RM . je Zentner ; Butter

in Kopenhagen 78 RM ., in Deutschland 254 RM . je Doppel¬

zenter ; Speck in £ ' " " "

RM . je Doppelze :
in Deutschland 8 . .

Diese Preise gelten im Großhandel oder an den Börsen .

Und so , wie der Vollstreckungsschutz die Stetigkeit der Er¬

zeugung gewährleistet , so verschafft diese Preisgestaltung
dem Bauern höhere Erlöse und gewährt ihm auch seine

Stetigkeit des Ertrages . Andererseits aber wirken sich , durch
die Marktordnungen diese erheblichen Preisunterschiede
gegenüber dem Weltmarkt in der eigentlichen Lebenshaltung

nicht so fühlbar aus , wie ein Vergleich mit dem Auslande

Der deutsch - englische Wirtschaftsverkehr .

Eine Zwischenlösung .

Berlin , 25 . Sept . Die bisherigen Besprechungen zwischen
der deutschen und der britischen Delegation waren einer

allgemeinen Erörterung der schwebenden wirt¬

schaftlichen und finanziellen Fragen gewidmet . Mit Rücksicht
auf das Inkrafttreten der neuen deutschen Devisen¬
regelung für den Warenverkehr und zur Vermeidung
von Störungen des beiderseitigen Handels während der
Dauer der schwebenden Verhandlungen ist für die Behand¬
lung der englischen Einfuhr nach Deutschland bis Ende
Oktober oder bis zum etwaigen früheren Inkrafttreten einer
neuem vertraglichen Regelung eine Zwischenlösung
vereinbart worden :

Für die Einfuhr der in dem deutsch -englischen Zah¬
lungsabkommen vom 10 . August 1934 behandelten Waren

sind Devisenscheine , die zur Einzahlung auf das Sonderkonto
der Bank von England berechtigen , in einem Umfang zu er¬
teilen . der dem gegenwärtigen Stand der englischen Einfuhr
nach Deutschland entspricht . Dabei wird kein Unterschied
zwischen den einzelnen Warengruppen gemckcht werden .

Diese Regelung gilt für alle Waren , für die die Akög -

lichkeit der Bezahlung über das Sonderkonto der Bank von
England im Zeitpunkt des Inkrafttretens des deutsch - eng¬
lischen Zahlungsabkommens gegeben war , und für alle son¬
stigen Einzahlungen auf das Sonderkonto , die nachträglich
von der Reichsbank zugelassen worden sind . 2m übrigen
bleiben die Bestimmungen dieses Abkommens , insbesondere
das System der Einzahlungen , aufrechterhalten .

Trotz strenger Disziplin der

Deutschen Front neue Schikanen .

Saarbrücken , 24 . Sept . Leider hat sich die Regierungs¬
kommission anlässlich der grossen Kundgebungen der Deutschen
Front am gestrigen Sonntag nicht versagen können , wieder

aus ihr Lieblingssteckenpserd zurückzugreifen , auf die Frage
der Polizei . Mit der Begründung , sie habe nicht ge¬
nügend Polizeikräste , um in sämtlichen Versammlungslokalen
für Ruhe und Ordnung zu sorgen , hat sie nicht nur in Saar¬
brücken die Übertragung sür drei Säle ver¬
boten , sondern auch in Friedrichsthal und in einigen klei¬
neren Orten konnten die Kundgebungen aus demselben
Grunde nicht stattfinden .. Dieses Verbot wurde teilweise erst
so spät ausgesprochen , dah die Mitglieder der Deutschen Front
nicht mehr rechtzeitig benachrichtigt werden konnten .

Im übrigen hat der Verlaus des gestrigen Tages gezeigt ,
dass die Disziplin der Massen der Deutschen Front
jegliches Polizeiaufgebot , das über den nor¬
malen Ordnungsdienst hinausgeht , unnötig
macht . Die Polizeioerwaltung hatte

"
wohl noch die

Kundgebungen der antifaschistischen Front im Gedächtnis , wo
die Disziplinlosigkeit nach den Versammlungen so gross war ,
dass Überfallwagen und Gummiknüppel in Tätigkeit treten

mussten .

Kopenhagen 107 RM ., in Deutschland 184

entner ; Eier im Kopenhagen 3 % Pfennig ,
Pfennig das Stück .

zeigt .

Nach einer Übersicht des Internationalen Arbeitsamtes

für Oktober 1933 , die auch noch bis August 1934 Gültigkeit
haben soll , kostete im Einzelhandel 1 Kilogramm Weizen¬

mehl in Deutschland 44 Pfennig , in Frankreich 45 Pfennig ;
1 Kilogramm Butter in Deutschland 3,12 RM ., in Frank¬
reich 3,60 RM . ; 1 Kilogramm Schweinefleisch in Deutsch¬
land 1,66 RM . , in Frankreich 2,30 RM . ; 1 Kilogramm Kar¬

toffeln in Deutschland 7 , in Frankreich 8 Pfennig ; 1 Liter

Vollmilch in Deutschland 23 Pfennig , in Frankreich 25

Pfennig ; 1 Ei in Deutschland 12 Pfennig , in Frankreich
13 Pfennig .

Im Verhältnis zu den gesamten
Lebenshaltungskosten .

Die gesamten Lebenshaltungskosten in Deutschland sind
im August 1934 gegenüber dem August 1933 nur um 4,1
» . H . gestiegen , die Kosten für Ernährung allein um 7 %
o . H . Diese Steigerung ist nicht grösser als etwa die für die

meisten Textilerzeugnisse und ausserdem wurde damit nur
ein vorangegangener ungewöhnlicher Rückgang der Ernäh¬

rungskosten wieder ausgeglichen . Denn will man die tat¬

sächlich eingetretenen Preiserhöhungen verstehen , so muh
man bedenken , dass die Kennziffer für Ernährungskosten von

ihrem Höchststand im März 1929 von 159,3 bis auf 106,2 im

März 1933 zurückgegangen war , also ganz erheblich mehr als
etwa die Lohne , und dass sie bis August 1934 erst auf 118,5

gestiegen war , also erst 23 v . H . des , früheren gewaltigen
Sturzes wieder aufgeholt hatte . Und schliesslich bewegte sich
diese Steigerung der Erlöse der Landwirt¬

schaft durchaus im Rahmen der Erhöhung des
Volkseinkommens . Allein das gesamte Arbeitsein¬
kommen betrug noch im vorigen Jahr 26 % Milliarden RM . ;
im ersten Halbjahr 1934 war es auf fast 15 Milliarden RM .

gestiegen ; das bedeutet aufs Jahr umgerechnet eine Er¬

höhung um 13 v . H . Gleichzeitig ist das landwirtschaftliche
Einkommen von 6,5 auf 7,3 Milliarden RM . gestiegen , also
eine Erhöhung um 12,3 v . H .

Steigende Güterabnahme durch
die Landwirtschaft .

Zunächst prägt sich eine Besserung der landwirtschaft¬
lichen Erlöse in einer SteigerungdesAbsatzesvon
Produktionsgütern aus , etwa Düngemitteln ,
Maschinen und Geräten ; ferner in einer Erhöhung der Spar¬
einlagen auf dem Lande , wodurch ein erheblicher Beitrag zur
Kapitalneubildung geliefert wird . Schließlich zeigt
sich aber auch eine Steigerung des eigentlichen Verbrauches
des Bauern und eine Befruchtung der Konsum¬
güterindustrien Der gesamte für Konsumgüter zur
Verfügung stehende Betrag in der Landwirtschaft war von

4,3 Milliarden RM . im Jahre 1928/29 bis auf 2,25 Milli¬
arden RM . im Jahre 1932/33 gesunken , also um rund die

Hälfte ; das bedeutete Rückgang der eigentlichen Kaufkraft
um etwa 25 v . H .

Ohne Nahrungsfreiheit keine Auhen -

handelsfreiheit .

Aber all diese Gesichtspunkte treten noch zurück hinter
den entscheidenden nationalwirtschaftlichen Rücksichten . Hier
ist nun eine merkwürdige Wandlung in der Einstellung

gegenüber der Landwirtschaft zu verzeichnen . Während näm¬
lich früher die Landwirtschaft in ihrem Schutzbedürfnis zum
Sündcnbock für einen Rückgang der Ausfuhr gemacht wurde ,
während sie früher also nicht genug landwirtschaftliche Er¬

zeugnisse aus dem Auslände hereinnehmen konnte , erfordert
die gegenwärtige Devisenlage plötzlich eine möglichst
weitgehende Versorgung mit eigenen land¬
wirtschaftlichen Erzeugnissen und eine möglichst
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teringe Einfuhr . Die Marktordnung hat gleichsam das
Lunder vollbracht , sowohl eine Ausgestaltung unserer

Außenhandelsbeziehungen unterstützen zu können — wie wir
das in verschiedenen Handelsverträgen und Abkommen be¬
wiesen haben — als auch bei einer zunehmenden Absperrung
infolge der Devisenschwierigkeiten eine gewisse Selbstver -
sorgung , also wenigstens unsere Nahrungsfreiheit zu ge¬
währleisten . Ohne Sicherung unserer eigenen Erzeugung
und ohne Ordnung der Märkte wäre kein souveräner Aus¬
tausch und keine Ausgestaltung dieses Austausches mit dem
Auslande möglich . Ohne Nahrungsfreiheit keine Augen¬
handelsfreiheit !

Neubildung deutschen Bauerntums .

Mit der Neubildung deutschen Bauerntums hat das
Bauernsiedlungswerk eine völlig neue Zielsetzung
erfahren . Die damit im Reichsinteresse zu lösenden Grenz - ,
Bevölkerungs - und sozialpolitischen Aufgaben werden unter
Einsatz der praktisch und erbgesundheitlich besten deutschen
Bauernjugend in Angriff genommen . Die jetzt gegründeten
Höfe werden als Erbhöfe in ihren Besitzstand auf fernste
Zeiten gesichert . Uber 130 000 Hektar Land sind in diesem
^rahre für das Bauernsiedlungswerk bereitgestellt worden .
Daneben hat die Entschuldung im Ofthilfegebiet in diesem
3af )r erhebliche Fortschritte gemacht . Über 16 000 Höfe haben
eine Überprüfung ihrer Schuldenlast erfahren . Über 138
Millionen RM . sind im letzten verflossenen Jahr in die not¬
leidenden Gebiete geleitet . Gerade bei der Neubildung des
deutschen Bauerntums haben wir neben allen anderen auch
das große Ziel im Auge , dadurch eine weitere Stärkung
unserer nationalen Selbstversorgungsmöglichkeiten herbei¬
zuführen .

Rundfunkrede des Führers der Reichsschaft
der Studierenden Andreas Feickert .

Berlin , 24 . Sept . Der Führer der Reichsschaft der
Studierenden an den deutschen Hoch - und Fachschulen ,
Andreas Feickert , hielt am Montag eine Rundfunkrede
über die Neuformung der Erziehung des aka¬
demischen Nachwuchses , in der er u . a . ausführte ,
daß mit der Verfügung über die Neuformung der Erziehung
des akademischen Nachnouchses nur der erste Schritt in eine
Entwicklung getan sei , die das geistige Leben Deutschlands
in der Zukunft bestimmen werde .

Der Redner schilderte dann die Verschiedenheiten
im Verbindungswesen der Vergangenheit
und hob hervor , daß diese Verschiedenheiten vom
NSDStB . zerbrochen worden seien . Sie seien zu
Gunsten einer großen Gemeinschaft der deutschen Studenten
aufgelöst worden , deren Zeichen das Braunhemd
und das Hakenkreuz seien . Nur diese Gemeinschaft
habe es vermocht , Frei - und Korporationsstudenten sowie
Korpsstudenten und Burschenschaftler zusammenzuschließen .
Um eine nationalsozialistische akademische Schicht zu haben ,
brauche man eine nationalsozialistische Hoch¬
schule . Den Kampf um diese Hochschule könne man abßr
nur mit einer geschloffenen , einheitlich von einem politischen
Willen beseelten Studentenschaft führen . Aus diesem
Grunde würden alle ersten und zweiten Semester
in ein Kameradschaftshaus einbezogen und
dort würde man sie an gemeinsamen Aufgaben arbeiten
laffen . Mit der Verfügung über die Kameradschafts¬
erziehung sei eine feststehende Entwicklung endgültig legi¬
timiert worden . Diese klare Entscheidung habe den Wert ,
daß sie der Altherrenschaft bis zu Ende des kommenden
Semesters ungefähr sagen werde , ob ihr Bund für die Zu¬
kunft bestehen bleibe oder nicht . Wenn einzelne Verbände
und Altherrenschaften meinten , die deutsche Studentenschaft
wolle die Korporationen auf kalte Art abwürgen , so sei
festzustellen , daß diese Meinung grundfalsch sei . Die Nach¬
wuchsfrage , so fuhr der Redner fort , bedingt die Suspen¬
dierung einzelner Korporationen , und ich fühle mich ver¬
pflichtet , durch klare Entscheidung , Entwicklungen , die tont «

Die ausreichende Selbstversorgung .

Als wir Nationalsozialisten zuerst den Gedanken einer
ausreichenden Selbstversorgung vertraten — den Gedanken
des Vorherrschens des Binnenmarktes — da wurden wir
gerade deswegen verlacht und bekämpft . Wo stünden wir
aber heute , wenn wir nicht vom ersten Augenblick an nach
der Machtübernahme auf eine Verwirklichung dieses Ge¬
dankens hingewirkt hätten ! Im Jahre 1934 ist gegenüber
1933 die Anbaufläche für Ölfrüchte von 5200 auf
26700 Hektar gestiegen , also aus das Fünffache ;
die Anbaufläche für Flachsvon4900auf8800 Hektar ,
fast auf das Doppelte ; die Anbaufläche für Hanf , Nessel

Heranbildung von Führernachwuchs .

Berlin , 24 . Sept . Reichsminister Rust empfing einen
Mitarbeiter des „ Völkischen Beobachter " und äußerte sich
zur Frage der Heranbildung von Führernach¬
wuchs . Hierbei kam der Reichsminister auch aus die natio¬
nalpolitischen Erziehungsanstalten zu sprechen , die seine
Schöpfung sind und seiner unmittelbaren Führung unter¬
stehen . Die Anstalten sind dazu berufen , Führernach¬
wuchs in rassischer und persönlicher Auslese
heranzubilden . Über Ziel und Aufbau der Anstalten sagte
der Reichsminister u . a . :

men müssen , festzulegen und sie im Rahmen eines organischen
Aufbaues für den Nationalsozialismus einzusetzen .

Selbstverständlich werde die Form , so heißt es dann
weiter , in der der zukünftige Student im Kameradschafts¬
haus lebe , anders sein als die , in der er früher gelebt habe .
Der zukünftige Student komme aus HI ., SA . und Arbeits¬
dienst und bringe diese neue Lebensform mit auf die Hoch¬
schule . So entstehe das Kameradschaftshaus , eine Arbeits¬
und Lebensgemeinschaft . Dieses Kameradschafts¬
haus habe aber nichts mit einer Kaserne zu
t u n . Man wolle dem Hause durchaus eine gewiffe Freiheit
und vor allem die Eigenwilligkeit des einzelnen fördern ,
weil man der Meinung ist , daß nur eigenwillige , innerlich
freie und frohe Menschen den Typ des Nationalsozialisten
bilden könnten . Auch die Frage der Mitgliedschaft der
Studenten zu den Korporationen werde eine Rege¬
lung finden . Eine Bindung der Kameradschaften an die
Korporation in einer bestimmten Form werde möglich ge¬
macht werden . Zum Schluß forderte der Redner jeden ein¬
zelnen alten Herrn und jeden einzelnen jungen Studenten
auf , sich für die neue Aufgabe , die der Studentenschaft jetzt
erwachse , einzusetzen .

Der Rücktritt O '
Duffys .

Bom Zentralausschuß der Blauhemden nicht angenommen .
Dublin , 25 . Sept . Kommandant Stack , der Führer der

Blauhmnden tn Stadt und Grafschaft Dublin , erklärte , der
Zentralausjchuß der Blauhemden habe den Rücktritt des
Generals O '

Duffy nicht angenommen . Er sei der Meinung ,
uug unverzüglich ein Kongreß einberufen werden müßte , und

Blauhemden sich geschloffen hinter Gene¬
ral ODuny stellen würden . General O '

Dusfy hat sich nach
Cork begeben , wo er wahrscheinlich am Dienstag über den
Anlaß seines Rücktritts sprechen wird .

usw . von 210 auf380Hektar , auch fast das Doppelte .
Diese Politik , die damals noch gar nicht so selbstverständlich
war , wie sie heute vielleicht erscheint und wie sie heute selbst¬
verständlich ausaebaut wird , haben wir damals aus der¬

selben Romantik heraus betrieben , aus der wir in diesem
Jahre keine Erhöhung der Brotpreise vorgenommen hatten ;
das einemal aus nationalpolitischen , das anderenml aus

sozialpolitischen Rücksichten . Diese Romantik , wenn Sie es so
nennen wollen , die zunächst unwirtschaftlich und lächerlich
erscheinen mag , die aber schließlich doch zum Wohle des ge¬
samten deutschen Volkes ausschlägt , ist eben eine ganz be¬

sondere Eigenart der nationalsozialistischen Wirtschafts¬
politik .

Das Ziel der Anstalten ist mit ihrem Namen genannt :

Nationalpolitische Erziehung . Dazu ist zu sagen , daß in

Deutschland zwar seit einigen Jahrhunderten eine _ zu¬
sammenhängende militärische Führungstradition besteht ,
aber noch keine nationalpolitische Tradition . Nationalpolitik
im vollen Sinne des Begriffes gibt es in Deutschland erst
feit dem Jahre 1933 , dem Jahre der deutschen Revolution .

Die Idee der deutschen Revolution ist also

zum Vildungsziel der n a t i o n a l po l i t i s ch e n

Erziehungsanstalten geworden . An die Stelle

des gebildeten humanistischen Privatmannes oder des nur

national denkenden , aufgeklärten Wissenschaftlers tritt die

Bildungsidee der „ Nationalsozialistischen Hal¬

tung
"

, die über Verstandesbildung und über Einzelbildung

hinaus den ganzen Menschen als Glied des Volkstums er¬

greift . Der klastische Dreiklang der gymnastischen , musischen

und politischen Erziehung schließt in sich die klastische Frage ,
ob Tugend lehrbar ist . Die nationalpolitische Er¬

ziehungsanstalt ist ein Versuch der positiven Beantwortung

dieser Frage .

Die Anstalten sind zunächst Höhere Lehran¬
stalten mit normalem Lehrplan und nor¬
maler Reifeprüfung .

Sportliche und geländesportliche Aus¬

bildung , Erwerbung des SA .- Sportabzeichens , Ausbil¬

dung in Motorrad - und Autofahren sowie meh¬
rere größere Geländeübungen im Jahre gehören eben

sowie Fechten , Reiten usw . zum Ausbildungsplan der

Anstalten .

Erzieher und Lehrer sollen insbesondere drei Eigen¬
schaften vereinigen : Nationalsozialistische und wissenschaft¬

liche Ausbildung , geländesportliche Fähigkeiten und einen

ursprünglichen und lebendigen Sinn für Jugenderziehung .

Zur Aufklärung von Mißverständnissen sei bemerkt : 1 . Die

nationalpolitischen Erziehungsanstalten sind nicht den

früheren K a d e t te n a nst a l ten g le i ch zu se tz e n .
2 . Handelt es sich hier nicht um Wohltätigkeitsanstalten , die
etwa Kinder wirtschaftlich ungünstig gestellter Eltern und

zerrütteter Ehen aus Gründen sozialer Fürsorge aufnehmen
müssen . Schließlich haben die Anstalten auch nicht den

Zweck , „ Führer "
zu erziehen in dem Sinne , daß etwa jeder

Abiturient dieser Anstalten einen Garantieschein für eine

„ Führer
" - Stellung mitbekäme . Es handelt sich vielmehr

darum , ausgesuchte Jungmannen ganz beson¬
ders tüchtig und fähig zum Dien st an Staat
und Volk zu machen und ihnen die schärfsten Waffen
mitzugeben im Kampf für den Nationalsozialismus .

Betont muß werden , daß in der Einheit der national -

politischen Erziehung das wissenschaftliche Ele¬
ment und die theoretische Ausbildung aus keinen Fall
zurückgesetzt werden . Nationalsozialistische Haltung er¬
fordert — und das hat uns der Führer immer wieder ge¬
lehrt — körperliche und charakterliche Festigkeit und
Disziplin , aber auch die sichere Beherrschung des übersicht¬
lichen und gebrauchsfertigen Wissens .

NeHliilmg her Erziehung des akaheinislhen MWnDs .

Ziel und Wau der mtiWWitWn Erziehungsanstalten .

^ ermann Löns , der Runder

unserer Zeit .

Von Ernst Löns .

Am 26 . September 1914 vor Reims . Lin fahler Herbst¬
morgen zog dämmernd herauf . Harte Zeiten lagen über
Deutschland . Die Marneschlacht war geschlagen , unglücklich
für uns . Deutsche Truppen , vor kurzem noch im siegreichen
Vordringen , mußten zurück . Infanterie , Jäger , Pioniere in
buntem Durcheinander , wie der Rückzugsbefehl sie zusammen -
gefnhrt hatte . Der Feind drängte nach , er mußte aufgehalten

werden . Sturmangriff wird befohlen . Die Deutschen gehen
vor , werden hart vom feindlichen Feuer bestrichen . Da fällt
als einer der ersten morgens gegen 5 Uhr Hermann
Löns .

Der Schlachtentod ließ einen Sänger deutscher Landschaft
und deutscher Art verstummen . Ein Mahner an unsere hei¬
ligsten Pflichten gegen Volk und Vaterland , gegen Blut und
Rasse schwieg . Die französische Kugel hatte das heiße Herz
eines wahren Revolutionärs zerrissen .

Immer , von seiner frühesten Jugend an , war Hermann
Löns ein unruhiger , blutvoller Revolutionär gewesen .

® r„ jdjonin seinen Studentenjahren das Faulende , Zer¬
bröckelnde , überalterte in der damaligen Gesellschafts - und
- £l̂ s ®I $ nung . . Da ihm aber noch die Reife der Erfahrung
fehlte , bewegte sich sein revolutionärer Geist lediglich in der
Richtung negativer Kritik . In diese weltverachtende Kritik
klingen etwa achtzig seiner Jugendgedichte aus , die zum Glück
unveröffentlicht geblieben sind , weil Hermann Löns sie in
seinen spateren Jahren selbst als „ unreifes Gestammel ä la
Heine

'
ablehnte . Nur eines dieser Gedichte wollen wir als

Probe hier bekannt geben , das er nach einem Besuch der
Aufführung von Hauptmanns „ Weber "

schrieb :

„ Die Weber .
"

Bravo , bravo — wie Hyänen
Stürzt die Rotte auf die Bühne ,
Perlenprunkend in den Logen
Starren sie mit Fiebermiene .
Das ist spannend ! Ihre Zukunft
Schauen sie und sind nicht bang ,
Zähnefletschend zeigt das Drama
Ihnen ihren Untergang .

Diese ablehnende Einstellung zur derzeitigen Gesell¬
schaftsordnung führte den Dichter für kurze Zeit in die
Reihen der für ihn damals einzig erkennbaren revolutio¬
nären Bewegung . Aber schon nach wenigen Wochen erkannte
er , wie das wahre 3Be | en des Revolutionärs nicht im
Niederreißen , wie es der Marxismus predigt , besteht , son¬
dern im Aufbauen , im Neuschafsen . In vielen seiner späteren
Gespräche gab er diese seine Ansicht kund : „ Der Büffel im
Porzellanladen ist noch lange kein Revolutionär , er bleibt
immer Büffel .

" Bei einer anderen Gelegenheit sagte Her¬
mann Löns einmal : „ Zerstören kann jeder Esel , auf bauen
nur wenige . Der wirkliche Revolutionär gibt sich mit Nie¬
derreißen gar nicht ab ; dadurch , daß er aufbaut , verfällt
alles Überlebte restlos von selbst .

" So berichtet uns Knott -
nerns - Meyer , der lange Jahre des Dichters Freund ge¬
wesen ist .

Wie zeitnahe wirken diese Aussprüche heute auf uns ,
wenn wir jetzt unter der Führung Adolf Hitlers eine revo¬
lutionäre Bewegung erleben , die ständig aufbaut und in
weiser maßvoller Beschränkung nur das beseitigt , was dieser
Aufbauarbeit schädlich oder hinderlich ist. Schon sechs , sieben
Jahre vor Ausbruch des Weltkrieges erkannte Hermann Löns
klar den weltenweiten Unterschied zwischen den falschen Revo¬
lutionären des Marxismus und den echten Revolutionären
des nationalen Aufbaues . Er glaubte daran , daß einmal so
ein Führer kommen werde , und sehnte ihn herbei . Sehen wir
in den Worten des Dichters nicht die hochragende Gestalt
unseres Führers vor uns erstehen , wenn Hermann Löns
sagt : „ Das Volk braucht eben Führer , die das dumpfe

Wollen und die geistigen Strömungen des Volkes verwirk¬
lichen .

"

Mit Schrecken und tiefer Sorge sah Löns , wie unter den
Doktrinen des materialistischen Pazifismus das ganze deutsche
Volk Gefahr lief , zu verweichlichen und in ohnmächtige
Schwäche zu verfallen . Daher der Klageruf in einem seiner
Briefe aus dem Jahre 1911 : „ Ich schreibe keine Lektüre
mehr , die ist genug geschrieben . Ich schreibe nur noch Ten¬
denzromane . Und meine Tendenz soll sein , dem deutschen
Volk den Buckel mit Franzbranntwein einzureiben , es mit
Gift und Galle zu laden , denn es geht rasend mit ihm
bergab .

"

Einen der stärksten dieser Tendenzromane gab er
uns in seiner Bauernchronik „ Der Wehrwolf

" in die Hand .
Ein Werk , das heute aus den Strömungen unserer neu »
schaffenden Zeit entstanden sein könnte . Das ganze Buch ist
ein einziger aufrüttelnder Mahnruf an seine Zeit , es ist aber
darüber hinaus eine prophetische Schau auf das Lebens¬
bejahende und Urgesunde in unterem Volke , an das Hermann
Löns trotz aller herben Enttäuschungen unentwegt glaubte .
Im Wehrwolf schuf Hermann Löns die Gestalt eines Füh¬
rers in Harm Wulf . Ein Führer , der fein Leben unö sein
Wollen restlos einsetzt für sein Volk . Ein Bauer , ein schlichter
Sohn des Volkes erwächst hier zu der überragenden Gestalt
des harten und unerbittlichen , aber auch weise ausbauenden
und gütigen Führers , der nur eins für sich verlangt : unbe¬
dingten Gehorsam .

Gemeinnutz geht vor Eigennutz , befiehlt der oberste
Grundsatz des Nationalsozialismus . Harm Wulf sagt : „ Einer
für alle und alle für einen mutz es heißen , sonst gehn wir
allesamt vor die Hunde .

"

Arbeitsbeschaffung ist das dringendste Problem , sagte dfr
Führer , und befahl in schlimmster Zeit Straßenbau und
Landgewinnung . Im Wehrwolf lesen wir von Wulf Harm ,
wie er mit tiefer Besorgnis sah , daß die Bauern in ihrem
Zufluchtsort auf dem Peerhopsberge in Untätigkeit ver¬
kamen . „ Das Schlimmste ist

"
, sagte er , „sie lauern darauf ,

daß der Krieg aufhören soll , und solange behelfen sie sich mit
Hungern und Nichtstun . Das ist verkehrt . Mit Reden richtet
man aber nichts aus , darum wollen wir beide uns ein regel¬
rechtes Haus bauen und Land unter den Pflug nehmen . Du
sollst sehen , einer nach t >em anderen tritt dann in unsere
Stapfen .

"

Prophetisch blickte der Dichter Hermann Löns in die Zu¬
kunft , er sah eine neue , bessere Zeit heraufdämmern , die , in
welche uns Adolf Hitler führte . Hermann Löns kämpfte als
Achtundvierzigjähriger für diese Zeit , weil er daran glaubte .
In diesem und für diesem Glauben starb er vor zwanzig
Jahren .
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Wiesbadener Nachrichten .

Weinstadt Wiesbaden .

Eine englische Abordnung kommt zum „ Rheingauer Weinfest " .

Unsere Kurstadt liegt inmitten eines der bedeutendsten
Weinbaugebiete Deutschlands . Das verpflichtet dazu , daß
Wiesbaden seine Interessen mit denen des Rheingaues aufs
engste verbindet und so das wechselseitige Hand - in - Hand -
arbeiten zum Beispiel auf dem Gebiete der Fremd en -
verkehrswerbung einerseits und der WerLung für
den Absatz des Rheingauer Weins praktische Wege
beschreitet . Der „ Neue Kurverein "

reicht dem Rheingauer
Winzer die Hand zur Zusammenarbeit und veranstaltet zu
diesem Zweck ein großes „ Rheingauer Winzerfest

" in sämt¬
lichen geschmückten Sälen des Kurhauses vom 28 .-30 . Septem¬
ber . Das „ Rheingauer Weinfest

"
ist als eine wirtschaft¬

liche Angelegenheit aller Bevölkerungskreise anzusehen . Die
zuständigen Stellen haben Wiesbaden als Umschlag -

platz der Weine aus dem Rheingau autorisiert .
Wiesbaden wird also den Bezeichnungen Kur - und Fremden¬
stadt nunmehr auch die Bezeichnung „ Weinstadt

"
anfügen

können . Wiesbaden als Eingangspforte zum Rheingau wurde
damit zum Kopf dieses gesegneten Hinterlandes . Der Rhein¬
gauer Winzer weiß jetzt , daß Wiesbaden seine Interessen
vertritt . Interessenten des Weines aus allen Teilen Deutsch¬
lands und des Auslandes werden zum „ Rheinischen Wein¬
feist

" in unsere Stadt kommen . In zahlreichen Kojen , die im
großen Saale des Kurhauses errichtet werden , werden die
Rheingauer Winzergenossenschaften und die Weinhändler des
Rheingaues die Erzeugnisse des edelsten deutschen Wein -

Saues
für wenig Geld zum Ausschank bringen . Die Aus¬

eller haben hierbei die beste Gelegenheit , neue Freunde für
ihr Erzeugnis zu werben und neue Geschäftsverbindungen
anzuknüpfen .

Die große englische Weinhändler - Ber -
e i n i g u n g hat den Entschluß gefaßt , eine Abordnung zu
dem Fest nach Wiesbaden zu entsenden , um an Ort und Stelle
die angebotenen Rheingauer Weine zu überprüfen . Den

offiziellen Empfang der englischen Gäste hat die K u r - u n d
Bäderverwaltung Wiesbaden in Verbindung
mit der Deutsch - Britischen Gesellschaft über¬
nommen . Am Freitagnachmittag wird die Stadt besichtigt
werden , am Samstagvormittaq wird man den Gästen die
im Rahmen des „ Rheingauer Weinfestes

"
veranstaltete Aus¬

stellung „ 2000 Jahre deutscher Wein "
zeigen und

anschließend werden sie an der großen Weinprobe
Rheingauer Spitzengewächs teilnehmen . Rach
einem Ausflug in den Scheingau , der die englische Abordnung
als East der Preußischen Domäne , sowie des Prinzen Fried¬
rich Heinrich von Preußen auf Schloß Reinhartshausen sehen
wird , wird am Samstagabend das große Winzerfest im

Kurhaus besucht werden .

Die Bedeutung des „ Rheingauer Weinfestes
"

ist schon
allein aus diesem Besuch zu erkennen . Die Bedeutung ver¬

pflichtet aber damit die gesamte Bevölkerung
Wiesbadens , allen Besuchern zu zeigen , daß es unsere
Stadt mit der ihr gestellten Aufgabe ernst nimmt , und daß
die gesamte Bevölkerung hinter diesem großen , für uns so
bedeutungsvollen Beginnen steht , und daß Wiesbaden mit

Recht , neben dem Titel Kurstadt auch den Ehrennamen
W e i n st a d t führen darf .

Jeder Wiesbadener besuche das „ Rheingauer Weiufeft "

vom 28 . bis 30 . September im Kurhaus .

Die Ausschmückung beim Erntedankfest .

Keine Verwendung von Brotgetreide beim Schmücken von

Wagen und Schaufenstern .

Die Erntedankfestleitung auf dem Vückeberg teilt mit :

Es entspricht dem Geiste des Erntedankfestes , daß kein Teil

der deutschen Ernte auf irgendeine Weise verschwendet wird

oder verloren geht . Es wird daher als selbstverständlich vor¬

ausgesetzt , daß die Festwagen beim Erntedankfest , die für

Umzüge in Städten und Dörfern Verwendung finden , und

auch die Schaufenster mit aus gedroschenen Garben

egriff Meister , Geselle und

Ehrlichkeit , Sauberkeit und

Die Neugestaltung des Gaststättengewerbes .

Eingliederung in den Handel . — Neuer Eaststätten -Tarif .

geschmückt werden . Es dürfte sich dabei empfehlen , handge¬
droschenes Stroh in gut gebundenen Puppen zu verwenden /
Das Bild der Erntewagen und der Schmuck der Schaufenster
wird dadurch keineswegs beeinträchtigt . Lediglich bei Ernte¬

wagen , die in ländlichen Orten verbleiben , können unbedenk¬

lich unausgedroschene Garben Verwendung finden , da hier
die Eetreidepuppen in die landwirtschaftlichen Betriebe , hie
sie lieferten , zurückwandern und das Getreide für die mensch¬
liche Ernährung also nicht verloren geht .

Wenn man in Betracht zieht , daß es sich für das ganze
Deutsche Reich um viele Hunderte von Zentnern Brotge¬
treide handelt , die beim Erntedankfest in Gestalt von unge¬
droschenen Garben in die Städte wandern und danach sür
Ernährungszwecke verloren gehen würden , dürfte diese Maß¬
nahme verständlich sein . Ausnahmen können Bei den Wagen ,
die in den Städten Verwendung finden , lediglich für Ernte¬
kronen und Erntekränze gemacht werden .

Am Montagnachmittag fand im Restaurant Saalbau ,
Dotzheimer Straße , eine bedeutungsvolle Kundgebung des
Wiesbadener Eaststättengewerbes statt , die einen außer¬
ordentlich starken Besuch verzeichnen konnte . Nach dem Ein¬

marsch der NSBO .- Fahnen eröffnete Kreisfachgruppen -
walter Glauninger im Namen der Reichsbetriebsge -

meinfchaft 17 „ Handel
"

, Fachgruppe Gaststättengewerbe , die

Versammlung und begrüßte die Erschienenen . Hierauf er¬

griff der Leiter des Zentral - Berufsbildungsamtes , Pg .
Metzler , Berlin , das Wort zu einer eindrucksstarken An¬

sprache , in der er zuerst über das Thema „ die Singlieberung
des Gaststättengewerbes in die Reichsbetriebsgemeinschaft 17

„ Handel
"

sprach . Heute gilt es vor allem , das Gewerbe auf -
aubauen , das teilweise noch vor einem offenen Grab , steht .
Niemand , der nicht mit diesem Beruf verwachsen , weiß , wie

gerade in den letzten Jahren das Gaststättengewerbe abge -

drllckt wurde . 1913 hatte es noch einen internationalen Um¬

satz von 14 Milliarden RM . der bis 1930 auf 5,5 Milliarden
RM . zurückgegangen ist . Was aber war zu tun um das Ge¬
werbe wieder aufzubauen ? Da mußte in erster Linie ge¬
säubert werden . Denn das Eaststättengewerbe ist derart

überfremdet und überkonzessioniert worden , daß 70 % in

unserem Reich nicht mehr existenzfähig sind . Solange jeder ,
dem es in einem anderen Berufe nicht mehr gefiel , oder der

irgendwie Schiffsbruch erlitt , einfach in das Gaststättenge¬
werbe eintreten konnte , solange ist das Gewerbe über -

konzessioniert . Der Redner machte bann sehr interessante
Ausführungen über die notwendigen Fachkenntnisse , die

jeder Eaststätten -angestellte besitzen muß , und welche Lehr -

prüfungen er durchzumachen hat . Diese Neugestaltung des

Gaststättengewerbes mit dem Begriff Meister , Geselle und

Lehrling soll den Begriff von Ehrlichkeit , Sauberkeit und

Pflichterfüllung wieder neu verankern . Saboteure werden
unter keinen Umständen geduldet werden . Eignungs¬
prüfungen werden nicht nur bei den männlichen Gast¬
stättenangestellten , sondern auch bei den weiblichen vorge¬
nommen , und artfremde Elemente sofort ausgeschaltet . Alle ,
die noch in der Lehre stehen , haben die Berufsschule zu be¬

suchen , ganz gleich welche Schulbildung sie genoßen haben .
Der Redner betonte auch die Notwendigkeit der Auslands¬

ausbildung für den Eaftstättenangestellten , besonders den

Kellner . Aus diesem Grunde wurde in Baden -Baden eine
Stelle geschaffen , bei der junge Ausländer beschäftigt wer¬
den , damit ermöglicht wird , daß eine Anzahl Deutscher hin -

ausgehen kann , um andere Sitten und Sprachen genau zu
erlernen . — Die Angestellten des Gaststättengewerbes sind
der Spiegel der Nation und daher mutz in ihren Reihen un¬

bedingte Sauberkeit herrschen . Auch der Ausländer , der unser
Land besucht , wird zuerst von einem Gaststättenangestellten
empfangen , und der erste Eindruck ist meist ausschlaggebend .
Der Angestellte hat feinen richtigen Tarif zu fordern und

jede Arbeit , die ihm nicht zusteht , abzulehnen , doch mutz er

unbedingt seine Pflicht tun , nicht nach dem Uhrzeiger , son¬
dern er soll sich so führen , als ob das Eigentum des Be¬

triebsführers das Seine wäre . Der Angestellte soll auch den

Gast nicht wie an einer Abfütterungsstelle behandeln , ian¬
dern in der Gaststätte versuchen das Heim zu ersetzen . Das

Eaststättengewerbe ist der Pulsschlag der deutschen Wirt -

schaft denn es kauft allein für 4 Milliarden landwirtschaft¬

liche Produkte im Jahr . Es ist aber auch der Träger der

grotzen Steuerfragen . Und nur wenn es Schulter an Schulter

arbeitet , werden sich Erleichterungen zeigen . Die Reinheit

im Beruf , und gegenfeitige Achtung aber , wird e: n freies

Gaftstättengewerve im freien nationalsozialistischen Staat

' $ a '
© arauf sprach Kreisbetriebszellenobmann Münch über

die Vorbereitungen zum Landestreffen der Deutschen Ar -

beitsiront . Hierauf verbreitete sich Pg . Morjan , Eau -

fachgruppenwalter , Frankfurt a . M ., über 12 Punkte , die

Aum Wiederaufbau des Eaststättengewerbes maßgebend

sind so u . a . Ausmerzung der Berufs - und Artfremden , ein¬

heitliche Preisfestsetzung , Schließung von Erfrischungs¬

räumen in Warenhäusern , Staffelung der Polizeistunde .

Darauf verlas der Redner die neue Tarifordnung

für das Eaststättengewerbe im Wirtschaftsgebiet des Treu¬

händers der Arbeit Hesien und Hesien -Nasiau mit den Lohn -

tafeln und Verfügungen über Urlaub , Versicherungen usw .

Zum Schluß sprach Pg . Morjan über die Einführung der

Berufskleidung , für die unbedingt einzutreten sei .

da äe keineswegs beanstandet werden kann , wenn sie saub/r

ist . l ) er Frack muß fallen und an seine Stelle die Berufs¬

kleidung treten .

Arbeitsämter haben die Betriebsführer

zu unterstützen .

Anweisung zum Arbeitsplatz - Austausch .

Der Präsident der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung

und Arbeitslosenversicherung Dr . S y r u p hat an die Ar¬

beitsämter Erläuterungen zur Anordnung über den Arbeits¬

platz - Austausch der Jugendlichen bis 25 Jahre herausgegeben .

Der Präsident betont , daß die Durchführung der Anordnung

die Arbeitsämter vor große Aufgaben stelle , deren Erfüllung

ein einwandfreies , schnelles und reibungsloses Arbeiten der >

Vermittlungsabteilungen der Arbeitsämter voraussetze . Der

Präsident bestätigt dann , daß er nicht die Absicht habe die

Prüfungen der Betriebe hinsichtlich der Austau,chrnoglich -

keiten häufiger als halbjährlich vorzunehmen . Es wird als

Aufgabe der Arbeitsämter erklärt , in jeder Weife die Führer

der Betriebe bei ihren Maßnahmen zu unterstützen . Selbst¬

verständlich bleibe dabei die Verantwortung des

Betriebsführers in vollem Umfange bestehen . .
Besonders wichtig ist noch die Erläuterung des Präsiden¬

ten zum § 4 der Anordnung , der die Gruppen von Jugend¬

lichen unter 25 Jahren aufzählt , die bei der Freimachung von

Arbeitsplätzen außer Betracht zu laßen sind . Wenn in 8 4

zu dem begünstigten Personenkreis auch Arbeiter und Ange¬

stellte gerechnet werden , die mindestens ein Jahr im Arbeits¬

dienst tätig waren , so trage bas der zukünftigen Regelung

des Verfahrens in Bezug auf die Ausstellung desArbe i i s -

passes Rechnung . Ter Präsident bittet aber baiaur hin -

zuwirken , daß Arbeitspaßinhaber , die den Arbeiispaß aus

Grund einer kürzeren Dienstzeit erworben haben , dem Per¬

sonenkreis des § 4 zugerechnet werden .
Die Arbeitsämter sollen den Betrieben für die durch

Austausch freiwerdenden Arbeitsplätze im allgemeinen
bereits innerhalb von drei Tagen geeigneten Ersatz zuwetzen .

Zusammenarbeit mit Arveitsvermittlungseinnchtungen

außerhalb der Reichsanstalt , zum Beispiel der Angestellten¬

schaft , ist möglich . Der Präsident klärt sodann , wann die

Ausgleichszulage für Minderleistungen älterer Angestellter

zu gewähren ist . Danach soll die Minderleistung ohne be¬

sondere Nachprüfung dann unterstellt werden , wenn der An¬

gestellte in den letzten drei Jahren vor der Einstellung

länger als zwei Jahre Arbeitslosenunterstützung aus öffent¬

lichen Mitteln erhalten hat . Dabei gilt auch Krisenunter¬

stützung als anerkannter Wohlfahrtserwerbsloser als Ar¬

beitslosenunterstützung . Übrigens kann der mit einem älteren

Angestellten in diesem Sinne zu besetzende Arbeitsplatz auch

aus anderen Gründen als den Arbeitsplatzaustausch fretge =

worden sein , nämlich durch freiwilliges Ausscheiden , Tod usw .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellte sich für

den 19 . September auf 100,3 wie in der Vorwoche ( 1913

gleich 100 ) . Die Kennziffern in den Hauptgruppen lauten :

Lhopins groste Liebe .

Eine Reiseerinnerung an Palma de Mallorca .

Von Dr . Wolfram Waldschmidt .

Wenn der gleichmäßige Herzschlag der Schiffsmaschine

aussetzt , erwacht man unfehlbar .
Ich kletterte zu dem Bullauge meiner Kabine hinauf .

Die Messingeinfassung wird zum Goldrahmen einer wie mit

Aquarellfarben gemalten Landschaft .
Wir liegen auf der Reede von Palma . Die ersten Son¬

nenstrahlen gleiten über das silberblanke Wasser . Die

Morgennebel hängen noch wie ein Gazeschleier vor den

Palmen und den Häusern . Rechts ragt als ein graues

Phantom die Kathedrale mit ihrer Königskrone von gotischen

Zacken und Türmchen auf . Links schwebt zwischen Wolken

ein weißes Eeisterschloß . Es ist das Castillo Beloar , das

Jaime , der zweite König dieser Märcheninsel errichtete . Ich

reibe mir die Augen , ich halte den Atem an , weil ich furchte ,
die Fata morgana könne unter dem leisesten Anhauch m

Nichts zerrinnen . _ . . . „
Aber was ich sehe , ist Wirklichkeit . 3n die frische Morgen¬

luft mischt sich beizender Venzingeruch . Ein Motorboot

schaukelt an der Falltreppe , um die Fahrgäste an Land zu

bringen . Ich verzichte auf das pompöse Frühstück von zehn

Gängen . Ein Brötchen , einen Schluck heißen Kaffee , und

dann los ! , n . . .
An der Landungstreppe empfangen uns Leute , die

Strohhüte mit riesenhaftem Rand verkaufen . Auf langen

Tischen werden bunt glasierte Töpfereien feilgeboten , deren

Technik bis auf die Araber zurückgeht . Sie haben ihren
Namen Majoliken noch heute von der Insel Mallorca , deren

Geschichte bis ins graue Altertum zurückreicht . Soll doch

Hannibal hier geboren sein .
Ich kannte Palma bisher nur aus dem glanzend ge¬

schriebenen Buche „ Un hiver ä Majorque
" von George

Sand . Die Dichterin hieß eigentlich A u r o r e D u p l n und

gehörte zu jenen männlich intellektuellen Frauen , die Lieb¬

habern mit femininen Instinkten leicht zum Verhängnis
werden können . Nachdem ihre Ehe getrennt und ihre Be¬

ziehungen zu Alfred de Müßet gelöst waren , lernte sie den

großen Tonkünstler Frsdöric Chopin kennen , den sie volle

zehn Jahre an sich zu fesseln wußte . 5m November 1838

machte das Paar die für jene Zeiten fast abenteuerliche Fahrt
nach Mallorca . Hier , im milden Süden erhoffte Chopin
Linderung seines Leidens . Die Sand behauptete , rein

mütterliche Gefühle für ihn zu hegen . In Wahrheit hatte sie

ihn völlig in ihrer Macht . . _ ,
Nach ihrer Schilderung muß der Aufenthalt in Paima

damals alles andere als verlockend gewesen sein . Einen

Gasthof gab es nicht . Den gemieteten Zimmern fehlten

Türen und Fenster . Jeder Mieter hatte sie und die Vett -

matratzen selbst zu beschaffen . Bei seinem Auszug nahm er

sie mit und überließ seinem Nachfolger die Sorge , neue

Scheiben einzusetzen .
Heute ist Palma eine blitzsaubere Stadt . Die Einwohner

sind heiter , lebhaft , liebenswürdig . Gleich den ihnen ver¬

wandten Katalanen pflegen sie eine besondere Sprache , das

Mallorquin , das an das Provencalifche erinnert und ein be¬

sonderes Schrifttum entwickelt hat . Die Häuser haben einen

großen Reiz durch ihre Höfe . An einen erinnere ich mich mit

besonderer Freude . Er war oval angelegt und zeigte zwei

elegante , klassische Säulenreihen .
Wir besichtigen die Kathedrale . Unfaßbare Kirchen -

nacht , die durch drei große Sonnen erleuchtet wird , die drei

mit gotischem Maßwerk gezierten , in Gold , Rot und Blau

funkelnden Fensterrosen . Wir verweilen einen Augenblick
in der Lovj a , der alten Börse , deren von gewundenen
Säulen getragenes Gewölbe so seltsam an den Artushof in

Danzig erinnert . Dann jagt unser Auto durch die fruchtbare ,
wohl angebaute Ebene , die „ Huerta

"
. Mandeln , Drangen ,

Johannisbrotbäume , mit langen Früchten beloben , könig¬

liche Dattelpalmen bilden einen einzigen Garten . Am

meisten fesseln mich die Ölbäume . Es gibt tausendjährige
■Veteranen unter ihnen , zerzaust vom Meereswind , mit

Narben bedeckt wie alte Kriegsinvaliden . Manche Stämme

sind durchlöchert und verkrampft . Sie kriechen gleich vorsint¬

flutlichen Ungeheuern am Boden hin , sie greifen mit ver¬

zweifelten Gebärden in die Luft oder umschlingen sich wie

Ringkämpfer . Zwischen dem silberigen Laub wird ab und zu
das altertümliche , von einem Maultier gezogene Schöpfrad ,
die „ Noria " bemerkbar . Ihr knarrender Laut erfüllt die

Luft wie in Ägypten .

Die Straße beginnt zu steigen . Ein düsterer Engpaß , der

sogenannte „ Estref
"

. Zwischen steile , grüne Berge geklemmt
eine weiße Häusermaße . Das ehemalige Karthauserkloster

Valdemosa , das sich an der Stelle eines alten arabischen

Schlosses erhebt . Die Kirche lichtdurchflutet . Unwahrschein¬

lich weißes Barock wie in Italien . Alte Apotheke , noch erfüllt

von dem herben Duft heilsamer Gewürze . In der Sakristei

eine Holztafel mit einer sinnreichen Einrichtung , die es dem

Abt ermöglichte , den Brüdern seine Befehle durch Zeichen zu
übermitteln . Denn in diesem Kloster herrschte das ewige

Schweigen .
Die alten , weiß getünchten Zellen sind mit Stichen und

ein paar primitiven Möbeln ausgeitattet . Hier hausten

während des regnerischen Winters Chopin und die Sanb, _ die

man aus der Stadt vertrieben hatte , weil der Künstler

angeblich das Haus verseuchte . Von dem Sohne der Sand ,
Maurice , sieht man einige ziemlich dilettantische Zeichnungen .

Ein kleiner Garten , von Rosen und Kürbisstauden über¬

wuchert . gewährt einen bezaubernden Ausblick über Berg

und Tal . In der Ferne blitzt ein winziges Stück des Meeres .

Dem Zufall verdankte das Paar diesen Unterschlupf .

Ein aus politischen Gründen verfolgter Spanier hatte sich

bisher in der verfallenenKarthause verborgen gehalten . Als

die Polizei hinter ihm her war , vermietete er sein Asyl mit

Freuden an die Fremden . „ Ich fühle , daß es mir hier wieder

bester gehen wird "
, jubelte Chopin .

Und doch war das Leben in der weltentrückten Einsam¬

keit kein glückliches . Die verlaßenen Klosterräume erfüllten

sich für den Kranken mit Schrecken und Gespenstern . Die Be¬

völkerung stand dem Paare mit Mißtrauen gegenüber . Daß
es nicht verheiratet war , hätte man vielleicht noch verziehen .
Aber daß man es nie in der Kirche sah , bereitete Ärgernis .
Es setzte ein organisierter Boykott ein . Keine Milch , keine

Eier , kein Fleisch , keine Krankenkost . Der Abzug glich einer

Flucht . Ein französischer Dampfer nahm die Obdachlosen

auf . Nicht einmal das Klavier tonnte man in der Eile mit¬

nehmen .
Es steht noch heute in der Mönchszelle , und darüber

hängt eine Tafel mit den Worten : Berühren verboten !

Man kennt den Reiz , der von allen derartigen Verord¬

nungen ausgeht . Es ist fast unmöglich , sie nicht zu übertreten .

Ach nur einmal die gelb gewordenen Tasten berühren zu
dürfen , über die einst die schmalen Finger eines vom Tode

gezeichneten und in einer unirdischen Sphärenwelt lebenden

Meisters glitten ! . . .
Unser Führer befindet sich gerade m einem entfernten

Raum und erzählt seinen gutgläubigen Hörern etwas von
der heiligen Inquisition , daß ihnen die Haare zu Berge

Sen . Der Augenblick ist günstig . Behutsam setze ich mich
den Klavierstuhl und greife einen Akkord . Er klingt ,

trotz dem Alter des Instruments , ziemlich rein , wenn auch
etwas dünn und gläsern . Und nun fällt mir an diesem

heiligen Ort mein Lieblingsstück ein , das „ PrÄude
" in Es -

Dur , die ich einigermaßen beherrsche und auswendig weiß .

Chopin hat sie in Valdemosa , wenn nicht entworfen , so doch

ausgefeilt und in die letzte Form gebracht . Man nennt sie
das „ Regentropsen - Praeludium

"
, und George Sand berichtet

darüber : _ ,
„ Es gab ein Praeludium , das die Seele in grauenhafte

Niedergeschlagenheit hüllte . Es fiel ihm an einem regne¬

rischen Abend ein . — Er gestand mir später ein , daß er alles

in einem Traum gesehen hatte . Er fühlte sich in einem See

ertrunken . Schwere eisige Wastertropfen fielen ganz gleich¬

mäßig auf seine Brust , und als ich ihn daraus aufmerksam

machte , daß die Regentropfen auf das Dach fielen , leugnete
er , sie gehört zu haben .

" Der erste Teil ist wie ein sonniger

Frühlingstag auf Mallorca . Dann verfinstert sich der

Himmel . Ich bin gerade zu dem Übergang in das beklem¬

mende Cis - Moll gelangt , als der Führer erregt hereinstürzt :

„ Um Eotteswillen , es ist streng verboten , Chopins Klavier

zu berühren ! Das einzige , was erlaubt ist , können Sie noch
schnell besorgen , ehe wir weiterfahren , nämlich sich ins

Fremdenbuch eintragen !“

Chopin teilt die Entrüstung des Aufsehers wohl kaum .
Nur daß ich zweimal g statt gis gegriffen habe , wird , er mir

selbst im Elysium nicht verzeihen .
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Der Aufschwung des deutschen Fremdenverkehrs
Hauptversammlung des Bundes deutscher Verkehrsverbände und Bäder .

— Preußisches Staatstheater . In dem am Freitag im
Kleinen Haus zur Uraufführung kommenden Schauspiel
„ Der Spielhof und sein Knecht " von Hanns
Trautner führt Friedrich Sebrecht die Regie . Beschäftigt
sind : Robert Kleinert ( Bauer ) , Hilde Hellbera ( Bäuerin ) ,
Arno Hassenpflug ( Knecht ) , Frank Falkner ( Windmüller ) ,
Heinz Laube ( Der Fahrende ) , Helmut Wiedermann ( Jung¬
knecht ) , Rudolf Blaes ; ( Doktor ) . Bühnenbild : Friedrich
Schleim , Kcchüme : Theodor Lunkers . — Am Samstag ,
29 . September bringt das Preußische Staatstheater zum
ersten Male im Großen Haus die selten auf dem deutschen
Theater gehörte Oper „ Casanova

" von Albert Lortzing .
Die Inszenierung besorgt Georg Wambach , musikalische
Leitung : Ernst Zulauf , Bühnenbild : Friedrich Schleim .

— Kurhaus . Die Kurverwaltung macht darauf aufmerk¬
sam , daß den letztjährigen Abonnenten der Zyklus -
Ko n z e r t e nur noch bis Samstag , 29 . September , 13 Uhr ,
ihre Plätze reserviert bleiben . Weitere Anmeldungen wer¬
den täglich bei der Zentralkaffe der Kur - und Bäderver¬
waltung angenommen .

Eime neue mächtig « Reisebewegung hat das deutsche
Volk ergriffen . Wir wissen jetzt .wieder , was uns Deutsch¬
land ist ! Und di « ganze Welt soll es wissen , daß Deutsch¬
land ein herrliches Reiseland und ein schönes Vaterland

ist , daß wir lieben und um dessen Macht und Ehre wir

kämpfen und ringen . Wir dürfen nicht müde werden , von

diesem Deutschland zu jagen und zu fingen , dessen Macht und

Ehre das beste Unterpfand des Friedens ist .

Erfreuliche Aufwärtsentwicklung
der Saison 1934 .

, . >̂er Tagung des Bundes deutscher Verkehrsverbände
un .? ® a ‘)€ r > die in Breslau unter dem Vorsitz des Bundes -
Präsidenten , Staatsministers Esser , stattsand , überbrachte

Staatssekretär Funk
die Grüß « und Wünsche der Reichsregierung . Er führte
dabei u . a . aus : Die Fremdenziffern aus dem Reiche und
aus dem Auslande haben sich im allgemeinen um 50 % ge -
w 'öen , in Einzelfällen aber mehr als verdoppelt ! Das
Prvpaaandaministerium hat sich bereits wenige Wochen nach
!« mer Begründung im Frühjahr 1933 des Fremdenverkehrs
angenommen dessen Bedeutung in politischer , wirtschaft¬
licher und kultureller Hinsicht von den früheren Regierun¬
gen nie richtig erkannt worden ist .

Der Ruf „ Lernt Deutschland kennen , reist
nach Deutschland !" ist durch eine großzügige Propa¬
ganda überall in der Welt gehört worden , und es mutz
dieser Propaganda ein besonders gutes Zeugnis ausgestellt
werden . Gelang es uns doch , auf dem internationalen
P latatwettbewerb als Sieger hervorzugehen und einen
überaus wertvollen . Preis nach Deutschland zu bringen .
Die vielen Zehntausende von Ausländern , die zu uns ge -
rommen sind , erlebten sozusagen das deutsche Wunder , indem
sie feststellen mutzten , daß es sich nirgends in der Welt

ruhiger und angenehmer reist als in Deutschland .
Diese Ausländer wurden die besten Propagandisten für
Deutschland .

Bei uns sind in diesem Sommer zahlreiche Reisende
insbesondere aus England , Frankreich und Amerika ge¬
wesen , die ihrer Empörung darüber Luft gemacht haben ,
dag die ausländischen Zeitungen ihnen ein völlig verzerrtes
uno lückenhaftes Bild über Deutschland gegeben hätten .
Auf dem Wege , den wir mit so gutem Erfolg beschritten
haben , müssen wir

. weitergehen und unermüdlich weiter «
bauert an diesem Aufklärungs - und Verständigungswerk , das
die beste Gegenpropaganda gegen den Hetz - und Lügenfeld -
zug unserer Feinde im Auslande darstellt .

Fremdenverkehrspropaganda und Friedenspolitik !
Wir dürfen nicht müde werden , für deutsche Kultur und
deutsche Sitten für die Schönheit der deutschen
Land,schäft und die Aufbauarbeit des national «

^ zialtstischen Staates im Auslande zu werben . Mit dieser
Werbung erfüllen mir die hohe Aufgabe , Beizutragen zur
Verständigung der Völker und die Friedenspolitik unseres
Führers wirham zu unterstützen . Die .zentrale Organisation
des Reichsausschusfes unter Leitung des Reichspropaganda¬
ministers und des Bundespräsidenten der Verkehrsverbände
und Bäder hat sich sehr gut . bewährt . Ohne diese Organisa¬
tion und ohne die tatkräftige Mitwirkung des Staates
waren dies « Erfolge gar nicht .denkbar . Wer in diesem
Sommer durch die deutschen Bäder und die Hauptftätten
des deutschen Fremdenverkehrs kam , konnte überall eine
freudige « timmung und eine dankbare Anerkennung der
Regierungsmaßnahmen feststellen , denn überall hatte der
Fremdenverkehr sich stark gehoben . Wir danken allen , die an
diesem Werk mitgearbeitet und zum Gelingen beigetragen

Wiesbaden - Sonnenberg .

Reichssportführer von Tschammer - Osten
legte heute mittag um 12 .30 Uhr am Ehrenmal der Tgd .

-Sonnenberg einen Eichenkranz nieder mit der Widmung :
„ Der Reichssportführer seinen toten Kameraden ."

Der Löschzug,d « r hiesigen Freiwilligen Feuer¬
wehr beschloß am Sonntagnachmittag , nachdem er bereits
in der vergangenen Woche zweimal ( in einer Nacht - und
Abendübung ) die Öffentlichkeit praktisch auf den Gedanken
der Schadenverhütung aufmerksam gemacht hatte , die
Feuerschutzwoche mit einem Werbeumzug und einer
größeren Übung am Rathaus . Der Übung lag folgender
Gedanke zugrunde : Das Rathaus war als Wohnhaus , der
Anbau als Stallung , das Spritzenhaus als Scheune ge¬
dacht . Rach der Feuermeldung griff Löschzug 1 den Brand
mit Handfeuerlöscher,n an , das Feuer hatte aber bereits
den 2 . Stock erreicht . Löschzug 2 legte nun die Leitung
über die tragbare Leiter durch das Treppenhausfenster in
das Stiegenhaus zu der Wohnung . Bedrohte Menschen int
Innern wurden durch den Retiungssack geborgen , der durch
die mechanische Leiter angelegt wurde . Löschwagen 1 löscht
das inzwischen brennende Stallgebäude und schützt durch
eine zweite Schlauchleitung die angebliche Scheune vor dem
Übergreifen . Alle Übungen wurden exakt und tadellos
unter dem Kommando von Brandmeister A . Wagner
durchgeführt . Nach dem Vorführen der alten Saug - und
Druckspritzen ergriff Branddirektor Diel das Wort zu
einer mahnenden Ansprache an das erschienene Publikum
und betonte , daß durch das neue Feuerlöschgesetz die Ge¬
währ für eine wirksame Bekämpfung der Schäden durch
Brand gewährleistet und die pflichtmäßige Einschaltung
aller wehrfähigen Männer gegeben sei . Die Feuerwehr
hatte somit in Verbindung mit der NSV . durch ihre wirk¬
same Propaganda dem Gedanken der Schadenverhütung
weitgehendste Beachtung verliehen .

Das Wiesbadener Mandolinenorchester
.Tiaunusfreunde

" 1921 zeigte in einem int „ Kaiser¬
saal

"
( Aug . Köhler ) am Sonntag abgehaltenen Herbst¬

konzert , daß die bekannte technische Beherrschung der In¬
strument « , die Ausdrucksgebang int Vortrag , int besonderen
in Dynamik und Rhythmik , eine Steigerung erfahren hat ,
die die Darbietungen zu einem künstlerischen Genug werde »

auch außerhalb des Zollgrenzbezirks berechtigt sind , schrnug -
gelverdächtige Fahrzeuge aller Art , also auch Kraftfahr -
Kuge , anzuhalten und gegebenenfalls das Anhalten der
Fahrzeuge durch Waffengebrauch zu erzwingen . Die Zoll¬
beamten weisen sich durch ihre Dienstkleidung aus , oder ,
wenn sie bürgerliche Kleidung tragen , durch Zeigen einer
grünen Armbinde mit Messingschild . Die Kraftfahrer wer¬
den darauf aufmerksam gemacht , daß sie int Hinblick aus den
drohenden Waffengebrauch die Haltzeichen der Zollbeamten
durch . Winken mit der Hand oder durch rotes Licht ebenso
wie Haltezeichen der Polizeiorgane unbedingt zu beachten
haben .

— Zu dem Umfang der Amnestie teilt die Justizpreffe -
stelle Frankfurt a . M . mit : Das aus Anlaß der Vereinigung
des Amtes des Reichspräsidenten mit dem des Reichskanz¬
lers erlassene Gesetz über die Gewährung von Straffreiheit
vom 7 . August 1934 stellt einen der großzügigsten © naben «
erweise dar , hie in der letzen Zeit ergangen

'
sind . Zahl¬

reichen straffällig gewordenen Volksgenossen ist damit noch
einmal eine Gelegenheit zur inneren Ein - und Umkehr ge¬
geben worden . Einen Einblick in den Umfang der Amnestie
geben folgende bisher allein bei den Frankfurter Justiz¬
behörden ermittelten Zahlen ( das Verfahren ist , von Haft¬
sachen abgesehen , noch nicht vollständig abgeschlossen ) . Von
den bei dem Amtsgericht anhängigen Einzelrichterstraf¬
sachen fallen bisher etwa 4390 Fälle unter die Amnestie .
Von der Amtsanwaltschaft wurden bisher etwa 1053 Fälle
eingestellt . Hinsichtlich der zur Zuständigkeit der Staats¬
anwaltschaft gehörigen Strafverfahren erfolgten bisher
Straferlaß in 979 Fällen , Einstellung des Verfahrens in
756 Fällen . Diese Zahlen lassen zugleich erkennen , welches
Maß von Arbeit durch die mit der Durchführung des Ver¬
fahrens betrauten Beamten , insbesondere Bei den beiden
Eefängnisverwaltungen und der Staatsanwaltschaft ge¬
leistet werden mußte . Bei der Staatsanwaltschaft mutzten
z . B . bisher allein 4101 Akten durchgeprüft werden . Der
Preffedezernent bei dem Landgerichtin Wiesbaden
teilt hierzu ergänzend mit , daß auch im Bereich der Wies¬
badener Justizbehörden die Zahl der durch die Amnestie be¬
troffenen Strafsachen sehr beträchtlich ist . Rach dem Er¬
gebnis der bisherigen Prüfungen haben von den bei der
Strafkammer in Wiesbaden und bei den Amtsgerichten des
Landgerichtsbezirks anhängigen Strafsachen über 2000 Fälle
durch die Amnestie ihre Erledigung gefunden . Von der
A m t s a n w a l t s ch a f t in Wiesbaden ist bisher in rund
850 Fällen auf Grund der Amnestie die Einstellung des
Verfahrens verfügt worden , während in den zur Zuständig¬
keit der Staatsanwaltschaft in Wiesbaden ge¬
hörigen Verfahren in Anwendung der Amnestie in rund
450 Fällen Straferlaß , in weiteren 200 Fällen die Ein¬
stellung des Verfahrens erfolgt sind .

— In politisch wichtigen Sache » Enadenbefugnis nur
beim Minister . Zu der kürzlich gemeldeten Neuregelung des
preußischen Gnadenrechts hebt Landgerichtsrat Dr . Stol -

z e n b u r g hervor , daß die den Strafvollstreckungsbehörden
erteilte Ermächtigung zu bedingter Aussetzung von Geld¬
strafen , Freiheitsstrafen oder Restfreiheitsstrafen bis zu
sechs Monaten sich bisher lediglich nicht auf die von den
Sondergerichten erkannte Strafen erstreckte . Nunmehr feien
auch die gegen Hoch - oder Landesverrat einschließlich des
Verrats militärischer Geheimnisse erkannten Strafen auf¬
genommen worden . In diesen politiich besonders wichtigen
Sachen , in denen Begnadigung nur in aller seltensten Fällen
in Betracht komme , sei die Erteilung des Enadenerweijes
dem Justizminister vorbehalten .

Weitere Unterstützung des Fremdenverkehrs .

Im Anischlutz an die Rede des Staatssekretärs Funk
teilte der Bundespräsident Staatsminister Esser mit , daß
der Führer ihn ermächtigt hab « , im Einvernehmen mit
de m Reich spr opaga nd am in ist « r Dr . Goebbels all « Matz -

nahmen zu treffen , um den deutschen Fremdenverkehr auch
in dem kommenden Arbeitsjahr die nötigen Erfolge zu ver¬

schaffen und zu sichern . Von dieser Ermächtigung werde
man weitgehendst Gebrauch machen .

Mit großem Beifall wurde der Beschluß des Bundes¬

präsidenten von der stark besuchten Tagung entgegengc -

nommen , daß die nächste Hauptversammlung 1935 des
Bundes deutscher Verkehrsverbände und Bader nach
Saarbrücken einberufen werden wird .

An den Führer wurde ein Telegramm gesandt , in dem
die in Breslau versammelten Führer des Bundes deutscher
Verkchrsverbänd « und Bäder und Träger des deutschen
Fremdenverkehrs geloben , treu den ihnen vom Führer ge¬
gebenen Richtlinien die Arbeit fortzuführen zur Mehrung
des deutschen Ansehens im Ausland und Herstellung einer

noch innigeren Verbindung und Verschmelzung der im
na klonal sczia I i stischen Reich geeinten deutschen Volks¬

genossen .

Staatsminister Esser schloß di « Tagung des Bundes ,
die Dienstag noch eine Fortsetzung mit Fachvorträgen
bringen wird , mit einem dreifachen Sieg - Heil auf den

Führer und Reichskanzler .

— Das Evangelische Zungmännerwerk ( CBZM . ) ,Wiesbaden , veranstaltete am 16 . September einen zweiten
Familientag am Landheim auf der Römerbergwie ê Beim
Georgenthaler Hof . Morgens um 7 Uhr fuhren die etwa

ir
° uf 5 großen Lastautos zum Zielpunkt .

■m
, . Uhr wurde das Treffen mit einer Morgenandacht

eingeleitet , die Jungtrupp ührer Godwin Graf üBer

t f hielt . Anschließend folgt « Scharsingen . Inzwischen
hatten sich auf einige Zeit auch etliche Trupps der HZ ein -
ge,unden . Nachmittags 2 % Uhr wurde ein öffentlicher
Gottesdienst unter Leitung von Pfarrer Merten , Mes -

^ gehalten . Seine Ansprache handelte ÜBer
^ satth . 11 , 28 An diesem Gottesdienst nahm außer den
- 00 CVJM . und ihren Freunden auch eine Anzahl von Ein -
wohnern aus den umliegenden Ortschaften teil . Vorträge
öes Posaunenchors bereicherten di « Veranstaltung . Es
wurden auch Spiele im Freien ausgeführt . Allgemein
herrscht « eine freudige Stimmung . Gewitterwolken ließen
die Teilnehmer zeitweilig im Landheim Zuflucht finden .
Di « Veranstaltung hieterließ bei allen Teilnehmern einen
guten Eindruck .

haben . Auch di « Tätigkeit der Parteiorganisationen ,
insbesondere der NS .-Gem « inschaft .Kraft durch Freude

"

und der Hitlerjugend , darf nicht vergessen werden .

Tas Reisen in Deutschland ist wieder ein Lebens¬
bedürfnis des deutschen Volkes geworden . Die

Zeiten find überwunden , wo eine Auslandsreise sozusagen
zum Lebensstandard gehörte , wo das Reifen das Vorrecht
einer bestimmten , kleinen Gesellschaftsschicht war ! Wir ver¬

pönen die Auslandsreisen keineswegs . Das Ausland sollte
sich stets bewußt fein , daß es den deutschen Reisenden und

Forschern in erster Reihe die Entdeckung seiner Schönheiten
und Sehenswürdigkeiten verdankt . Augenblicklich haben
wir kein Geld und kein « Devisen für Auslandsreisen . Wir

sind wirklich nicht solche Banausen und Lokalpatrioten , daß
wir uns grundsätzlich gegen das Reisen ins Ausland
wenden ! Wir wünschen sehr und hoffen , daß auch das deut¬
sche Volk in breiten Schichten sich wieder Auslandsreisen
leisten kann . Aber , wer ins Ausland reift , soll zunächst
einmal die Heimat kennengelernt haben ! Und dieser
Forderung hat die neue deutsche Fremdenverkehrspolitik

Der Reichsschatzmeister der
NSDAP , hat in der Frage der Sammlungen bei Missions¬
festen folgende grundsätzliche Entscheidung gefällt : „ Die Be -
deutung der Missionsarbeit für die Stärkung des Auslands -
deutfchtums ist mir bekannt , so daß ich im Rahmen des ge -
fttzlich Möglichen für die Missionsfeste folgendes bestimme :
Eeldopfer bei Missionsveranstaltungen im Freien sind dann
gestattet , wenn diese Veranstaltungen Gewähr bieten , daß es
sich absolut um eine kirchliche Feier handelt , die im Rahmen
der Gottesdnenstordnung den Dienst am Altar und die
Predigt vorsieht . Nach Beendigung dieser Festgottesdienste ,die auf einem engbegrenzten Raum stattfinden müssen , ist
I« des Sammeln von Geldspenden oder Verkauf von Segen «
sta ^ en . strengstens untersagt . Die sich an den Gottesdienst
anschließenden Kaffeetafeln haben in allen Fällen geselligen
Charakter und , sind vom Gottesdienst streng zu trennen .
Daher ist anläßlich dieser Nachfeiern jede Sammlung von
Geld - oder Sachspenden ebenfalls verboten "

. Ein Bescheid
des Reichsschatzmeisters an die Innere Mission besagt , daß
Sach - und Naturalspenden der Bauern für die Anstalten der
Inneren Mission genehmigt sind .

— Rheinfahrt des RSDFB . ( Stahlhelm ) . Am Sonntag ,16 . September 1934 , fuhr der Gau Wiesbaden mit zwei
. vollbesetzten Dampfern rheinabwärts nach Kaub . Dort

marschierte der Gau zum Denkmal des Fürsten Blücher
Hier an historischer Stätte von entscheidender Bedeutung für
die Geschicke Deutschlands sprach der Gauführer zu den auf¬
marschierten Gruppen . Als die Hände zum Schwure sich
hoben , und der Führer des Volkes und der Bundesführer
gegrüßt wurden , scholl das Deutschlandlied , von Böllerschüssen
begleitet , weit über den deutschen Rhein . Auf der Heimfahrt
legten die Dampfer in Rüdesheim an . Von der Bevölkerung
lebhaft begrüßt , marschierten die Gruppen zum Marktplatz ,
wo ein abschließender Appell ftattfand . Der Gau - Schulungs -
leiter sprach in eindringlichen Worten von dem Symbole der
deutschen Einheit das auf dem Berge über dem Ort weit
in das deutsche Land hinausschaut , und ein Mahnmal ist ,
wie einst , so auch jetzt wieder einmütig zusammenzustehen im
Willen zum deutschen Volke und zur Nation . In diesem
Sinne , dem Führer verbunden , erklangen zum Abschluß das
Deutschland - und das Horst - Wessel -Lied .

— Reichseinheit auch im Grundbuch . Der Vorsitzende
des Ausschusses für Immobiliarkredit der Akademie für
deutsches Recht , Präsident der Berliner Industrie - und
Handelskammer , Dr . Eelpcke , legt soeben seinen ersten
Tätigkeitsbericht über die von dem Ausschuß bisher ge¬
leistete Untersuchungsarbeit auf dem Gebiete des so wich¬
tigen Haus - und Grundrechts vor . Der Ausschuß habe vor
allem diejenigen Rechtseinrichtungen herauszufinden ver¬
sucht , die mit dem heutigen allgemeinen Rechtsempfinden
nicht mehr übereinstimmen . Dabei sei es selbstverständlich
gewesen , daß im totalen nationalsozialistischen einheitlichen
Reich auch auf dem Gebiete des städtischen Grundbesitzes die
Forderung nach einem reichseinheitlichen Recht
auftauchte . Als unentbehrliche Grundlage für einen gesicher¬
ten Realkredit bezeichnet der Bericht u . a . die Beibehaltung
des Grundbuches , das nach reichseinheitlichen Grundzügen
auszugestalten und zu führen fei - Nach der Darstellung

'
im

„ Grundeigentum
"

erschien dem Ausschuß weiterhin die Ab¬
schaffung der Sicherungshypothek unzweckmäßig , ebenso die
Abschaffung der Gesamthypothek . Im Interesse des
Immobiliarkredits empfehle der Ausschuß , daß nicht aus
dem Grundbuch ersichtliche Rechte und Lasten in einem Ver¬
zeichnis , das einen gewissen öffentlichen Glauben besitzen
müsse , aufgeführt werden .

— Tagung des Reichsausschusses für Weinforschung .
Der Reichsausschuß für Weinforschung hielt in Würz¬
burg eine Tagung ab . Die Ergebnisse der umfangreichen
B̂eratungen dienen der Reichsregierung als Unterlage für

die Ausarbeitung der einschlägigen gesetzlichen Anordnungen .
Sie erstreckten sich auf alle Gebiete der gesundheits¬
schädlichen Beimengungen und Fälschungen des Weines .
Die in Frage kommenden gesetzlichen Vorschriften und Ver¬
bote wurden an Hand der Ergebnisse der Praxis der Fach¬
behörden , Untersuchungsanstalten usw . instruktiv beleuchtet .
Als Ort der nächsten Tagung , die 1935 stattfindet , wurde
Bad Kreuznach bestimmt .

— Neugestaltung des Schreibunterrichts . In einem Er¬
laß des preußischen Kultusministers heißt es u . a . : Eine
einheitliche deutsche Schrift ist als wertvoller Bestandteil
deutscher Volkskultur in allen deutschen Schulen zu pflegen .
Das Ziel des Schreibunterrichts aller Schulen muß die Er¬
reichung einer natürlichen , deutlichen , gut lesbaren , geläu¬
figen und gefälligen deutschen Verkehrsschrift sein , mit der
zugleich eine persönlich ausgeprägte Handschrift angebahnt
wird . Nach mehr als zwei Versuchsjahrzehnten hat die
Mehrzahl deutscher Länder in Anlehnung an Sütterlin
Schriftformen und Schreibweisen gefunden , die dem gesteck¬
ten Ziele dienen können . In allen deutschen Schulen hat sich
daher die Schrift an diese Schriftformen und Schreibweisen
eng anzulehnen . Um Zweifel zu vermeiden , ersuche ich , vor
Einführung einer von Sütterlin abweichenden Schriftform
meine Genehmigung einzuholen . Im ersten und zweiten
Schülerjahrgang ist neben dem Schreibheft die Schiefertafel
zugelassen . Ihr Gebrauch ist auch im dritten und vierten
Schülerjahrgang gestattet . Die Einführung der Neuerung in
Schreib - und Druckschrift wird spätestens im Schuljahr
1935/36 im ersten und zweiten Schülerjahrgang in der
Deutichschrift , im vierten in der Lateinschrift begonnen . Die
Durchführung muß am Schluß des Schuljahres 1935/36 be¬
endet fein .

— Anhalten von Kraftfahrzeugen . Unter Beziehung auf
die Veröffentlichung im Reichsanzeiger unter Reicher
Überschrift in Nr . 174 vom 28 . Juli 1934 weist der Reichs¬
minister der Finanzen im Einvernehmen mit dem Reichs¬
minister des Innern ergänzend darauf hin , daß die Zoll¬
beamten des Erenzauffichtsoienstes sowohl innerhalb als

Dienstag , 25 . September 1934 .

SIgrarftoffe 99,8 ( plus 0,2 ) , industrielle Rohstoffe und Halb «
waren 92 3 ( minus 0,1 ) , und industrielle Fertigwaren 116,7
( plus 0,3 ) .

° a
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Bon der Amtseinführung des Reichsbischofs Müller ,
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die am Sonntag im Berliner Dom erfolgte : Der Reichsbischof nach der Feier vor dem Dom .
Rechts von ihm Rechtswalter Ministerialdirektor Dr . Jäger und der reichsbischöfliche Vikar
D . Engelke — links von ihm der Vizepräsident der Elaubensbewegung „ Deutsche Christen

"
,

Dr . Kinder .

Bekanntmachungen .

Generalappell von Handwerk und Handel .

Morgen Mittwoch im Pauliueuschlößchen .
Am Mittwoch , den 26 . September 1934 , abends 8 .15 llhr

indet in den sämtlichen Räumen des Paulinenfchlüß
ch e n s durch die NS . - Hago für die DAF .- Vetriebs -
gemeinfchaften Handel und Handwerk ( RGB . 17 und 18 ) ein
Generalmitgliederappell statt , bei dem der Eauamtsleiter
der NS . - Haao , Pg . F e i ck e r t , Frankfurt a . M ., und der
Leiter der NS - Hago - Schule , Prof . Dr . Wagner , Verlin -
Wannfee über Zweck , Ziel und Leistung der DAF . ( Grupps
17 und 18 ) , ihre Betriebsgemeinschaften und Fachgruppen
sprechen werden .

In dieser Kundgebung werden alle die Fragen erörtert ,
die sowohl für die Handwerker und Geschäftsleute , als auch
für Gehilfen , Gesellen und Lehrlinge äußerst wichtig sind .

Monatliche Beitragszahlung bei allen
Verbänden der DAF .

Die Gaukassenverwaltung der Deutschen Arbeitsfront
Hessen - Nassau teilt mit :

Die Emzelmitglieber der DAF . zahlen ihre Beiträge mo¬
natlich . Die Mitglieder der seitherigen Verbände zahlen teil ,
weise noch wöchentlich . Nach Eingliederung der Verbände
in die DAF . werden die Beiträge genau wie bei der Einzel¬
mitgliederorganisation monatlich erhoben . Es gelangen nur
Monatsmarken zur Ausgabe . Die monatliche Zahlung be¬
deutet für die Mitglieder im Jahr eine Ersparnis von vier
Wochenbeiträgen .

Fahnen heraus !

ließen . Das kam schon gleich in der Ouverüre zu .^Tancred "

von Rossini sinnfällig zum Ausdruck , bestätigte sich in den
gefälligen , beschwingten Weisen aus „ Carmen " von Dizet
unb - kam zu zarter Auswirkung in dem Abtschen Lied

„ Gute Nacht , du mein herziges Kind . „-Fern vom Ball "

von Gillet vermittelte prächtig die Jllussion der gedämpften
Ballmusik . Daß der Dirigent E . Turba neben einer
präzisiert arbeitenden Stabführung kompositorisch Wert¬
volles zu schaffen vermag , bewies der Konzertwalzer

Taunusklänae " und der wirksam , mit gesanglichen Em -
lagen ausgestattete und zusammengestellte Egerländer
Liedermavsch . Das Frohnsche Akkordeon - Quartett erntete
mit seinen Darbietungen ebenso wie das Mandolinen -
orchoster , lebhaften , zum Teil stürmischen Beifall . Der
Beremsführer E . Schweitzer lud die Anwesenden zu einem
Zupfmusikabend mit 120 Mitwirkenden am 4. Oktober im
Kurhaus ein .

Wiesbaden - Igstadt .

Am Samstagabend hielt die F r e i w i l l i g e Feuer¬
wehr Igstadt im ,Saalbau Kleinschmidt

" einen Werbe¬
abend ab . Mer die ■NSV . als Trägerin der Feuerschutz¬
woche sprach Pfarrer Wick . Nach einigen Musikstücken und
Gruppenbildern hielt Brandmeister Kurz einen Vortrag
über Feuerlöschfragen . Die Ausführungen des Polizei -

Hauptmanns i . R . Eller über Gas - und Luftschutzfragen
wurden mit großem Interesse verfolgt . Im Verlauf » es
Abends wandte sich noch Bürgermeister Müller in einer

Ansprache an die Einwohnerschaft und forderte die Jugend
zum Beitritt in die Feuerwehr auf . — Am Sonntag wartete
die Wehr mit einer großen Schlußübung auf . Als die
Sirenen ertönten , war sie in wenigen Minuten zur Stelle
und griff mit fünf Schlauchleitungen das Brandobjekt er¬
folgreich an . Die zahlreichen Einwohner verfolgten mit

großem Interesse die Übungen . — Eine ähnliche Übung fand
am Sonntag in Wiesbaden - Klop ^ enheim statt .
Als Abschluß der Feuerschutzwoche nahm die Wchr einen

Werbemarsch durch die Ortsstrahen vor .

Landwirtschaft und Fleischergewerbe .

Zur Lage auf den Schlachtviehmärkten .

Eine Aussprache über die Lage auf den Schlachtvish -
mävkten fand im Reichsernährungsministerium statt . Der

Besprechung wohnten außer den Vertretern des Ministe¬
riums selbst auch Referenten des Reichskommissariats für
die Vieh - , Milch - und Fettwirtschaft , ferner der Haupt¬
abteilung 4 des Reichsnährstandes und der Vorsitzende des

deutschen Fleischerverband -es Handwerkskammerpräsident
Schmidt bei . Präsident Schmidt schilderte die Lage des

Fleischerhandwerks im Rahmen der Marktregulierungs¬
maßnahmen . Bei der Erörterung der Einzelheiten standen
die Fragen der Differenzierung der Preise in den Schlacht -

wertklassen und der Beschränkung der gewerblichen Ver¬

wertung von Fleisch und Fleischwaren aus landwirtschaft¬
lichen Hausschlachtungen im Vordergrund . Verbandsvor¬

sitzender Schmidt meinte , daß die Marktordnung und

Stabilisierung der Preise die Voraussetzung für eine Ein¬

schränkung der Hausschlachtungen geschaffen
habe . Nach längerer Aussprache ergab sich Übereinstimmung
darüber , daß es möglich sein müsse , durch Vereinbarungen
zwischen der Landwirtschaft und dem Fleischeigewerbe und

unter Mitwirkung des Reichsnährstandes zu einer befriedi¬
genden Regelung zu kommen . Ferner wurde nochmals auf
die auf Veranlassung des Reichskommissariats für die Vieh - ,
Milch - und Fettwirtschaft erfolgte Vereinbarung hinge -
wiesen , wonach die Fleischpreise auf den Stand vom
1 . August 1934 zurückzuführen sind . Wenn im Einzelfalle
die Preise am 1 . August 1934 unter dem normalen Niveau
lagen , dann ist , wenn besondere Gründe vorliegen und dies
durch eine Nachprüfung fastgestellt wurde , zur Angleichung
der Preise eine Entschließung des genannten Reichskom¬
missariats einzuholen .

Zusätzliche Berufsausbildung
und die Aufgaben der Berufsschule .

Frankfurt a . M . , 24 . Sept . Diese wichtige Frage be¬
handelte eine Arbeitstagung der Reichsbetriebs -
Gemeinschaft „ D r u ck" , Bezirk IX . Hessen, die in der
Berufsschule in der Moltke -Allee in Frankfurt stattfand
und .durch eine Besichtigung der graphischen Lchrwerk -
stätten der Berufsschule eingeleitet wurde . Zum Thema
,D i e zusätzliche Berufsausbildung in der
Re i chsb etrie bsg eine in schaft Druck " erklärte Bezirksbildungs -
und Pressewart Jost , daß der „ Spartengeist

" wieder ver -
,schwinden müsse . Es gelte heute wieder die Freude an der
Arbeit in dieHerz . n der Jungen zu tragen . Früher seien die
alten Meister alle Künstler gewesen , die um des
Werkes willen und aus Freude am Werk geschafft hätten .
Das müsse wieder so werden . Eine der ersten Aufgaben der

Arbeitsgemeinschaften sei die Auswahl von geeigne¬
ten Lehrkräften . Dafür kämen nur di « Aller¬
besten in Frage , denn nur der könne in einer solchen
Arbeitsgemeinschaft etwas leisten , der durch großes Können
Autorität besitze . Schwierig sei die Finanzierung der Ar¬
beitsgemeinschaften , deren oberstes Gesetz es fein müsse , sich
selber zu tragen .

.Die Berufsschule im Dienste der zusätzlichen Be¬
rufsausbildung

" war das Thema , das Gewerbeoberlehrer
Kühn von der Gewerbeschule behandelte . Er gab einen
Rechenschaftsbericht darüber , was die Schule leistet und wie

sie den Unterricht gestaltet . Selbstverständlich sei nach wie
vor der Grundstock jeder Ausbildung des Nachwuchses im

Beruf die M e i st e r l e h r e . Die Berufsschule müsse ein

umfassendes Wissen über das ganze Gewerbe geben . Zu¬
sätzliche Berufsausbildung sei heute für den , der im Leben
weiter kommen wolle , unerläßlich . Der Unterricht dürfe
aber nur durch geschulte Lehrkräfte erteilt werden . Hier
liege eine Möglichkeit zur Beschäftigung der er¬
werbslosen Gewerbelehrer , die als Leiter der

Arbeitsgemeinschaiten für zusätzliche Berufsausbildung
heran,gezogen werden könnten .

Professor Eberhardt -Offenbach , der Leiter der

Kunstgewerbeschule , brachte in seinem Vortrag „Gedanken
und Erfahrungen der zusätzlichen Berufsausbildung " wert¬
volle Anregungen . Die Schule müsse stets schaffende Werk¬

statt bleiben . Es müsse vom Lehrer selbst auch praktische
Tätigkeit verlangt werden . Wenn der Lehrende zugleich
auch Praktiker sei , sei das eine wertvolle Ergänzung . Der

Zusammenhang zwischen Theorie und Praxis könne so nie¬
mals verloren gehen . Werkstatt und Praxis müßten eng
verbunden sein durch die Lehrkraft , die zugleich auch in der

Praxis stehe .

Zum Landestreffen der Deutschen Arbeitsfront .

Schon heute sollten sich alle Volksgenossen mit den
nötigen Fahnen und Schmuck für das Landestreffen der
Deutschen Arbeitsfront am 6 . und 7 . Oktober versehen . In
erster Linie soll die Fahne der Deutschen Arbeitsfront gezeigt
werden . Besorgen Sie sich dieselbe rechtzeitig , da dieselbe in
den letzten Tagen nur noch schwer zu haben sein dürfte .

Auch das Symbol der Deutschen Arbeitsfront (Haken¬
kreuz mit Zahnkranz ) soll nach Möglichkeit zum Ausschmücken
der Häuser verwandt werden .

Die Parole am 6 . und 7 . Oktober zum Landestreffen
lautet :

Kein Haus ohne Schmuck !
Kein Haus ohne Arbeitsfront -Fahne !
Wiesbaden am 6 . und 7 . Oktober ein Flaggen - und

Lichtermeer !

Wer ist Reichsleiter oder Reichsführer ?

Eine Bekanntmachung des Stabsleiters des Stellvertreters
des Führers .

Der Stabsleiter des Stellvertreters des Führers gibt im
,I ! ölkischen Beobachter

" bekannt : Aus gegebener Ver¬
anlassung wird erneut daraus hingewiesen , daß laut An¬
ordnung des Stellvertreters des Führers und des Reichs¬
ministers des Innern lediglich die Reichsleiter der
NSDAP , die Bezeichnung „ Reichsleiter

" oder „ Reichs¬
führer

"
tragen . Die Leiter irgendwelcher anderen Dienst¬

stellen oder Verbände dürfen die Bezeichnung „ Reichsführer '

oder „ Reichsleiter
" keinesfalls führen .

NS . - Kulturgemeinde .

Die Revolution ist gewonnen , der Kampf um die Seele

geht weiter . Helft uns , werdet Mitglied !

Die RS . Kulturgemeinde
in der NS . -Eemeins ^ lst „ Kraft durch Freude

" .
Wiesbaden , Luifenstraße 3 .

Wetterbericht .

Im Zuge einer lebhaften Westströmung wird unser Ge¬
biet in raschem Wechsel von Regengebieten und nachfolgen¬
den kurzen Aufheiterungen des Wetters durchzogen . Nach
schwacher Regentätigkeit in der Nacht ist am Dienstag vor¬
aussichtlich wieder aufheiterndes Wetter mit Erwärmung
wahrscheinlich , doch bleibt der Eesamtcharakter der Witte¬
rung unbeständig .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Zeit¬

weise aufheiternd , keine wesentlichen Niederschläge , Tempe¬

raturen wenig verändert , mäßige bis frische westliche Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Klimastation beim Stüdt . Forschungsinstitut .)

Datum 24. September 1934 .>5. Sept .

Der neue Bahnhof Bückeberg für den Erntedanktag .

■
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Für den Ab - und Antransport der vielen Hunderttausende , die zum Erntedanktag nach
Lückeberg kommen werden , hat die Reichsbahn dort einen neuen Bahnhof mit

neuen Gleisanlagen gebaut .
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Aufteilung der Gesamtfläche nach Benutzungsarten .
1 . Felder , Wiesen , Weiden usw . 2 . Wälder . 3 . Be¬
baut mit Häusern ( einschließlich der Hofräume und
Hausgärten ) . 4 . Wege . Straßen , freie Plätze , Eisenbahn
und sonstige Bahnkörper . 5 . Wasserfläche . 6 . Öffentliche
Park - und Eartenanlagen . 7 . Öffentliche und sonstige
Spiel - und Sportplätze . 8 . Weinberge . 9 . Friedhöfe .

10 . Flugplätze . 11 . Ödland .

über 200 Jahren im allgemeinen die gleiche geblieben ist ,
wenn man von unwesentlichen Erenzregulierungen absieht .

Im Jahre 1926 betrug der Umfang des Stadtgebietes
noch 3608,50 Hektar . Durch die am 1. Oktober 1926 erfolgte
Eingemeindung der Stadtgemeinde Biebrich ( 1676
Hektar ) und der Landgemeinden S ch i e r st e i n ( 1189 Hektar )
und Sonnenberg ( 730 Hektar ) verdoppelte sich der Gebiets¬
umfang Wiesbadens und wuchs auf 7203,50 Hektar .

Durch die am 1 . April 1928 erfolgte weitere Eingemein¬
dung der Landorte Ra mb ach (525 Hettar ) , Heßloch
( 198 Hektar ) , Kloppenheim ( 709 Hektar ) , Bierstadt
( 1165 Hektar ) , Igstadt ( 726 Hektar ) , Frauenstein

Dienstag , 23 . September 1934 . Wiesbadener Tagblatt

Die MWA des Wiesbadener Stadtgebietes .

Ihre Aufteilung nach Art der Benutzung .

Die Kurstadt Wiesbaden , die vor 50 Jahren noch eine

| mittlere Provinzstadt war und nur einen kleinen Gebiets -

1 umfang verzeichnen konnte , hat sich im Laufe der Jahre zu
k einer ansehnlichen Großstadt entwickelt . Nicht nur der be -
- baute Stadtbezirk wuchs an Umfang , sondern auch die g e -
k [ amte Bodenfläche Wiesbadens hat sich um das Bier -
I fache vergrößert . Der Stadtbezirk umfaßte am 1 . April 1907
I - = 3606,75 Hektar , eine Fläche , die seit dem Ende des 17 .
t Jahrhunderts ( unter der Regierung des Fürsten Georg

ff August von Nassau - Idstein ) , also in einem Zeitraum von

( 819 Hektar ) , Dotzheim ( 1146 Hektar ) , Erbenheim
( 1257 Hektar ) und Georgenborn ( 367 Hektar ) , ver¬
größerte sich der Stadtbezirk auf rund 14116 Hektar , also auf
das Vierfache seines Bestands zu Beginn des Jahres 1926 .

Die Bodenfläche der Stadt Wiesbaden hat sich somit
außerordentlich vergrößert , und Wiesbaden kann sich in seiner
Ausdehnung mit dem Gebietsumfang der drei freien Städte
Deutschlands nicht nur messen , sondern übertrifft dieselben
noch an Größe . Hamburg zählt 13 500 Hektar , Lübeck
10 051 Hektar und Bremen 8829 Hektar .

Sehr beachtenswert ist auch der Vergleich Wiesbadens
mit anderen deutschen Großstädten , deren Einwohnerzahl
meist drei - bis fünfmal und mehr größer ist als die der Kur¬
stadt Wiesbaden . Leipzig umfaßt 12 856 , Dresden 11920 ,
Nürnberg 10 248 , Magdeburg 12 811 Hektar . Unsere Nach¬
barstadt Mainz begnügt sich mit 8193 Hektar , Bonn mit 3121
Hektar , Koblenz mit 3604 Hektar , während Frankfurt a . M .
19 460 Hektar umfaßt und somit Wiesbaden um etwa 5000
Hektar an Gebietsumfang übertrifft .

Das Eesamtgebiet der Großstadt Wiesbaden um¬
schließt neben der bebauten Bodenfläche auch die Straßen ,
freien Plätze , das Eisenbahngelände , Park - und Earten¬
anlagen , Spiel - und Sportplätze , Flugplatz , Kirchhöfe , Felder ,
Wiesen , Wälder , Weinberge , Ödland und Wasierflächen .

Die genaue Aufteilung des Stadtgebietes nach Ve -
nutzungsarten erfolgte 1877 , dem auf die Gründung der
Katasterämter folgenden Jahre . Die bebaute Boden¬
fläche Alt - Wiesbadens umfaßt 497 Hektar , einschließlich
der Vororte 972 Hektar , oder 3888 Morgen . Etwas kleiner
ist die Bodenfläche , die die Wege , Straßen und Plätze
einnehmen . Sie beträgt 276 Hektar für Alt -Wiesbaden und
einschließlich der Vororte 747 Hektar . Das gesamte Vahnge -
lände umfaßt 113 Hektar , so daß also für die Verkehrs¬
wege insgesamt 860 Hektar oder 3440 Morgen Land Ver¬
wendung finden . Würde man diese Bodenfmche für den
Ackerbau benutzen , so könnten nicht weniger als 115 selbstän¬
dige kleine Bauerngüter mit fe 30 Morgen Ackerland errich¬
tet werden , also ein ganzes Bauerndorf entstehen . Sehr be¬
merkenswert ist sodann die Feststellung , daß die Wiesbadener
öffentlichen Park - und Gartenanlagen 96 Hektar
oder beinahe 400 Morgen umschließen .

Damit die Jugend nicht zu kurz kommt , und ihr reichlich
Gelegenheit gegeben ist für Sport und sonstige Leibes¬
übungen , hat Wiesbaden eine Anzahl öffentlicher und
sonstiger Spiel - und Sportplätze geschaffen die
77 Hektar oder 300 Morgen groß sind . Der Flugplatz ,
soweit er im Bezirk Wiesbaden gelegen ist , umfaßt eine
Bodenfläche von 42 Hektar oder etwa 120 Morgen Land .

Von recht erheblichem Ausmaß ist auch die Stadt der
Toten Wiesbadens . Die Friedhöfe Wiesbadens und seiner
Vororte umfassen zur Zeit 64 Hektar oder 256 Morgen .

Den größten Umfang aber nimmt die landwirt¬
schaftlich genutzte Bodenfläche für Feld - r ,
Wiesen , Weiden usw . ein . Sie umschließen gerade die Häl . e
der Gesamtbodenfläche Wiesbadens , nämlich 7003 Hektar oder
28 012 Morgen . Wiesbaden liegt also inmitten eines frucht -
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. baren , landwirtschaftlichen Erzeugergebietes , das die Groß¬
stadt mit seinen Produkten ausreichend versorgen kann .

Der Weinbau Wiesbadens umfaßt außer dem
Neroberg 7,43 Hektar noch das Rebengelände in Dotzheim
3,58 Hektar , Schierstein 17 Hektar , Biebrich 0,35 Hektar und
Frauenstein 40 Hektar mit einer Gesamtfläche von rund 68
Hektar oder 272 Morgen . Die Stadt Wiesbaden hat somit
im Hinblick auf seinen nicht unerheblichen Weinhau auch das
Recht sich eine Weinstadt zu nennen . Die Wiesbadener
Weinmarken , der Neroberger , Schiersteiner Himmelreich und
Hölle , Frauensteiner Herrenberg und Marschall haben in
Weinkreisen einen guten Klang .

Sehr erheblich ist auch der Wald besitz Wies¬
badens , der das Stadtgebiet auf den Taunusbergen im
Westen , Norden und Osten umschließt . Der derzeitige Wald¬
bestand Wiesbadens hedeckt eine Vodenfläche von nicht
weniger als 4628 Hektar oder 18 512 Morgen , also ein Drittel
der Gesamtbodenfläche des Stadtgebietes Wiesbadens . Ge¬
rade die Feststellung dieser Tatsache ist für die Beurteilung
der klimatischen und gesundheitlichen Verhältnisse der Kur¬
stadt Wiesbaden von hervorragender Bedeutung . Besonders
wichtig ist , daß der Wald Wiesbadens bis an seine Tore
heranreicht und auf einer großen Zahl wohlgepflegter Wege
hequem zu durchwandern ist . Der Wald ist ein kostbarer
Schatz Wiesbadens und bei allen Werbeaktionen für die
Kurstadt sollte dieser Faktor besonders hervorgehoben werden

Wiesbaden besitzt auch eine ansehnliche Masserfläche
von 290 Hektar oder 1160 Morgen , wozu die angrenzende
Rheinfläche , der Schiersteiner Hafen » die vielen kleinen
Wasierläufe und die Weiher der Kuranlagen zählen .

Das Ödland und die nicht anbaufähigen
Flächen Wiesbadens haben nur einen geringen Umfang ,
der 18 Hektar oder 76 Morgen beträgt .

Will man einen klaren Überblick über die Erößenaus -

dehnung des Wiesbadener Stadtgebietes gewinnen , so emp¬
fiehlt es sich , die gesamte Bodenfläche von 14116 Hektar in
ein Quadrat umzulegen . Dasselbe würde 141 Quadrat¬
kilometer groß sein und ein Viereck bilden , das 12 Kilometer

lang und 12 Kilometer breit ist . Wollte man dieses Gebiet

umgehen , so müßte man einen Weg von 48 Kilometer zurück¬
legen , wozu man etwa 12 Stunden benötigte . In Wirklich¬
keit beträgt die Gesamtumfangslinie des Stadtbezirkes aber

59,5 Kilometer , also rund 60 Kilometer , sodaß die Dauer
eines Spazierganges rund um Wiesbadens Grenzen 15 Stun¬
den beanspruchen würde . Rechnet man zu diesem 15stün -

digen Marsch noch die nötige . Ruhezeit , so braucht ein Fuß¬
gänger schon zwei volle Marschtage , um das Gebiet Wies¬
badens zu umschreiten . Die größte Ausdehnung von Osten
nach Westen , von der Ostgrenze Rambachs und Heßlochs bis

zur Westgrenze von Georgenborn beträgt etwa 17,5 Kilo¬
meter , also rund 4 Wegstunden und von Süden nach Norden ,
vom Nheinufer bis hinter den Taunuskamm 13,5 Kilometer .

Da in Wiesbaden auf einer Bodenfläche von 141 Qua¬
dratkilometer 160 810 Menschen wohnen , so beträgt die Be¬

völkerungsdichtigkeit 1140 Einwohner auf 1 Quadratkilo¬
meter . Nimmt man jedoch nur die bebaute Vodenfläche als
Wohnfläche an , die zur Zeit 9,72 Quadratkilometer umschließt
( für Alt - Wiesbaden und feine Vororte ) , so ergibt sich die
Tatsache , daß auf 1 Quadratkilometer 16 544 Menschen
wohnen . K . ll .
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Diese feine Kaffeewürze in Grießform dient zur Ver¬

besserung und Verbilligung von jedem öohnenkaffee ,

jedem Malzkaffee und allen gewöhnlichen , einfachen

Getreidekaffees .
- Franck Spezial ist ein

feiner ,
trockener

, grießförmiger und recht ergiebiger

Kaffeezusatz von hohen Werten . Man braucht beiver -

Wendung von Franck Spezial weniger Kaffee

als sonst und erzielt doch einen vollen , kräftigen ,

pikanten Geschmack und eine herrliche goldbraune

Zarbe .
— probieren Sie Franck Spezial , die

feine Kaffeewürze zu jedem Kaffee ! Ein versuch

wird auch Sie überzeugen !
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einschlägige Geschäfte

in Wiesbaden verkaufen

FranckSpezial



Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 25 . September 1934 ,

Mittwoch . 26 . Sept . . abds . 8 Uhr Bekanntmachung

Wirlcöcnnodi !

r -

830

[ Kochbrunnen - Konzerte

Horst

Statt Karten .

Statt Karten .

27‘4

PATofoPATACHOH

Wer sie gekannt ,
Weiß was wir verlieren .

Stätten gute und

aufmerksame Er¬

ledigung . Qualität
und Geschmack sind

auch hier oberster

Grundsatz .

L - SCHELLENBERG
’
SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAGBLATT

geb . Kratz

wohlvorbereitet und gestärkt durch den Empfang

Kur - und Dauerkarten gültig .
20 Uhr im kleinen Saal :

Unterhaltungskonzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Prinz - Heinrich - Marsch von Elsenheimer .
2 . Ouvertüre zu „ Die weiße Dame "

von Boieldieu .
3 . Ballettmusik aus „ Stradella "

von Flotow .
4 . Brünettenwalzer von Eanne .
5 . Ouvertüre zu „ Lvsistrata " von Lincke .
6 . Gnomentanz von Meyer - Hellmund .
7 . Bon A bis Z . Potvourri von Komzak .

Kur - und Dauerkarten gültig .

Wiesbaden , Neudorf er Str . 4 , den 25 . Sept . 1934 .

Die Einäscherung fand in aller Stille statt . — Wir
bitten von Beileidsbesuchen und Kranzspenden abzusehen .

;e 4 . t 22 . 9 .
>aguer , Sohn d . Mechanikers Adolf SB .,

Todesfälle in Wiesbaden .

Emil Meyer , Cbemiker , 79 Jahre , Spiegel «
gaffe 9 , t 22 . 9 .

Charlotte Boue , geb . Büger , 74 I .. Druden -
straße 3 . t 22 . 9 .

Rudolf Lebmaun . Fabrikant . 68 I ., Neudorfer

in der Marktkirche .
Werke von E . F . Händel und
I . S . Bach für Orchester u . Orgel .
Mitwirkende : Die Herren Kam¬
mermusiker Dickmann u . Trillhaase ,
Ernst Groell . Leitung : Kurt Utz .
Eintritt frei . F428

Wiesbaden , Marktstr . 15 den 25 September 1934 .
Neuwied r

Auf den Preisschildern und Preisverzeichnissen
ist der Preis des Fleisches für ein ganzes Pfund
anzugeben .

§ 9 .
Die Vorschrift in 8 6 des Gesetzes über den Ver¬

kehr mit Vieh und Fleisch vom 10 . August 1925
( Reichsgesetzhlatt I , Seite 186 ) in der Fassung des
Gesetzes vom 4. Juli 1929 ( Reichsgesetzblatt I .
Seite 128 ) bleibt unberührt .

Wiesbaden , den 20 . September 1934 .
Der Polizeipräsident .

Die Beisetzung findet am Donnerstag , den 27 . September in der Familien¬

gruft auf dem alten Friedhof zu Neuwied statt .

Das feierliche Seelenamt findet am Mittwoch , den 26 . September , morgens
6 ühr in der Kapelle des Josefshospitals zu Wiesbaden statt .

der hl . Sterbesakramente .

Emil Kempf
Johanna Sinzig , geb . Krupp
Wilhelm Sinzig .

Statt Karten .

Am 22 . September verschied sanft nach kurzer
Krankheit mein guter Mann , unser lieber Vater , Schwieger¬
vater und Großvater

Herr Rudolf Lehmann .

4 Jahre , Steingasse 12 , t 23 . 9 .
Michael Geis , Sohn d . Mag .-Angestellten

Kurt G .. 7 I .. Klarenthaler Str . 3 , f 24 . 9 .
Heinrich Spieß , Oberstudiendirektor i . R ..

79 Jahre . Neubauerstr . 3 , t 24 . 9.
Margarethe Kemps , geb . Kratz , Ehefrau ,

48 Jahre , Marktstraße 15 , t 24 . 9 .

Betrifft : Preisschilder und Preisverzeichnisse .
Die beteiligten Gewerbetreibenden werden hier¬

mit erneut aus die . Verordnung über Preisschilser
und Preisverzeichnisse vom 17 . 12 . 1931 hinge¬
wiesen . deren Kapitel n wie folgt lautet :

Hrischfleisch .
§ 5 .

Wer Frischfleisch in Läden . Schaufenstern aus
dem Wochenmarkt oder in der Markthalle sichtbar
ausstellt oder anpreist , ist verpflichtet , die Ware mit
Preisschildern zu versehen , aus denen ihr genauer
Verkamspreis erffchtlich ist . . ,

Die Anbringung eines Preisschildes ist nicht er¬
forderlich . wenn die . Ware zweifelsfrei bezeichnet in
ein Preisverzeichnis ausgenommen ist . das gut sicht¬
bar in den Läden und Schaufenstern oder an Ver¬
kaufsständen angebracht ist .

8 6 .
Wer Frischfleisch im Kleinhandel absetzt , ohne

es sichtbar auWustellen . ist verpflichtet , für die nicht
ausgestellten Waren ein den Vorzchristen tn 8 5 .
Absatz 2 . genügendes Preisverzeichnis anzubringen .

8 7 .
In den Schaufenstern ausgestellte Fleifchstücke .

deren Preise höher sind als die im Preisverzeichnis
angegebenen Preise für dieselbe Sorte oder die im
Preisverzeichnis nicht enthalten Und . müssen unter
genauer Angabe der Fleischsorte und des geforderten
Preises mit einem Preisschild besonders gekenn¬
zeichnet werden .

Die Vorschriften im Absatz 1 gelten nur für
Frischfleisch : (Rindfleisch . Schweinefleisch . Kalb¬
fleisch und Hammelileilch . )

Svlücncs Kreuz
Spiegelgasse

Modernes Badehaus

I RÄRFR direkte Zuleitung aus
I DMUL . il eigener , starker Quelle .

Gestern morgen 6 % Uhr entschlief sanft nach langem schwerem , mit großer

Geduld ertragenem Leiden und einem arbeitsreichen Leben meine liebe stets treu¬

sorgende Frau , unsere gute Mutter und Schwiegermutter

Frau Margarethe Kempf

FÜR DEN

PRIVAT

Juwelier
Lambert ,

Goldgasse 18
das Haus für
aparten u . preis¬
wert n Schmuck

Anzeige
in dringenden
Fällen durch
Fernruf ? Gerne !
Aber wir über¬

nehmen keine Ge¬

währ für richtiges
Hören . Kommen
Sie doch zu uns .
Wir können Sie
dann auch viel

besser beraten .
Schon ein einzel¬
nes Wort ist ja oft
für den Erfolg be¬
stimmend . Die
kleineMüheistfür
Sie sehr lohnend .

Wiesbadener

Tagblatt

Mittwoch , den 26 . September 1934 .

wroiies Haus .

Stammreihe D . 3 . Vorstellung .

Prinz Friedrich
von Homburg

Schauspiel von Heinrich v . Kleist .
Dr . Sebrecht . Schenck - von Trapp .

Kramer , Kuhn . Munzinger ,
Weber . Albert . Blaeß . Falkner .
Haffenpslua . von Heyden , Kleinert .

Laube , Lehrmann , Morsbach ,
Müller . Raumann , Reichmann ,
Sibold , Wenzel . Wiedermann ,

Winkler .
Anfang 20 Uhr .

Ende nach 22K Uhr .
Preise C von 1 RM . an .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Karoline Lehmann , verw . Bergner .

Allen , die uns beim Heimgang unserer lieben un¬
vergeßlichen Entschlafenen so viel herzliche Teilnahme
entgegengebracht haben , sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank . Besonderen Dank Herrn
Pfarrer Möckel für die trostreichen Worte bei der
Trauerfeier , sowie Schwester Anna für die liebevolle
Pflege .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Jakob Bingel und Angehörige .

Wiesb . - Sonnenberg , Hambacher Straße 5 .

Mittwoch , den 26 . September 1934 .
11 Ubr :

Früh - jionzerl
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen
Kurorchester . Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .
1 . Ouvertüre zur Over „ Fra Diavolo " von Auber .
2 . Rosenlieder von Eulenberg .
3 . Fantasie aus der Oper „ Faust

"
von Eounod .

4 . Goldschmieds Töchterlein , Walzer von Fetras .
5 . Melodien aus der Operette „ Der fidele Bauer "

von Fall .
6 . Soldatenleben . Marsch von Schmeling .

[ Kurhaus - Konzerte . ]
Mittwoch , den 26 . September 1934 .

16 Uhr int kleinen Säal :

Kaffee - Konzert .
Leitung : Willy Reich .

1 . Huldigungsmarsch von Grieg .
2 . Ouvertüre zur Operette „ Prinz Methusalem

"

von Straub .
3 . „ Die Romantiker "

, Walzer von Lanner .
4 . Liebesgrub von Elgar .
5 . Fantasie aus der Over „ Traviata "

von Verdi .
6 Erenadiermarsch aus der Tonfilm -Operette

.. Liebesparade " von Schertzinger .
7 . Japanischer Elockentanz von Joshitomo .
8 . Großes Potvourri „ Im weißen Rößl " v . Benatzky .

Dcutichiandfender 191/1571 .

6 .20 Von Danzig : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten .
8 .45 Leibesübung für die Frau . 9 .40 Kinder¬
gymnastik . _ ±, ,

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Von Hamburg : Deutsche
Sprache und Dichtung . 10 .50 Fröhlicher
Kindergarten . ___

124 )0 Von Breslau : Mittagskonzert . 13 .00 Trink¬
lieder . Schallplatten . 13 .45 Nachrichten . 15 .00
Börsenberichte . 15 .15 Kinderliederfingen .
15 .40 Liebeslieder .

16 .00 Von München : Bunter Nachmittag . 17 .30
30 Minuten im % -Satt . 18 .00 Meine Ein¬
drücke in Amerika . 18 .15 Kleines Vogel¬
konzert . . , _

18 .30 „ Ein Eluttag in die Haidmark zieht . Ge¬
schichten . Balladen und Lieder von Hermann
Löns 19 .30 Mit dem Deutschlandsender nach
Italien . Italienischer Sprachunterricht für
Anfänger . 20 .00 Kernspruch , Nachrichten .

20 .10 Von Stuttgart : „ Unsere Saar .
" Den Weg frei

zur Verstätüstgung . 22 .30 Musikalische Kurz¬
weil an zwei Flügeln . 21 .00 Wenn ich schon
Ovus höre .

22 .00 Nachrichten und Sport . 22 .30 Kann Amerika
Deutschland verstehen ? 23 .10 Konzertwalzer .
23 .00 Aus Dänemark : Europäisches Konzert .

[ Der Rundfunk .

Mittwoch , den 26 . September 1934 .

Reichsfende , Frani,ur > 251,1195 .

5 .45 Stuttgart : Choral . Zeit . Wetter . 5 .50 Stutt¬
gart : Gymnastik I . 6 .15 Gymnastik II . 6 .40
Zeit , Frühmeldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55
Frühkonzert 8 . 10 Wafferstand . Wetter . 8 .15
Stuttgart : © mnctftiL „ , _

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Schulfunk Jungens im
Sturm ! Hörfolge . 10 .,->0 Praktische Ratschlage
für Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert .
11 .30 Programmansage . Wirtschaftsmeldungen ,
Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Stuttgart : Mittagstonzelt I . 13 .00 Zett ,
Saardienst . Nachrichten . 13 .10 Nachrichten aus
dem Sendebezirk . 13 .20 Stuttgart : Mittags¬
konzert II . Die vier Jahreszeiten . 13 .50 Zeit , I
Nachrichten . 14 .00 Stuttgart : Mittagston - .
zert in Virtuose Volksmusik . 14 .30 Wirt -
schastsbericht . 14 .45 Zeit . Wirtschaftsmel -
dungen . 14 .55 Wetter . 15 .10 Dreimal 15 Mi¬
nuten aus dem Sendebezirk .

16 .00 Von Königsberg : Nachmittagskomert . 17 .30 '

Feldmarschall Gras Borck von Wartenburg .
Zum 175 . Geburtstag . Ein Lebensbild . 17 .4a
Stunde der Jugend . Hier lagern wrr am
Heckenüorn ! Hörspiel . 18 .20 Aus Bismarcks
Briefen an seine Frau . 18 .35 Neue deutsche
Dichtung . 18 .45 Weiter . Wirtschaftsmel¬
dungen . Programmänderungen , Zeit .

18 .50 Unterhaltungskonzert . 19 .45 Das Leben
spricht . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 . 10 Stuttgart : Unsere Saar . Den Weg frei , zur
Verständigung ! 20 .35 Von Hamburg : Reichs¬
sendung : Stunde der Nation : Der dreißig¬
jährige Krieg . 21 .00 Tanzmusik .

22 .20 Zeit . Nachrichten . 22 .35 Stuttgart : Du mußt
wissen . . 22 .45 Nachrichten aus dem Sende¬
bezirk . Wetter - und Sportbericht . 23 .00 Volks¬
musik . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

Kleines Hans .

Stammreihe III . 4 . Vorstellung .

Friihlingsluft
Operette in 3 Akten . Musik nach
Motiven von Joief Strauß , zu -

sammengestellt v . Ernst Reiterer .
Weister . Wemheuer . Schleim .

Haas . Lücker . Mayer . Ruschpler .
Sedina . Aßmann . Doerter Jvers .
Kammei . Lahr . Mechler . Weisker .

Weyrauch .
Anfang 20 Uhr

Ende gegen 22 )4 Uhr .
Preise II von 1 RM . an

Zurück .

Dr . Trimborn
Friedrichstraße 36 .

1 x TA T T Z
" s T / Familienangeigen ,

I j I I ( IC Besuchskarten,Brief -

1__ ' 1 \ k _ vl 1 \ bogen , Ex - Libris ,

Klostermühle
Laiinstraße

empfiehlt tägl . frischen 4E * t
Apfelmost Glas ■

la Apfelwein , eigene Apfelwein - Kelterei ,

Tägl . fr .Traubenmost , Kaffee/Kuchen Torten

Zwangs - Versteigerung .
Am Mittwoch , 26 . Sept ., 14 Uhr
versteigere ich in Wiesb . , Nettel -
beckstr . 24 : versch . Schränke und
100 Krawatten best . zwangsweise
öffentl . meistb . geg . Barzahlung .

Dickman « . Gerichtsvollzieher ,
Rauenthaler Straße 16 .

■ mW
Miiimint

Donnerstag , d . 27 . Sept .

9 % Uhr beginnend , versteigere ich zufolge Auftrags
in meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Str . 23

folgendes guterhaltenes Mobiliar , als : ,
Eßrimmer - Möbel : dunkles Eichen -Bufett , Aus¬
zugtisch und 12 Stühle mit Leder , Eichen - Bufett .
dazu paffende Kredenz . Nußb .-Büfert . Anszug -
t ' iche . Truhenbank . Stühle :
Cick .-Herrenzimmer : Bücherschrank . Divl . - Schreib -
tisch , Tisch . Schreibseffel und 2 Stuhle . Erchen -

Bücherschrank mit Truhe . Dipl . - Schrerbtisch ,
Schreibseffel :
schwarze Wobnzrmmer -Einrichtung ;
sehr gute Mahagoni - Schlaf,immer - Ernrrchtung :
2 Betten mit prima Roßh .- Matratzen , 3türlger
Sviegelschrank . Waschtoilette . 2 Nachttische und
2 Stühle :
Nußb .-Schlaf,immer mit 2 Betten ;
Nußb .-. Tannen - und Metallbetten . Kinderbett .
Waschkommode . Kommoden . Nachttische . Kleider¬
und Wäscheschränke , Chaiselongues , Sofas . Backen -
seffel , Polster - und and . Seffel , Nußb .- Vitrrne .
Näh - . Spiel - und andere Tische , Stühle , Klein¬
möbel aller Art . Spiegel , gute Oelgemiilde und
and Bilder , Nipp - , Ausstell - und Dekorations¬
gegenstände , Meißen -Gruppen , Bronzen . Eßlervice ,
Tee -. Kassee - und sonst . Porzellan . Gläser u . sonst .
Elassachen . Kristalle . Silbergeräte ( Tafelaufsätze .
Leuchter . Bestecke usw .) . verfflb . und andere
Eebrauchsgegenstände . Bücher . Nahmaschine .
Uhren , elektr . Lampen . Lorenz -Radio - Avvarat ,
Grammophon . Smyrna -Teppiche , orient . Brucken .
Portieren . Gardinen , Plumeaus , Kopfkiffen ,
Decken . Bidet , Protos - Staubsauger . Prof .
Junkers -Wandgasbadeofen , weiße Küchen - Ein -
richtung . Küchen - und Vorratsschranke , Steh¬
leitern , Eisschrank , 2 eis . Weinschranke . Obstgestell ,
Gasherd mit Bratofen , kl . Gasherd , kl . Kohlen¬
herd . Küchen - u . Kochgeschirr u . sonst . Hausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

Besichtigung Mittwoch von 9— 12 und 3 — 6 Uhr .

Wilhelm Helfrich
beeidigter öffentlich augettellter Auktionator

beeidigter Tarator

Wiesbaden Schwalbacher Straße 23 . — Tel . 22941 .

Blumen zum Erntedankfest
B . von Santen , Mauergasse 12 .

[ WM « 6tootsit )eoter

Seite 8 . Nr . 262 .

Riesenerfolg !

Paul Kemp
Charley

’s Tante
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Kartoff elernte .

des Main -Taunus

i< n , der dritte

Donnerwetter

Tadellos3243

Anzeige» i

- Geheimnis gufenVerdauun9 Bll HFICh - Sei IZ M

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Hundertjahrfeier der Rheinischen Naturforscheade »
Gesellschaft .

mMesWMrÄgdllüt
arbeiten für Sie !

Bleichsucht und Blutarmut
wird behoben , wenn Sie unseren bekannten

Blutsaft einnehmen .
Alle Kneipp - Kräuter vorrätig . Allein echt

KRÄUTER UND REFORM
W . Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstraßei 3 .

Bekanntmachung
betr . den Verkehr mit Kraftfahr¬
zeugen in der Bingert - und

Liebenauerstrabe .

Aus Grund des § 12 der Polizei -
Verordnung über die örtliche Ver¬
kehrsregelung vom 13 . Avril 1929
werden in Ergänzung der Anlage
B n d aus Verkehrs - und sicher -
heitsvolizeilichen Gründen die
Bingert - und Liebenauerstraf -e in
der Gemarkung Wiesb .- Sonnen -
berg für die Durchfahrt von
Kraftfahrzeugen vom 1 . März 1931
ab bis auf weiteres gesperrt .
Fahrten , die in diesen Straßen
ihr Endziel haben , werden also
von dem Verbot nicht betroffen .

Der Polizeipräsident .

Eine neue Reichsautobahnstrecke im Bau .

Frankfurt a . M ., 24 . Sept . Mit dem Lau der neuen
E Aeichsautostrecke von Frankfurt durch die Wetterau nach
[ ?? leBen ’ senach , Erfurt und Leipzig hat man nunmehr nörd -
I i

'1* von der Nidda im Anschluß an die Mannheim — Heidel -

p . ^ rger « trecke begonnen . Die Bauleitung hat bereits eine

e cöt
1,011 ^lofträgen vergeben und die e r st e n

| Arbertskräste eingestellt . Die Bahn zieht sich
von der Nidda zunächst nach Norden und geht dann in einem

I nach Süden offenen Bogen in nordöstlicher Richtung nach der
fc Wetterau . Nördlich von dem Stadtteil Niederursel Lber -
£ schreitet die Bahn das breite Urseltal , die nach Oberursel
I führende Landstraße und die elektrische Bahn nach dem
E. Taunus auf einer fast 300 Meter langen mit neun Bogen -
. Öffnungen versehenen mächtigen Betonbrücke . Zahlreiche
» müssen verschwinden und endigen stumpf an der

Gerichtssaal .

Die Anklagen gegen Matuschka .

Budapest , 24 . Sept . Die Budapester Staatsanwaltschaft
hat die Anklage gegen Silvester Matuschka , den Eisenbahn¬
attentäter von Bia -Torbagy fertiggestellt . Sie lautet auf
das Verbrechen des M o r d e s in zweiundzwanzig , des Mord¬
versuchs in vierzehn Fällen sowie auf das Verbrechen der ge¬
meingefährlichen Handlung . Die Verhandlung beginnt am
5 . November . Da sechzig Zeugen vorgeladen sind , wird mit
einer Verhandlungsdauer von etwa zwei Wochen zu rechnen
sein .

Öfen ■ Herde
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom Fachgeschäft

— Nordenstadt , 24 . Sept . Seinen 72 . Geburtstag feiert
am 26 . September Zimmermeister Ludwig Heß . — Die
Kartoffelernte ist in vollem Gange und liefert einen
äußerst reichen Ertrag .

— Wallau , 25 . Sept . Am heutigen Dienstag vollendet
Frau Katharina Diehr .ich ihr 71 . Lebensjahr .

— Wicker , 25 . Sept . Mit der hiesigen Traubenlese
wurde am heutigen Dienstag begonnen .

E von Prof . Dr . Schmidtgen über Aufgaben und Leitge -
; danken der Arbeit des naturhistorischen Museums aufge -

nommen . Hierauf nahm Dr . Jungk die Ehrungen aus
F Anlaß der Feier vor . Zu Ehrenmitgliedern hat die Eesell -

i ernannt : Dr . Sven Hedin , Prof . Dr . Othenio Abel
- ( Wien ) , Ministerialrat Ringshausen ( Darmstadt ) , Kom -"

merzienrat Dr . Otto Jungk ( Mainz ) , Dr . Otto Dyckerhoff
$ ( Mainz - Amöneburg ) , Direktor Fritz Reins ( Mainz ) , Joh .

Strub 3 . und Emil Förster ( Nierstein ) , Prof . Dr . Otto
L Schmidtgen ( Mainz ) . Weiterhin wurde mitgeteilt , daß Prä -
r stdent Dr Jungk zum Ehrenmitglied ernannt wurde und der

Vorstand der mathematisch -naturwissenschaftlichen Abteilung
B der Technischen Hochschule in Darmstadt , Dr . Wagner , gab die

Ernennung von Prof . Dr . Schmidtgen zum Dr . ing . e .
'

h . der
Technischen Hochschule bekannt .

* Wegen gemeinschaftlichen Mordes zum Tode verur¬
teilt . Das Sondergericht für Sachsen , das zur Zeit in
Plauen tagt , verurteilte am Samstag den tschechoslo¬
wakischen Staatsangehörigen Wenzel Ottmar wegen ge -
meinschastlichen Mordes in Tateinheit mit einem Verbrechen
nach dem Gesetz vom 13 . Oktober 1933 in der Fassung vom
24 . April d . 2 . und wegen Verbrechens nach § 120 StGB ,
zum Tode und zum dauernden Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte . Ottmar war am 25 . Juni zusammen mit zwei
anderen Strafgefangenen aus dem ölsnitzer Serichts -
gefängnis ausgebrochen , nachdem sie zuvor den Gefangenen¬
hauptwachtmeister Beckert niedergeschlagen batten . Einer
der Gefangenen wurde auf der Flucht erschossen , der dritte
ist flüchtig .

— Breckenheim , 24 . Sept . Die Ortsgruppe Vreckenheim
der „ Deutschen A r b e i t s f r o n t “

veranstaltete am
Samstagabend im Rahmen der NS .-Gemeinschaft „ Kraft
durch Freud e “ einen Heimatabend , der den geräumigen
Saal des Gastwirts Stamm bis auf den letzten Platz füllte .
Nach einer einleitenden Begrüßungsansprache durch den Otts -
gruppen - Propagandawalter der DAF . rollte sich das sinn¬
voll zusammengestellte Programm ernsten und heiteren In¬
halts in bunter Folge vor den Gästen ab und machte diese
mtt der Organisation „ Kraft durch Freude

" vertraut . Die
Veranstaltung wurde allgemein beifällig aufgenommen und
wird für die Folge allmonatlich wiederholt . Sind doch diese
Unterhaltungsabende _ in erster Linie dazu berufen , dem
schaffenden Volksgenossen nach der schweren Tagesarbeit im
Kreise der Arbeitskameraden einige frohe Stunden zu be¬
reiten . Der Reinertrag fließt restlos der NSE . „ Kraft durch
Freude

"
zu .

g . Mainz , 24 . Sept . Am Sonntag fand im Akademiesaal
F des kurfürstlichen Schlaffes die Feier des hundertjährigen Be -
p stehens der „ Rheinischen Naturforschenden Gesellschaft in
=< Mainz

" und des Mainzer Naturhistorischen Museums unter
® großer Beteiligung statt . Landgerichtsdirektor i . R . Dr .
k 2 u n g k ging in seiner Festansprache von der geistigen Situa -
lJ <-enel " 3eit aus , in der die Rheinische Naturforschende
kGesellschaft entstand und skizzierte dann kurz deren Geschichte .

Zusammenfassend konnte er feststellen , daß die Gesellschaft in
| den rückliegenden 100 2ahren ihre selbstgestellten Aufgaben

gut erfüllt habe . Ganz besonders beifällig wurde die Rede

— Delkenheim , 24 . Sept . Die Ortsgruppe Delkenheim
der NSDAP , nahm am Samstag in der Turnhalle die
Weihe der Ortsgruppenfahne vor . Ortsgruppen «
leiter Pg . Müller hielt die Begrüßungsansprache . Sein be¬
sonderer Gruß galt der Kreisleitung

‘ ~

Gaues , der alten Garde , Kreisleiter Piäkarski und Pg .
Pfeil von der Kreisleitung Wiesbaden , Landrat Dr . Janke
und den Ortsgruppenleitern des Main - Taunus -Gaues . 2m
weiteren Verlauf des Abends gab Pg . Müller einen chrono¬
logischen überblick über die Entwicklung der Ortsgruppe . 2m
Laufe des Abends hielten noch Kreisleiter Piökarski ( Wies¬
baden ) und Kreisleiter Fuchs des Main -Taunus -Goues An¬
sprachen . Ein Gesangsvortrag des MEV . Delkenhe . leitete
aur Weihe der Fahne über , die Kreisleiter Fuchs vornahm .
Begeistert wurde nach der Weihe das Deutschland - und Horst -
Weffet -Lied gelungen . Die beiden Sprechchöre des 2ungvolks
wurden beifällig ausgenommen . Musikalische Darbietungen
leiteten zum heiteren Teil des Abends über . Zum Abschluß
trug der MGV . Delkenheim noch einige Lieder vor . Am
Sonntagnachmittag fand in der Turnhalle nach einem Um¬
zug durch die Ortsstraßen und Begrüßung durch bet Orts¬
gruppenleiter eine Nachfeier statt .

handele sich um Schwerverbrecher vom nahen Stockhaus ,
widerlegt sein . Die große Zahl der etwa 30 bis 40 cm unter
der Aufschüttungsoberfläche lagernden Knochenreste schließ :
wohl auch endgültig die Vermutung aus , daß man hier die
sterblichen Überreste der Kölschhäuser Posträuber vor sich
habe . Vorbchaltlich weiterer Nachforschungen hält Dr .
Dönges den Rückschluß , daß es sich um Soldaten handele , die
während der französischen Revolutionskriege in den 90er
2ahren des 18 . Jahrhunderts in den hiesigen Seuchenlaza¬
retten gestorben sind , aufrecht .

Neues Baubüro der Reichsautobahnen in der Pfalz .
= Kaiserslautern , 23 . Sept . Die oberste Leitung der

Reichsautobahnen hat in Kaiserslautern eine Bauabteilung
für den Bau der Umgehungsstraße bei Kaiserslautern unter
Leitung von Regierungsbaurat Seywald eingerichtet .

sagt jeder Herr für den neuen
Fertigbinder . Ein Druck auf den
Kragenknopf u . die Krawatte sitzt .

Zu haben im Krawatten -Spezialgeschäft
Otto Stiebritz , Marktstr . 26 -

Elegante DamenhötfiuÄÄS
Bensdorff . Montzstr . 40 . 1.

Frankfurter Chronik .
— Frankfurt a . M ., 24 . Sept . Der Rektor der Johann -

Wolfgang - Eoethe - llniversttät teilt mit , daß auch die rechts -
wissenschaftliche Fakultät an der Frankfurter Universität voll
bestehen bleibt . Eine Auflösung kommt nicht in
Frage . Es kann daher wie bisher in Frankfurt Rechts -
wiffenschaft studiert werden . Auch die Prüfungen können
wie bisher abgelegt werden . — Nach der Anlage und Ein -

' regulierung der neuen Antenne des Reichssenders
r Frankfurt , die unterdessen in Betrieb genommen worden ist ,
| . ist gestern mit dem Abbruch der beiden alten Eisenantennen¬

maste begonnen werden . Die beiden Türme werden in etwa
8 Wochen so abgetragen werden , daß die einzelnen Eisenteile

l völlig unbeschädigt find . Nach vollzogenem Abbruch werden
die Türme in München aufgerichtet und dort in den Dienst
der Flugsicherung genommen . — Das von dem Frankfurter■ Verkehrsverein veranstaltete dreitägige Volksfest „ 10 0 0
2 ahre M a i n s ch i f f ah r t " wurde mit einer großen
Modenschau auf dem Römerberg und einem Feuerwerk abge¬
schloffen . Auf dem Rummelplatz der Maininsel herrschte die
Tage über reges Leben und Treiben . Dampferfahrten fan¬
den statt und die Karussells und Buden fanden ein zahlreiches
Publikum .

[ . Auf der Bahnüberführung tödlich verunglückt .

E — Offenbach , 24 . Sept . Auf der Überführung der Bahn¬
strecke nach Hanau war der Weitzbindermeister Ludwig Mohr
mit dem Streichen der Brückenträger beschäftigt und be -

. achtete dabei das Nahen eines Zuges nicht . Er wurde von
i der Lokomotive erfaßt , ein Stück mitgeschleift und dabei
L schwer verletzt . Er trug außer einer Zerschmetterung des
I rechten Unterkiefers schwere Verletzungen am Kopf und an

der Brust davon , so daß er bald nach dem Unglück verstarb .

Motorrad gegen Personenauto . — Ein Toter .

— Darmstadt , 24 . Sept . An der Ecke der Heidelberger
; Straße prallte ein Motorradfahrer in voller Fahrt mit einem
i Personenkraftwagen zusammen . Die Glassplitter der Tür
: des Personenwagens durchschnitten ihm bei dem Unfall den
' Hals . Die Verletzungen waren so schwer , daß der T o d als -' bald eintrat .

Neue Skelettfunde in Dillenburg .

= Dillenburg , 23 . Sept . Auf dem Dillenburger Schloß¬
berge sind dieser Tage drei weitere Skelette ausgegraben

s worden , so daß bis fetzt in diesem Jahr 7 und leit 1901
■■ 13 Skelette an dieser Stelle gefunden wurden . Erstmals
- wurden neben spärlichen Sargresten auch 7 Knöpfe gefunden .' die unzweifelhaft als Uniformknöpfe zu wetten sirw . Hier -
s durch dürfte die von anderer Seite geäußerte Meinung , es

monati .

Heinrich Schmit ? Frankfurt am Mainncinriun ocnmnz tm Eschenheimer Tor 1

— Hochheim a . M ., 24 . Sept . Die durch Berufung des
Bürgermeisters Meusel nach Bad Homburg freigewordene
Bllrgerme ist erstelle ist neu zu besetzen . — Der
Rentner Johann Reitz vollendete am Sonntag sein
83 . Lebensjahr . — Die vor einigen Tagen beendete
Traubenvorlese des in der Gemarkung Hochheim ge¬
legenen Weingutes der Stadt Frankfurt a . M . ergab mehr
als einen ergiebigen Vollherbst . Auf 4800 qm Weinbergs¬
fläche betrug der Mostertraa vier Stück oder 48 Hektoliter ,
also beinahe die vierfache Menge gegen die sonstigen Jahre .

— Oberwalluf i . Rhg . , 24 . Sept . Frau Agnes Wald ,
Wwe ., kann in Kürze ihren 91 . Geburtstag begehen . Vier
Einwohner können auf ein Alter zwischen 80 und 90 Jahren
zurückblicken und weitere sieben Eingesessen « auf ein solches
zwischen 70 und 80 Jahren .

x Limburg a . d . L . , 24 . Sept . Landgerichtspräsident Dr .
Elaren trat in den Ruhestand . — Zwischen Limburg und
Staffel ertrank der 29jährige Schäfer I . Glorian aus
Steeden als er ein in die Lahn geratenes Schaf feiner Herde
retten wollte . Die Leiche wurde in der Nahe der Unfall¬
stelle geborgen .

— Obertshausen , 24 . Sept . In der Scheune des Land¬
wirts Adam Koma brach aus bisher ungeklärten Ursachen
Feuer aus , durch das die gesamte eingebrachte Ernte ver¬
nichtet wurde . Die bald eingreifende Feuerwehr konnte die
Scheune nicht mehr retten . Sie ist bis auf die Grundmauern
niedergebrannt . Die Offenbacher Kriminalpolizei klärt
augenblicklich , ob es sich bei der Brandursache um Brand¬
stiftung handelt .

— Dillenburg , 24 . Sept . Der Hoteldiener des Städtischen
Kurhauses fuhr Montagnachmittag mit seinem mit zwei
schweren Koffern beladenen Fahrrad in schnellem Tempo an
einer Straßenkreuzung gegen ein Lastauto . Er trug
so heftige Verletzungen davon , daß der T o d sofort eintrat .

Von c-
7 .90 Kg ?

- 67

für Ihre Werbe - und
Bedarfs - Drucksachen !
Sichern Sie sich unsere
Mitarbeit . Vielseitig ge -

^ schulteKräfte undunser
bestens eingerichteter
Betrieb bieten Ihnen

__ mancherlei Vorteile .

L . SCHELLENBERG ’SCHE

HOFBUCHDRÜCKEREI .
Wiesbadener Tagblatt / Tel . 59631



Dienstag , 25 . September 1934 ,
Sette 1 » .

'
Nr . 262 .

2 inj .

Jg . ruhiges

3

WalluferNäh .
Strahe 9 , 1 .

tut .

4 Zimmer

BiMttlA 6
'!7

preisw . zu cm .8. 4 - .
Änzuf .nm . Friedensm .

630 Mk . Zoru .

6
Schöne moderne

- Zimmet - Wohnimg

Blondine

Wiesbadener

© teilen »

Gesuche

i .
u

Grobe Helle

Werkstatt

ZllHmei '
Dauergäste

mit fließ . Wasser , Zentralh .
Thermalbäder , EssenerHof

Kranzplatz 3/4 , a . Kochbrunnen .

Imüsltt *
Sonnens .. schöne

6- 3im. =® oI)n .

zu v . Dotzheimer
Straße 68 . 1 l .

mit großem Badezimmer , Küche ,
2 Kammern , Kellern , Anschluß an

Näh . Wimschult ,
F . 24410 .

Chauffeur
26 I ., 5 Jahre
bei Behörde ges ..
sucht Stell ., ev .
tageweise . Ang .
K . 104 T .-Berl .

Ellenbogengasse
3 - Z .- Wohn . nebst

Dotzheim .Str . 85
gr sonn . 3 - Zim .
Wohn . . 2 . St .

Hochberrsch .
6 - 3im . - Wobn . .

Klovstockstr . 6 1 .
Zentralh . . z . 1 .10 .
zu oerm . Nah .

Christman « .
Goebenstrahe 15 .

sos . zu v . Nah . 6 .
Wilb . Lied .

Kl . Schwalbacher
Strahe 4 .

Frdm . b . 35 Mk .
monatl . An geb .
u .. L . 106 T .-Vl .
Jung . Ehepaar
mit einem Kind
sucht sofort
2 — 2 K> Zimmer
mit Küche . Pr .»
A " g . u . O . 104
an Tagbl .-Verl .

2— 3 -Z .- Wohu .
mögt . Heiz . , von
pünktl . Miet ,
sei . . Preisang .
I . 102 an den
Tagbl .- Verl .

I SspitMn -AnBot « |
7000 Mk .

an 1 . Stelle aus
ein Etagenhaus
oder Wlla von
Selbstgeber zum
1. 1 . 35 auszu¬
leihen . Angeb . u .
SB. 106 an,T .-D .

| kqijilllM -Sesiichk ]
Selbständ . Ge¬

schäftsmann sucht
sofort 200 Mark
zu leiben gegen
Sicherh , Monatl .
Rückzvhl . Ang .
u . L . 105 T .-VI .

In bester Geschäftslage , Langgasse 5

4 - Zimmer - Wohnung
die nach Wunsch hergerichtet wird , ferner

6 - Zimmer - Wohnung
mit großem Badezimmer , Etagenheiz . und

reicht . Zubehör zum 1. Okt . zu vermieten .

Näheres im 1 . Stock oder Te 'ephon 26643 .

schöne per .
Zirn .-Wobn .

Gewandte Kaufleute
geschickte Abschluß Vertreter mit repräs .
Aeußeren von Weltfirjna für den

Außendienst
bis 35 Jahre gesucht . Unterstützung erfolgt
durch großzügige Propaganda . Vertreter der
Heilmittelbranche bevorzugt . Tüchtigen Kräften
bieten sich Aufstiegsmöglichkeiten . Branche -
fremde erhalten kostenlose Verkaufsschulung .
Angebote unter A , 892 an den Tagbl . -Verlag .

Herrsch . 7=3 =
Wohnung

Alerandra -
strahe 4 . 1 ,

z. 1. 10 . zu d .
Näh . b . Laux .

Alerandra -
strahe 8 .

8 räume , Garage ,
im ganzen oder geteilt zu verm .
Näheres beim Hausmeister Pfeil .

im Hauke Zahn¬
st ratze 30 . 2 . St .,

zu vermieten .
Er Wohnräume
Mans . . Bad . N .

Karl Witte ,
Moritzstratze 7 .

Tel . 27681 .

Strahe 4 ,
Hockwart .

Zim .. Kucke .

Im Umbaub .
Rbeinbabn -

strahe 5 . ruh .
kon . . i Zentr .
z . 1 . Oft . moh
3Z .-W . mit
sch Bad . Hz . .

MM :
Arch . schlicker
Part , rechts .

Luxemburgplatz 4
Hochv . u . 3 . St . ,
je eine 4- Zim .-
Wohn . . neu ber -
ger .. sos . zu vm .
Näh . „ merwa “

,
Gerichtsstr . 3 . 1 .

ötzöne

schön mbl . sonn .
Zimmer zu vm .

Schwalbacher
Strahe 7 , 2 lks . .
an d . Rbeinstr . .
mbl . Balkonzim .
sof . od . sv . zu v .

Zimmcrmann -
str . 9 . 3 r ., frdl .
m . Z f

"
Ber . frei

Behaglich möbü
Wohn - u . Scklaf -
zim ., sl . Wasser .
Heiz . , gr . Balkon ,
mit od . oh . Pen¬
sion . ev . Küchen -
benutz . . zu verm .
Adelbeidstr . 62 . 2

Zentralheizung , passend für Arzt , im

„ Tagblatt * Hau » **
, Langgasse 21 ,

2 . Stock , für sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . bei der Geschäftsleitung .

Mspmona !

Atter . Mtzen
welches perfekt
kochen kann und
alle Hausarbeit
mitverrichtet , ge¬
sucht . Näh . tm
Tagbl .- BI . Hd

Blücherstr . 13 sch .
4 - Z .Äohn . . neu
berger . . fr . Lage .
Bad . Balk . u !w .,
sof . od . sp . zu v .
Näh . Eckladen .

Ehepaar
sucht 1 Zim . und
Küche , evtl , zwei
Mans . , z. 1 . 10 .

Weitend . Ang .
I . 106 T .-Vl .

Ebev . m . 1 Kind
sucht sonnige

2- 3= Simmet -

Wohnung
mit Küche in gut .
Hause , ev . etwas

3 - 31011110=180501100
mit reichlichen Nebenräumen , evtl ,
auch GartennuNung , sow . Gelegen¬
heit zur Kleintierzucht . , sofort
preiswert zu vermieten Wiesbad . -
Erbeubeim . Hintersasse ^

Friedrichstr . 44 .
Vdb . 2 . St . drei
große Zim . mit

Balkon , Küche
osort zu verm .

Heinrich Jung .
Eoebeustr . 29,2 ,
3 % Zim . zu vm .
1»ustao -Freytag -

3 - Zim - Wob » .
Rings ., 1 . Etage ,
gr . Helle Räume
gr . Balk .. eingb .
Bad u Zub ., sof .
Näheres Schier¬
fteiner Str . 7a ,
Parterre ._______
Neu Hers . 3 =3 .=
Wohn . , Sth . 1 .
zu vm . Näh . im
Taabl .- Vl . Hf

Abgescht
3 - 3im . - Wohn

1 . Et . m . Heiz .
Bad . evtl , mit
1— 2 Zim . in der
Frontw ., i . Villa
( Kurlage ) , sos .
od später zu vm .
Ang . 3 .106 T .- V .

Schwalbacher
Strahe 3

1 . Et . sch. 4 =3 .=
Wobn . mit Bad ,
Erker . Balk . . a .
Komi . , z. 1 . Okt .
zu vm . Baubüro
Ahmus . Schwal¬
bacher Strahe 1 .

Suchen Sie zum Winter eine
freundliche warme

z - Wm - WHM
mit Heizung und Warmwasser ?
Dann wenden Sie sich zur Besicht -
in die Neubauten der Mrttel -

beimer Strahe in Nr . 13 an
Hassrlback oder in Nr . 16 an
Häuser . Strahenbabn - Haltestelle
Loreleiring . Auskunft unter
Telephon 60214 .

3 — 4 - Z .-Wobn ..
neu bergerichtet .
sofort zu v . Näh .

Diefenbach .
Loreleiringll .P .

Frontspitzrim ..
Zentr . - Heiz . , fl .
Wass . . gut mbl . ,
zu verm . Fritz -
Reuter - Str . 2 .
Scp . möbl . Zim .

( Sonnenseite )
zu verm . Jahn -
strahe 11 . 2 ._____
Gut möbl . 3 im .
m oorzügl . Der -
pfl . . mtl . 70 M ..
zu verm . Kaiser -
Fr .Ming 38 . 1 .
Veh . mH . sonn .

Hll - M
Heizung . Warmwasser , Aus¬
zug , Taunusstrahe 58 , 3 ,
„ Deutsches Haus

"
. Näheres

Taunusstr . 54 , 4 . F . 28276 .

mit Winzerinkostüm , für Büfett Bill . 4 -3im .-W „

zum Weinfest im Kurhaus für Bad . Zubeh . , zu
3 Tage gesucht Adresse zu erfrag , verm . Korner -

im Tagbl .- Verlag . Hi strahe 2 . 3 lks .

In Billa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . 4 Mk ..
Heiz ., fl . Wasser ,
zu vermieten .

Kohlmann ,
Parkslratze 12 .

Möbl . Zim . . 3 u .
5 M .. Kochherd ,
Schachtstr . 12 . 1 ,
E . m . Zim , 1 b .

Seerobensir . 32 ,
Ecke Zietenring .

Laden
m . Rebenzimm ..
in welch , lange
Jahre ein gut¬
geh . Friieurgesch .
betr . w . . zu vm .
N . Rheingauer
Strahe 25 , 1 r .

Laden
mit 3 - Z .-Wohn . ,
2 Lagen . , bish .
24 I . Friseur -
gesch .. z. Pr . von
1500 Mk . Festm .
zu v . N . Moritz -
stratze 21 . 1 r . _
Laden m . Lad .-

Jnnges Ehepaar
sucht z. 1 . od . 15 .
Olt . 1 - 2 -Zim .-
Wohn . m . Küche .

Läden und
Geschäftsräume

Langgasse 9
2 Büroräume

2 . Stock , z. 1 . Okt .
billig zu verm .
Räb . Kloostock -
stratze 19 . Part . ,
werktags 9 — 12 .

■ ■ Minna

Eef . Ängeb . u .
A . 891 an T .-V .

Reichsbeamter
sucht z. 1 . 11 . 34
sonn . 4 =3 -=2B . m .
Balkon , in ruh .
Wohnl . Etag .- ,
bezw . Z .- Sz er¬
wünscht 3tm . iL
E . 105 T .-VerL

Witwe mit 8 jähr .
Knaben sucht in

gutem Hause

feinstLage Kirch - fot ^ u wmiet

gasse zu v . Ang .
u . L . 989 T .-Vl .

Wohn - und -
Schlafzimmer

m aroh . Loggia ,
Bad u . Zentr . -
Heiz . sow . eleg .
mbl .Wohnschlaf -
zim . zu v . Kais .-
Fr .- Ring 44 , 1 ,
bei Kersten . ____
Gut möbl . 1 = u .
2bett . Zim . frei
Kapellenstr . 12 , 2
Zwei Schlaf - u .

ein Wohnzim .
an berufst , fern ,
zu vm . Luxem -
burgstr , 1 . Part ,
E . mbl . Z . zu v .
Moritzstr . 68 . 2 .
1 sch. gr . möbl .
3im „ Zentr . - H . .
Balkon auch für
Dauermieter , ab¬
zugeben Mozart -
strahe 8 , 1 . Et .
Gut mbl . Schla
u . Wohnzimme
m . Veranda , sev .
Kochgel . , zu vm .
Anzm 10 — 1 u .
6 -7 Uhr Nikolas -
strahe 39 , 2 lks .
Eck . Frontspitzz ^
möbl . . z . 1 . Okt .
zu vm . Oranien -
strahe 27 1 i .
G . mH . Balkon -
jinu , 1 od . 2 B -,
zu vm . Oranien -
stratze 25 , 1 . St
MdL möbl . Z „
Nähe Landesh .
u . Bhf . . Oranien -
strahe 5232 rechts
E . möbl . Zim . zu
nm . , ev . m . Pens . .' Querftrahe 1 . 3 .

Tückt .
Halbtagsmädch .

für Haushalt u .
etwas Kochen , m .
gut . Zeugn . . ges .
Adr . T .- Vl , Ho

Fleihiges ebrl7
selbständiges

^ - Tagsmädch . .
nicht unter 18 I . .
d . in bess . Häus .
tätig war . für kl .
Prinathausbalt
( 3 erw . Pers .) ,
zum 15 . Okt . 34
gesucht . Schrift ! .
Ang . m . Zeugn .-
Abschr . Lohn -
ford . unt . T . 106
an Tagbl .- Verl .
Mädch . od . Iran
gesucht f Haus -
arb . tägl . v . 9 - 10 ,
Freitag v . 9— 12 .
auher Sonntag ,
Bleichstr . 40 . 1 r .

| Miwlllitze Personen |

iSewerlilicher Personal I

Konditor -

Lehrling
aus achtb . Farn ,
gesucht . Ang . u .
E . 106 an T .- V .

Möblierte
Wohnungen

Möblierte
2— 3 -Zimmer -

Wobnung
mit Bad . Küche
u . Zentralbeizg .
Winter über btu .
zu vm . Wieland -
strahe 16 , 1 r ..
bis 12V, Uhr .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Stellen -

Angebote

| Weibliche Person «

| üWfinan . Personal

Anfangverkänf .
f . Lebensmittel -

)u uut . Tel . 26355
10 — 13 . Sonn . möbl . Z .

zu v . Schenken -
dorfstr . 4 , 1 .

Eemutl . Heim
Sonn . Balkonz .
mit Bibliothek -
Diplomat usw . b .
alleinsteh Dame
abzugeb . Schmal¬
bach Str . 5 . 2 I . ,
an der Rheinstr .

Eemütl . möbl .
Mans . - Zimmer

m ^ Z .- Hz . zu vm .
Sonnenberger

Str . 58 . T . 25972
Sehr gem . möbL
! >etm für 1 oder
2 Personen Bill .
Taunusstr . 31 . 2
Sch . m . 3 „ 49JL
w .. zu vrn . zßell -
ritistrahe 55 . 3 1.
Möbl . 3 „ Ztbz . .
! Bilhelrnstr .50 . 2 .
Möbl . Mansarde
neu hergerichtet ,
zu vrn . Zu erfr .
i . Taabl .-V . Gw
Möbl sonniges

Zimmer .
heizb . ev . Küche ,
in ruhig . Haus¬
halt . ». 1 . 10 . an
berufstät . Herrn
od . Dame abzu¬
geben . Näb . im
Tagbl .-Vl . He

Adelbeidstr . öl . 2
schön mbl , Zim .
mit sev . Eingang
zu vermieten .

Adolfsallee 34 ,
Hochv .. a . Bhf -
gut mbl . Wobn -
»chlafzim Lu vm .
Adolfsallee 34,H
Bahnb .. 1 -2 eleg .
möbl . Zim . in
gepflegt . Haush ,

Albrechtstr . 30 ,
3 . Stock lks . .

gut möbl . Zim .
zu vermieten .___
DöWTStr . 18 . 1
mohl ^ .Zim ., .4 .50
Karlitr . 2 möbl .
Zimmer zu vm .
Lehrstrahe 4 , 2 ,
Zentr . . schön m .
Zimmer billig
Moritzstratze 1,1
möbl . Zimmer
zu —vermieten .__
Lehrstr . 25 . 1 . g .
mbl , Zim . zu v .

Zim . zu verm .
Moritzstr, . 21,Vr ,

Schöner Laden

1 Zimmer

Mauritiusstr .6,1

yim .. Wohn ! .,
lw . _ an vktb

Zahler zu verm .

1Zim . u . fifidje
an einz . Person
zu verm . Ellen -
bogengasse 6 .
1 Zim u . Küche
od . 2 Zimmer u .
kl . Küche zum
1 . Okt . zu verm .
Oranienstr . 45 .
1 . Stock rechts .

Mansarde
mit Küche zum
1 . 10 . zu oerm .

Schwalbacher
Strahe 91 . Part .

Abgeschloss .

1 > 2 Zimmer
mit Küche

( Mans . - Wohn .)
in Villa . Höhen¬
lage . sofort zu
verm . Adr . im
Tagsbl .- Dl . Hh

2 Zimmer

Rüdesheimer
Strahe 15

1 . St . 6 Zimmer .
Bad . Küche , Zub .
( Sonnens .) zu v .
Belicht 10 bis 4 .

7 Zimmer

5 Zimmer

Adelbeidstr . 77,1
5 - Zim - Wobn .

preisw . zu verm .
Näh . Part .

Seerobenitrahe
2 - u . 3 - Zimmer -

Teilwohnungeu
mit Alleinküch .,
an Ehepaar od .
Einzelperson zu
vm . N . Äulow -
ÜrLÜe l,P „. lks .

Teilwobnung .
Zwei schöne gr .
sonnige Zimmer ,
Heizung . Bad u .
Wohnküche zum
1 . 10 . oder 1 . 11 .
zu vrn . Adelheid -
strahe 62 . 2 . St .
Tel . 26355 .
I « bester Kurl -
Franks . Str . 6 ,
mod . 2 - od . 3 -Z .-
Wobn . m . Heiz .,
fl . Wasser . Tel .,
zum 1. 10 . 1934
zu verm . Besicht ,
tägl . von 9— 12
und 3— 6 Uhr .

Frontsp .
2 - oder 3 - Zirn .-
Wobn . . m . Balk .

Warrnwass .- Hz ..
in 3 -Fam - Villa .
herrl . freie Lage
z. l . jDft . preisw .
zu vm . Rubbers -
itroRele .

benutz . , ruhigste
Lage u . in guter
Familie . sucht
Arztwitwe . Nur
1 . od . 2 . Et . An¬
gebote m . Preis
erb . uni . 3 . 105
an Tagbl .- Verl .

Aeltere kräftige
Person

sucht eins . möbL
Zim . geg . teil ® ,
Hausarb . Angeb .
u . O . 106 T .-Vl .

Auswärtige
Wohnungen

Villa
Niederwalluf

am Rhein
schöne sonnige
geräumige

3- Zim .-Wobn .
m . Zub . ( Part ) ,
gr . Terr .. Eart -
Brn .. sos . vrsw .
zu vm . Nabrath ,

Niederwalluf ,
Bahnhofstr . 20 .

mögt mit fl . W .
Z .- Heiz . zuml . o
15 . Okt . Ausfüh
Preisangabe unt .
r . c . los post -
lagernd Eltville ."

Dame sucht in
gut . Lage sonn ,
komfortables

Wobn -Schlafz .
Erw . Zentral¬
heizung und fl .
Wass . Ang . mit
genauer Preis¬
ang . u . T . 104
an Tagbl .-Verl .

Gesucht
im Eheplim

mit 3 Mädchen
zum 1 . Oktober

Wotzo- o .

SchlotzM .
mit drei Betten
u . Kochgelegen¬
heit . wenn mög¬
lich im Wohn¬
zimmer Chaise¬
longue . Angeb .
mit Preis an

Frau Neuhaus ,
Hamm i . W -

Martin -Luther -
Strahe 11 .

Aeltere Dame ,
gut empfohlen ,
sucht grobes ein¬
fach möbl . Zim ..
Süds . , m . Küchen¬
benutzung . Nähe

Bismarckrina .
Ang . $ . 107 T .-V ,

Emker Str . 6 . 2 ,
4 - Zim .- Wobn .

n . reich ! . Zubeh .
u , Balkon zu vm .
Näh . 1 . St . r .
herrngai ten -

straße 13 , 2 .

Schwalb . Str .57 ,2
schöne sonn neu
berg . 3 - o 4 =3 .»
W .. Erker . Bad .
Balk . u . Zubeh . .
bill . zu v . Näb .
1 . o . 3 . Hohlweiu

Wohnung
3 Zim . Küche u .
Zub .. 2 . St . , z .
1 . 10 . z. v . Anz .
von 11 — 4 Uhr .
N . Am Rörner -
tor 2 Eckladen .

3 - Zim .- Wohn .
z. v . Dambach -
tal 20 Näh . Hv .
Schöne 3 - , evtl .

2 - Zim . - Wohn . ,
ab Okt . zu verm .
Näheres Feld -
strahe 8 . 1 .

3 - M . - MP .
mit Badezirn . u .

2 Mansarden .
Eneisenaustr . ,

1 St ., z . 1 . Okt .
billig zu verm .
Näh . Klopstock -
stratze 19 , Part .,
werktags 9 ^ 12 .
Sch . 3X- - Z .- W . .

1 . St . , sos . zu v .
Werneck . Hell -
rnundstrahe 12 .J -
Sck . 3 - 3 .- Wobn .
zu verm . Kirck -
gasse 9 , l i ._
Sonn . Frtsp .- W .
im Abschl . . 3 Z .
mit Küche und
Kammer 50 M ..
4 Z . m . K . 60 M .
z. 1 . Okt zu vm .

Süh ,
Langg . 25 . 1 r .

( 3nnnoMlieiT
lZiiiWdiI. -ÜMsg°siche|

Bin hier , um

Villa
zu kaufen .

Erbitte Ang . u .
M . 106 an T .-V ,

Rentierl .
Wohnhaus

ev . auch Villw
bei gut . Anzahl ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 107
an , Tagbl .-Verl ,
Suche » . steuer¬
freie Eigentüw .-
Billa . Ang . unt -
M . 986 an T .-V

Lllde «
f . Feinkostgesch .
Nähe Ringkirche
ges . Angeb . u .
U 104 T .-Verl .

Kl . Haus
mit Karten zu
mieten od . kauf ,
gesucht . Ang . u .
K . 105 an T .-V .

Suche
eins . l . Zim .
mit Wasch¬
küche od . 2 kl .
Räume mit
Licht u . Wass .
sof . od . spät .
Angeb . mit
Preis unter
E . 102 T .-Vl .

Sol . Dame
acht leer . Zim .

Ang . u . M . 105
an Tagbl .-Verl .

leere Mansarde
Nähe Landes¬
haus , zu mieten
ges . Ang . unter
K . 102 T .-Verl .

I Wcidiiche Personen )

| HAispersonn! |
Suche f . meine
Schwester , aus
Westfal . ( Sauer¬
land ) , 19 Jahre ,
kath . . Obersek .-
Neife . Stelle als

üindsrnauien .
Selbige war ein
Jahr als Prak¬
tikantin i . Kind .-
Eart . u . 1 Jahr
in Haushalt u .
bei Kindern tat .
Beste Zeugnisse
u . Empfehlung .
Ang . u . E . 103
an . Tagbl .- Verl .
Steift . Mädchen . ,
21 Jahre , sucht
Stelle zum 1 . 10 . .
am liebsten als

Alleinmädchen
i . kleinem Haus¬
halt . Angeb . u .
B . 106 an . T .- V .

Ehrliches fleih .
~ Mädchen
v . L . 22 I . . sucht
Stellung z . 1 . 10 .
Ang . u . O 105
an,Tagbl .- Verl ^
Sielt selbständ .

Mädchen
sucht bald . Stell ,
i ruh . Haushalt .
Ang . u . K . 106
an ^ Tagbl .^Vert .

Zuverläss . Sraü
sucht Ans . Okt .
3m al wöchentl .
mehr . Std . Ärb .
Ang u . E . 107
an Tagbl . -Verl .

sMnnliche Personen j

Isewerblich « Personell
Jung , selbständ .

arbeitender

fiDnöuor » u .

Ps « MNslltzNI .
23 Jahre , v . aus¬
wärts . sucht sof .
passende Stelle .
Ang . u . K . 107

8
Garage

zu verm . Näh .
das . bei Bausch
od . Tel . 27055 .

Wnftr . 24
Wein - u . Lager¬
leiter sofort zu
verm . Näh . Tap .-
Eesch . Wetz das . ,
Tel . 27327 .

© arage frei
Jntra ,

Adolfsallee 44 .
am Rondell .

Fremden¬

heime

Für Kur - und
Dauergäste .

Beh . möbl . 3 . fr .
Pens . .

..Margaretha .
Humboldtstr . 7 .

MietgeWel

Seerobenstr . 31 ,
1 . Stock , schön ?

4 - Zim .- Wobn .
mit Bad z. 1. 1.0 .
z v N bat o . in
Nr . 28 b . Peter -
mann , Hth . 2 l .

4 - Z .- W . m . Zub .
zu verm . Burk ,
Dotzb . Str . 6 .

4 - od . 5 - Zim . -
Wohuung

in der oberen
Emser Str . ab
1 . 10 . 34 zu ver¬
mieten . Näheres

Wiesbadener
Bank .

Friedrichstr . 20 .

Adelbeidstr . 52 .
im 2 . Stock

schöne
4 -3im .-Wobn .

Bad . Balk sof .
od , spät , zu vm .

AdottstlM 3
neue ger .

4 - Zim .-Wobn .
Bad und Zubeh .
billig zu verm .

Bertrarnftr . 20
4 -Zim .- Woha .

w . auf Wunsch
neu beiger ., sos .

zu vermieten .
Anzus . 2 . St _ l .

Bismarck¬
ring 16 , 3 lks ,
4 3im ., Küche
u . Bad sof . zu
verm . 80 Mark
Festmiete __

2 - 3im .=Wohn .
n . Küche ( Teil -
wobn .) in gutem
Sause , sof zu v .
Adr Ecke Rbein -
u . Schwalbacher
Strahe 2 . 1 . St .
H . Mayer . __

2 - u . 3 - Zim .-
Wobnung ,

Sedanstr , 8 . P „
zu vermieten v .
2 — 7 Uhr .

Teilwohnung
2 gr , Z m , Balk .,
Aul . . Keller , eig .
E .- u L .- Z . . bei
einz . D . z. 1 . 10 .
zu vm . 10 — 12 u .
4 -6 Uhr . Hänsel ,
Seerobensir .30 3
2 Mansarden m .
Küche , in ruhig .
Hause , gute Lage ,
an rub . Mieter
zu verm . Ang . u .
E , 996 an T .-V .

3 Zimmer

W » . 2?
Part . u . 2 . Stock ,
je 5 - Zim .- Wohn .
zum 1 . 10 . zu vm .
Näh , daselbst .^

Kaiser - Friedr .-
Ring 78 . 3

herrsch 5 - Zinr .-
Wohnung . heiz .,
Lift zu verm .
Näh , das . 11 - 1 .
Michelsberg 15 ,

Eckhaus .
5 Zim . f . Wohn ,
oder Eeschäftsr . .
ganz od . geteilt ,
bill . zu verm .
Näh . b . Hausm .
Hebel oder Lotz ,
Bierst . Höhe 10 .
Tel . 24615 ,

Rüdesheimer
Strahe 19,1 .

herrsch . 5 - Zim .-
Wohn . u . Zub . .
Sonnenseite , z .
1 . Okt . od später
zu verm . Näb .
4 . Stock und
Fernspr . 60200 .

Bahnhofsnähe .
Sonnige schöne
5 - Zim .- Wobn . ,

1 Et . , in ruhig .
Herrschastsh .. ».
1 . Okt . zu verm .
Näheres Kaifer -
Fr .- Ring 62 . P . l

» I . Boltons ,
an berufst Hrn .
zu vm . Albrecht -
trahe 31 . 1 r .

Anzus . ab 2 Uhr
Gut möbl . Zim .
mit 1 od . 2 Bett ,
an Berufstätige
zu vm . Blücher -
stratze 24 . 1 lks .

Passanten
Zim . . 1— 3 B . .
Dotzb . Str 31 , 1
Sch . m . Balkonz .
zu vm . Elsässer
Platz 6 . 2 l . Anz .
zw , 8 u , 2 . 7 — 9 .
Bahnhofsnähe .

Schöner
grober

Lasen
ichwalb . Str . 57
nit Büro u d
stebenr . , rum

10 bill . zu
i . Näb . 1 . o . 3 ..
öohlwein .______

Goebenstr . 33 , 1 .
Helle Werkstatte
zu vermieten .

Rbeingauer
Strahe 15

Werkstätte und
Lagerräume sof .
zu verm . Nah .
das . b . Stapf od .
Tel , 27055 .

Mer Lager - n

NmauM
auch geteilt , zu
verm . Bismarck -
ring 17 .
2 Möbellager¬
räume . je 35 qm .
je 12 Mk . zu vm .
Er .Burgstr .9 1 l .
Werkstatt oder
Stall zu verm .
Feldstrabe 12 .

Büroräume
ca . 15 Zimmer ,
in guter innerer
Stadtlage , zum
1 . 4 . 35 zu vm . N .
Tav .- Gesch . Wetz
Luisenstratze ^ 24 ^
mwwhh

A . Moraum
m . Heiz . u . Tel .
z . 1,10 . zu Denn .
Rte - instrahe . n .
Kirchgasse Nah .
i . Tagbl . - Vl . Gy

Ehepaar sucht
ein oöer M
möbl. Mmer

mit Zeniralheiz
u . flieh . Wasser
Anfang Oktober
Ang . u . A . 890
an Tagbl .-Verl .

Zimmer
"

mit 2 Bett . evtl .
Doppelzimmer ,

Nähe Luisenvl .
gesucht . Angeb .
mit Preis unter
S . 106 an T .-V .

lens. Aeamler
sucht möbl , Zim .
Ang . u . 5 . 107
an Tagbl .-Verl .

fiutmöbi . Zimmer

6 Zimmer

Riebrilbstt . 40
Ecke Kirchgasse ,

grobe
6 - Zim .- Wohn ,

m . all . Zubehör ,
auch geteilt , zu

Bürozwecken
sofort od . später
zu verm . Näh
Bach . Friedrich -
str . 40 . T . 24555 .

Wsenslr . 24 . 1
Ob . , schöne 6 =3 .«
Wobn . sofort zu
vm . Nah . Tav .-
Gesch . Wetz dal .
Tel . 27327 .

sof od später zu
vm . Näb . Bach ,
Friedrichstr . 40 .
Tel . 24555 .

80 » . 42,1
4 - Zim .-Wobn .

aum 1. 10 . zu vm .
Näb . bei Witt « .
Moritzstrahe 7 .
Tel . 27681 .

Riederberg -
ftr . 7 , 1 . Ob . sch .
4 Z . zu vm . Näh .
Platter Str . 12 .
Tel . 27055 .

Atzt . Wtzen
zum 1 . 10 . gesucht
Helenenstr . 7 .___

Ehrliches fleih .
Mädchen

tagsüber gesucht
Eoebenstrahe 6 ,
Laden ._________

Monnksmnbtz .
für % Tag ges .
E . Zeugn . eif .

Schenkendorf -

Rheingauer
Strahe 15

Erdg .. 5 - Zirn .-
Wohn . sofort zu
verm . Näh . das .
bei Stapf , oder
Tel , 27055 .
Seerobenstr . 33,2 .

freie sonnige
5 «Zim .-Wohn .
m . reichl . Zubehör
z. 1. 10 . z. vermiet .
Näh . 1 . Stock r .

Sonnenberger
Strahe 4 , 2

bei d Wilbelm -
str . . Theater u
Kurh . , Wohn v .
5 Z Küche und
Zub . . zu v . Näh .
bei . K . Meier ,
K .- Fr .- Rmg 48 .

_ Tel 26601 .
In Billa

Hindenburg -
allee 36 , 2 . St ,

5 - Zim . -Wohn .
m . Zentr .- Heiz .
sos . od . spät , zu
vm . Näh . Part .

Schöne

5- MDÜD .
i . Hause Moritz -
strahe 7 . 3 . St . .
zu vm .. Balkon ,
Badezirn . , Man¬
sarde . gr . Wohn -
räume . Näh bet

Karl Witte ,
Moritzstratze 7 .

Tel . 27681 .

MDok ( iii ) !
still oder tätig , mit 6000 bis
8000 Mark von deutschem Unter¬
nehmen gesucht Bareinlage wir »

stchergestellt Angebote u . A . 885
an den Tagbl .-Verlag .

F ->r Erohvertrieb modernst techa -

App . ( itoatl . konzess . u . gefördert ) .
Massennmiatz und

erheblicher Verdienst
einwandfrei nachweisbar ,

Teilttaver
mit gröh . sofort flüss . Kapital gei »
Büro -Mitarbeit erwünscht aber
nicht Bedingung . Angebote unter
M . 104 an de » Tagbl . -Verlag .

Bad . Zentralbz .
u . reicht . Zubeh .
os . zu vm . Näh .

Tagbl .- Vl , 6t

Ung 9,Hk
3 gr . Zimmer .
Küche . Bad . ver -
gl . Balkon und
Kamm ., z. 1 Okt .
zu verm . Anzus .
von 11 — 1 llbr .

Herderstr . 12 ,
Ecke Luremburg -
vlatz . Hochvart ..
schöne 3 - Z .-W .
zum 1. 10 . zu v .
Anzus . 10 - 12 % u .
4 -7 Uhr Näb . b .
Schwank , daselbst
Kaiser - Friedr .-
Ring 30 , Part ,

3 - Zim .-Wobn .
mit Zubeh . zu v .
N Dr . Masstng ,
Moritzstr . _49, _ 1.
Kaiser = Friedr .-
Ring 86 . herrsch
3 - Zirn -Wohn z.
vm Räh Part ,
links . 11 - 1 Uhr .
Sch link . __

Kellerstrabe 4
sch. 3 - Z .-Wobn .
sofort zu verm .
Näb . Weilstr . 22 .
bei Hesse .

Leberberg 4 ,
( an Kurg .-Eing .
u . Autob .- Halte -
stelle ) ton . 3 - u .
5 -Zim -Wohn .m .
Bad überd .Balk ..
Zentralh . .warm .
Wass d . g . Jahr .
evtl . Garage .__

Mauergass « 19
3- Zim .=Wobn .

zu verm . Näh .
Bäckerei _______
Michelsberg 23 .

Ecke Schmalbach .
Strahe , 3 - Zim .-
Wohn . zu verm .
Näh , b . Köttel .
Rbeinstr . 76 . 3 ,
3— 4 -Z .-Wohn ..

m . Bao u Zub .
Näb . Gangloff .
Walkmühlstr , 47
sonn . 3 >- - Zim .=
Wohn . mit Bad
zum 1. 10 . zu vm .
Zietenring 8 . 1,
schöne grobe

3 -Zim .-Wohn .
z. 1 . 10 . zu verm .

Leere Zimmer
und Mansarden

Feldstrahe 1 . 1 ,
1 — 2 leere Mans .
zu vermieten

Schöne SnänL
leer Hinterbaus
2 Stock , sos . an
alleinsteh . Pers ,
zu verm . Nah .
Seitenb . . Büro ,
Albrechtstr . 44 .
2 l . Zimmer m .
Küchenben . zu v .

Dotzheimer ,
Strahe 68 . P . I .
Sev leer . Part -
Zim . m . Gas u .
Wasser an einz .
solide Pers , zu v .
Drudenstratze 8 .
Kl . leere heizb .
Wohnmans . zu v .
Eckerns ördestr .2 .2

Zimmer
leer oder mbl .,
mit oder ohne
Pension verm .

Sanatorium
früher

Dr . Dornblüth ,
^ Händelstr . 17 ._

Schönes grob .
2feustr . Zimmer ,
i . 2 . St , Hirsch¬
graben 5 . Näh .
dort 2 rechts .__
Son . Mans ., leer
od möbl . zu vm .
Klopstockstr .20,2 l

Zwei sch. leere
Zimmer ,

evtl . m . Kochgel . ,
an einz . Pers , zu
vm . Luremburg -
str . 9 , Part r .
Leeres grohes
Balkonzim . mit
Kochraum zu v .

Weber .
Nikolasstr 24 . 2 .
Kl . l . Mans . b .
z. v . Kchg . Schier -
stein . Str .5 E . P .

2 sch. gr . sonn ,
leere Zimmer
m . Zentralh . u .
Bad sos od . spät ,
an ält . Ehepaar .
Herrn od . Dame
zu oerm . Näh .

Sonnenberg .
Wiesb .Str .37,P .

Garagen . StaL .
Keller

Hochherr ch.

nhp
in Villa in der
Nähe des Kur -
Hauses tos . billig
zu verm . Näh .
Hobenlohestr . 7 .
Besicht . 10 - 1 .
_ —---------

d
'

|
i .

EeldoMl
---



Dienstag , 25 . September 193 » . Wiesbadener TagblaLt Nr . 262 . Seite 11 .

Mein Ureund ^ uli - Dumm
Die Abenteuer des Kapitän Lauterbach von der Emden .

39 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Ich ging nun zur Missionsstatwn hinüber und fand
dort einen Moro , den die guten Väter der christlichen
Lehre zugänglich gemacht hatten . Gegen einen Lohn
von zwanzig Dollar wollte er uns nach Jligan führen .
^ ie Entfernung zum Lanao - See jenseits der Berge ,
wo frch der nächste Militärposten befand , war nicht weit .
Aber gerade auf dieser Strecke harrten unser alle Schreck¬
nisse des Urwaldes : Berge und Bäche , Reptilien und
Insekten , Raubtiere und nicht minder wilde Menschen .
Nein , nach einem gemütlichen Spaziergang sah das
Unternehmen nicht aus !

Dennoch brachen Schönberg und ich sofort auf . Als¬
bald befanden wir uns in der Wildnis der Dschungel .
Abermals mußte sich der arme fette Lauterbach mühsam
durch dichte tropische Wälder durchschlagen . Mit dem
einzigen , Trost der Pfeife und mit dem Gedanken an
dre Genüsse der Zivilisation , die uns zweifellos am End¬
punkt der Reise erwarteten . Es war abscheulich heiß ,
der Weg sehr anstrengend und vor uns stiegen die Berg -
ketten bis zu zweitausend Meter und darüber an .

Während der ärgsten Tageshitze schliefen wir unter
Bäumen und setzten erst am Spätnachmittag den Vor -
marsch ^ fort . Gegen abend begann es zu regnen und
bald hätte man meinen können , im Himmel sei ein Wasser¬
rohr gebrochen . Hin und wieder kamen wir an Einge¬
borenenhütten vorüber , aus denen Menschenstimmen und
Kindergeplärr zu uns heraustönte . Wir befanden uns
jetzt bereits im Herzen des Moro - Landes und plötzlich
merkte ich , daß unser Führer Angst bekam . Er konnte
nur wenige Brocken englisch sprechen , murmelte jedoch
immer wieder ganz fassungslos : „ Moro , Master — Moro !"

Er hörte gar nicht auf mit dem Gewinsel . Nun bin
ich nicht leicht durch einen Feigling zu beeinflussen , aber
mit der Zeit fiel mir das Benehmen doch auf die Nerven .
3 ^ ,

pEe daher den Kerl beim Arm , schüttelte ihn energisch

„ Halts Maul ! — Hier sind keine Moros — Vor¬
wärts marsch !“

Beinahe hätte ich den Jämmerling überhaupt zum
Teufel gejagt , aber immerhin war er ein Eingeborener
und man konnte bei ihm nicht den Mut weißer Desperados
voraussetzen . Überdies verhielt er sich von da an still .
Wir erreichten einen größeren Fluß , den wir in unseren
Kleidern durchschwammen . Nässer konnten wir dadurch
auch nicht mehr werden . Nun folgte eine lange Strecke

Graslandes mit sehr hohen Halmen . Ringsum raschelte
es . Ob das Geräusch vom Winde , von wilden Tieren
oder schleichenden Moros herrührte , ließ sich nicht feststellen .

Schließlich geriet unser Führer in einen derartigen
Zustand des Entsetzens , daß er auf die Knie sank und
sich weigerte , weiterzugehen . Er wollte für sein Seelen¬
heil beten , aber wir rissen ihn hoch und stießen ihn unsanft
vorwärts . Eigentümlich , wenn derartige Leute ihre
alte Religion verlieren , ist es häufig mit ihrem Mannes¬
mut gleichfalls zu Ende . Zum mindesten traf das bei
diesem Philippino zu .

Nach einiger Zeit gewann ich den Eindruck , daß wir
uns verirrt hatten . Zwar war bei dem strömenden Regen
eine genaue Orientierung an sich ausgeschlossen , aber
es kam mir so vor , als wenn wir im Kreise herumliefen .
Ich blieb stehen und wartete auf Schönberg und unseren
Hasenfuß von Führer . Da standen wir nun , triefend
vor Nässe , indessen uns ringsum die Laute der Wildnis
umgaben und die Phantasie erhitzten .

„ Wir laufen weiß Gott im Kreise herum
"

, sagte ich
zu meinem Gefährten . „ An dem Baum da sind wir
mindestens schon dreimal vorbeigelaufen . Besser wir
warten hier , bis es hell wird .

"

„ Nein , Lauterbach "
, widersprach mein Kamerad .

„ Hier ist nicht gut sein , machen wir , daß wir weiter¬
kommen .

"

Ich aber blieb dickköpfig bei meiner Meinung , zog
den Regenmantel aus , legte ihn auf den Boden , zog
eine Schnapsflasche hervor , nahm einen gehörigen Schluck ,
reichte die Flasche meinem Begleiter und warf mich nieder .

„ Der Kerl hat ja gar keine Ahnung davon , wo wir
sind

"
, sagte ich und zeigte auf den angstschlotternden

Führer . „ Obendrein schüttet es mit Eimern . Ich bleibe
hier .

"

Da er einsah , daß mit mir nichts zu machen war ,
fügte sich Schönberg und bald schliefen wir ein . Gegen
fünf Uhr weckte uns der Führer , der vermutlich kein
Auge zugetan hatte und da bestätigte sich denn meine
Annahme . Wir befanden uns in der Nähe der Paßhöhe
und vor uns gähnte ein Abgrund . Das Gelände war
dermaßen zerklüftet , daß wir nie und nimmer im Dunkel
der Nacht den Weg hätten finden können . Mit großer
Wahrscheinlichkeit hätten wir uns aber das Genick ge¬
brochen .

Nun es hell wurde , hoben sich auch wieder die ge¬
sunkenen Lebensgeister . Unser zahmer Moro schien sich
einigermaßen orientiert zu haben und nach anstrengendem

/ Non Graf Felix von Lucöner .

zweistündigen Marsch erreichten wir ein außerhalb des
Kopfjägergebiets gelegens Dörfchen , dessen Bewohner
spanisch sprachen . Von ihnen erfuhren wir , daß der
Lanao - See drei Wegstunden vor uns liege . Wir gaben
dem gut aussehenden Mann , der uns die Auskunft er¬
teilte , einen Dollar und baten ihn , uns zum Seegestade
zu führen .

Etwa zur Mittagsstunde trafen wir dort ein und
wurden vom Befehlshaber der Polizeistation empfangen .
Mit Hellem Erstaunen starrte uns der Amerikaner an .
In der Hand schwenkte er ein Papier .

„ Wahrhaftig — Sie sind
' s !" rief er . „ Sie müssen

es sein . Hier rst das Telegramm von Malabang . Kein
Mensch glaubte , daß Sie durchkommen würden , sondern
jedermann erwartete , daß Ihnen die Moros die Hälse
abschnitten . Na , da schlägt

' s dreizehn !"

„ Kann sein , daß wir Dusel gehabt haben
"

, lächelte
ich . „ Jedenfalls bekamen wir keinen Moro zu Gesicht .

"

„ Da dürfen Sie allerdings Ihrem Schöpfer danken !"

rief er wieder . „ Erst gestern sind ihrer sieben aus dem
Ortsgefängnis entwichen und in der Richtung verschwunden
aus der Sie kamen . Dabei sind die Kerle völlig außer
Rand und Band und bringen jeden um , der ihnen in den
Weg läuft .

"

„ Ach , dann werden das die Stimmen gewesen sein ,
die wir zu hören glaubten . Es war während des nächt¬
lichen Unwetters und wir hielten das Ganze für Sinnes¬
täuschung .

"

„ Donnerwetter !" stieß er hervor und wischte sich das
schweißgebadete Gesicht mit dem Hemdärmel ab . „ Da
haben Sie wirklich unerhörtes Glück gehabt .

" Dann
glitt fein Blick über unseren spärlichen Anzug . „ Wo
sind denn Ihre Waffen ? "

„ Hier
"

, lachte ich und hielt ihm den Prügel unter
die Nase , auf den ich mich bisher gestützt hatte . „ Der
leistete mir vorzügliche Dienste .

"

„ Sie wollen damit doch nicht sagen , daß Sie ohne
Schußwaffen herübergekommen sind ? — Nur mit dem
Knüppel da ? "

Ich nickte .

„ Warum denn ? "
fragte er verständnislos .

„ Was würden Sie sagen , wenn wir hier mit Revol¬
vern erschienen wären ? Schließlich bin ich doch Deutscher
und befinde mich in neutralem Lande . Ich habe nicht
die geringste Lust , hier eingesperrt zu werden wegen
unbefugten Waffentragens .

"

_ _________________________ ( Fortsetzung folgt . )

Eltville .
Landhaus , 1914 erbaut , mit & Morgen groß ,
ffiarten . tadelloser baulicher Zustand , 6 bis
8 Zimmer , Diele , Nebengelaß , sehr preiswert
zu verkaufen , evtl , zu vermieten durch

3 . Ehr . Glücklich lRDM .) ,

Opel -

Lastwagen
2 % Tonn ., ar .
; Ladepritsche ,
gute Riesentuft -
bereifung , zu
verk . Ang . nnt .
E . 105 T .- Verl .

Glas -

Firmenschild
5 — 7Mtr . lang,zu
kaufen ges . Ang .
unt . 8 . 107 T . - Bl .

1 Lumpen , Papier
Metalle

kaust Marklosf , nur Hellmund¬
straße 52 . Telephon 22626 .Herde , Öfen ,

Gasherde
Mauritiusstr . 16

A . Jungmann .

Vorübera . hier . ffiuferfi Man » . 6 - e . nravrer
kauft , 80 bis
100 Mk . Angeb .
M 104 T - SRprf

2 tl . guterhattene
Jimmeröfe «

zu kaufen gesucht .
Angeb . u . U . 105
Tagbl .- Verlag .

suche v Besitzer
Etagenh . m . 2 - ,

D . - Comslet , Er .
46 , dklbl . Seid .-
Kleid . schw . W .-
Mantel m . Pelz ,
grauer Herren -
Anzug , Er . 50 ,
billig abzugeben

Mittelheimer
Straße 16 , 1 .

Nußb .-Auszieh -
tisch , Bücherschr .
m . Schreibtisch ,
Diwan , Sofa .
2 Sess ., 3 Svieg . ,
Zinkbadew ..Bil -

der z. vk .Rüdesh
Straße 29 , 3 r .

Anhänger
für Pers .- Wagen

zu verkaufen
Dotzb . Str . 28 ,

Garage .

Z- u . 4 -Z .- 2vvgen .
Ang . D .986 T .- D . Fässer

alle Größen , bMg
Lranienstraße 42

Küferei .

2 gut Gelgemälde
für Speise - und
Herrenz . geeign .
z. k. ges . Angeb .
m . Preisang . u .
W . 105 T .- Verl .

■ — _

!» sura
suche kleines An¬
wesen , mögl . mit

einzelliegendem
Fabrikschuvven ,

zu kaufen . Gart ,
u kl . Stallung
erwünscht . In
Frage kommt nur
wirk ! , rentables
Haus . Angeb . m .
mögl . genauen
Angaben des Zu¬
standes . Lage ,
Belastung unter

JerpMilNgmSlotorroö
350 ccm b . verk .

Shell - Tankstelle
Eeerobenstr .

Hübsch . Schreber¬
garten , 11 Ruten ,
ob . Lahnstr . , geg .
Abstand abzugeb .
Näh . Westend¬
straße 4 , 1.

Ausziehtisch
_ ( eichen ) ,
Drwan . einfach .
Bett . Paneel¬
brett zu verkauf .
Anzus . b . 2 Uhr .
„ Häuser ,
Bertramstr . 16 .
Sck7Toil . -Tisch ,
4 Lederstühle .

Ventilator ,
kl . Standuhr .

Easosen . m . neu ,
Röhr . Gußeisen .

Zimmerofen .
vreisw . zu verk .
Kapellenstr . 79 .

Dameu -
Lederjacke

gefüttert . Er . 44
billig zu verk .

Klauß ,
Bleichstraße 15 .

[ kMsgesuche ] Große

Briefm .- Sammlg ,
u . einz .Raritäten
zu kauf , gesucht .
Ang . unt . M . 107
an Tagbl . -Verl .

D .-Rad , 500 ccm
abzugeben
W .- Sonnenberg ,

Talstraße 30 .
Tel . 25652 .

Schäferhund
in gute Hände
ges . Ang . unter
B . 105 T .- Verl . [ lliltmilht ]Enterb , mod .

D .- Halbschuhr .
Er . 37 . schw . u .
färb . , vk . Kaiser .
Fr .- Ring 10 . 2 .

Fahrrad
zu verk . Rhein¬
straße 48 , Part . WMM

Schäferhund usw .
gesucht . Angeb . u .
F . 107 Tagbl .- V .

Möbel
f . Vermietungs¬
zwecke . Schreib¬
tisch . gute Näh¬
maschine zu kauf ,
gesucht . Schriftl .
Ang . an Bleich -
strabe 31 . 1 .

6 » MscheSonver »
sattonsstuude ge -
sucht . Preisangeb .
u . r . lOSTgbl

'
- V .

Drei Apfelwein -
Fässer

je 100 Liter ,
zu verkaufen

Eeisberg -
straße 3 , 3 r .

S . 105 an T .- B . Mab . -Klavier
billig zu verkauf .
Ang . u . D . 106
an Tagbl .-Berl .
2 Betten , komvl . ,
bill . zu verlauf .
Taunusnr , 9 . 3 i

VerkSilse ) Musiklehrer
ert .grdl . leichtfaßl .

flloD . ' Unten .
Monatl . 8 Mark
1 X wöch . 4 Mk .

Ang . K . 101T .- B .

Damen - u , Herr .-

Kleider
Wäsche , Deckbett
usw . kauft zu Höch »
steuPreiscu . Bar¬

zahlung .

AnkauMe
Kl . Schwalbacher
Straße 2 . 1 , an d .
Kirchg . Postk .gen .

Privat - Verkaufs | Kinder -
Klappstühlchen ,

Korbflasche , 30 1,
Wandplatten ,

verchromt . Rand ,
6X4 . bill . zu vk .

Schneider .
Bleichstr . 19 . 2 I .

| sentier =Münte |Lebensmittel - ,
Obst - u . Gem .-

Eeschäft
alteingeführt ,

wegen anderem
Unternehm , sof .
geg . bar zu verk .
Schöne 2 =3im .=
Wohn .. Mans ,

u . Lager . Bill .
Miete . Ang . u .
6 107 T .- Verl .

Möbel
t . Schlafzimmer ,
Küche u . Wohn¬

zimmer
von Privat geg .
bar gesucht . Ang .
u . F . 973 T .- Vl .
1 Schrank,2Betten
mitMatratzcnund
Federzeug ges .
Angebote unter
H . 107 an den
Tagblatt - Verlag .

Euterhalt . pol .
Bett m . Svr .-
Rahm . preisw .
z. vk . Oberender ,

Rauenthaler
Straße 21s , 2 .

Er . Deckb ., zwei
Kissen 5 Mk . zu
verk Näh . im
T .- Verl . Hb

Wasziinlner,

Wninm ,
Küche . Couche ,
Chaiselongues

umständeh . unter
Preis abzugeben
Walramstraße 5 .
Laden .

>-
Verloren

Gefunden
Euterbaltene
Nähmaschine

u . Sitzchen für
Kinderw . ( wß .)
zu verk . Metz ,
Karlstr . 6 . H . 2 .

Sollier -Perle
m . Brülanten ein¬
gefaßt , auf dem
Wegs Alwinenstr .
Gustav -Freytag «

Straße , Luisenstr .
Montag vorm .

verloren . Gegen
hohe Belohnung
abzug . Alwinen -
straße 17 , 1 . St .
Telephon 20532 .

Ibach -

Piano
Steinweg oder s.
g . bar zu kaufen
gesucht . Preisaw¬
gebote u . A . 886
a . d . Tagbl .- Berl .

Schöne Kuchen -
Einrichtung

billig zu verk .
Blücherplatz 3 ,

1 rechts . -

Eehr .

gr . Ausw ., bill .
Grase , Luisen -
straße 15 . Repar .

Umzugshalber
2 Nähmaschinen
und ein kompl .

Schlagzeug
billig zu verk .
Rheinstr . 48 , P ..
Toreingang .

FlMMU
neu eingerichtet ,
ganz bill . zu ver¬
kaufen . Ang . u .
T . 091 an T . -V .

Hühner¬
farm

450 Hübner und
allem Zubehör ,
gute Existenz , f .
nur 3000 Ml .
zu vk . Näh . bei

Potbs ,
Blücherstr . 42 .

Suche zu kaufen

biMW
Kleiderschrank
Waschkommode
Matratzen
Metallbetten

- >" >rzeug .
Ang . u . F . 104
an Tagbl .-Verl .

Kiicheneinricht .,
weiß gut erh ..
2 Schr . , bill . zu
verk . Näh Bier -
stadter Höhe 10 .
8 bis 12 Uhr . —
Tel . 24615

Fässer
in allen Grüßen ,
vreisw . abzug
_ Seß .
Oranreustr . 14 .

Tel . 22187 .

2 gute Rähmasch .
z. verk . Friedrich -

straße 29 . 1 rechts .
Gesucht werden

10 Pianos
f . höchsten Bar¬
preis . Eüangeb .
u . A . 889 T .- Vl .

Koffer - Schreib -
maschiue bill . zu
verk . Hermann -
straße 23 , P . r .

'
MäftW

'

LwsiWsilSN
_ Küche
Mangel , Sofa ,

Flurgarderobe .
Kredenz und
verfch . bill . zu
verkauf . Weber -
gasse 37 . Frank¬
furter Hof .

Meine Ausstellung
Bertramstr , 9

wird Sie überzeugen

wie preiswert meine

Möbel sind .

MÖBEL - REICHERT
Frankenstr . 9 .

Aelt. Kleiderschr .
zu kauf , gesucht .
Ang . unt . U . 106
an Tagbl .-Verl .

Merredes -
Limousine

8/38 PS . Berit ,
u . zugel „ neu -
wert .. f . 500 Mk .
umständeh . z. vk .
Will , Bierstadt .
Höhe 26 .

Reparaturen
an Gold - und
Silberwaren

fachmännisch u .
preiswert bei

Juwelier
Herrn . Lambert .

Eoldgasse 18 .

Mittelgr . Leder¬
bandkoffer

g . erb ., zu kauf ,
ges . Preisangeb .
F . 105 T .-Verl .

Schöner
Sviegelschrank

mit gr Spiegel
zu vk . öallgarter
Straße 8 , 1 Iks .
Geick . - 3nventar ,
diverse Sachen
zu vk . Ang , u .
D . 105 T .- Derl .

Moderne Pitch -
Küche , 1,25 m ,
m . Kühlschrank ,
für 80 Mk . zu
verk . Anzus . ab
3 Uhr . Arnold ,
Rerotal 7 .

Opel , 4 PS
geschloss . Liefer -
kastenwag ., zu vk .
W .- Sonnenberg ,

Wiesbadener
Straße 28 .

Haus -, Bett - u .
Leibwäsche

zum Ausbessern
w . angenommen

Luremburg -
straße 1 , Part .

Kl . Herd
(Plattöfchen ) zu
kaufen gesucht
Webergasse 32,2

Heiraten

Bestellungen nehmen die Oben -
genannten jederzeit entgegen .

_______________ Der Verlag .

MamitllMullg
Die Polizeiverwaltung weist

darauf bin , daß auch Handwagen
wahrend der Dunkelheit auf der
Straße beleuchtet werden müssen .
Die Beleuchtung der Handwagen
ist unbedingt erforderlich , weil die
Gefahr besteht , daß Re von schnel¬
ler fahrenden Fahrzeugen leicht
übersehen und angefahren werden .
Tatsächlich Rnd infolge der Nicht -
?/leuchtung schon mehrfach schwere
Unfälle in Wiesbaden vorgekom¬
men . Wie die Fuhrwerke , io
müssen auch die Handwagen an
der linken Seite eine hellbren -
" ende Laterne mitsühren . Un¬
benutzte Handwagen dürfen
wahrend der Dunkelheit nicht auf
der Straße stehen gelassen werden .
Zuwiderhandlungen gegen diese
Vorschriften werden unnachsichtlich
bestraft werden .

Das

„ Wiesbadener Tagblatt
"

ist in

W . - Dotzheim
direkt ru beziehen durch

folgende Ausgabestellen :
2akob Kroth , Wilhelminenstr . 2 .
Philip » Seelbach , Wiesb . Str 54 .
Anton Bohland , Wiesb . Str . 27 .
Ernst Deschner , Wiesbaden . Dotz -

beimer Straße 171 .
Karl Hahn , Dotzheim , Siedlung .

Klarenthaler Straße 20 .
Moos , Bäckerei . Viebricher Str . 18

Siedelung Talheim
Richard Klein .

Umzüge
werden mit ver¬
decktem Auto u .
eigenen zuver¬
lässigen Leuten
fachmänn . u . bill .
ausgeführt .

Peter .
Dreiweiden -

straße 6 , Part .
MHMHW

Perf . Flickerin
sowie Neuanfert .
empf . sich . Tag
2 .50 . — . Ang . u .
H . 106 Tagbl . - V .

Ankert , aparter
Lampenschirme ,

gr . Auswahl ,
Drahtformen

billig . Bernstorf ,
Kirchgasse 23 . 4 .

Junges gebild .
Mädchen , staatl .
gevr . Kranken -
pfl . . übernimmt
jederzeit Priv .-
Pflege . An . g . u .
S . 164 T .- Verl .

Alleinst , ältere

Beamtenlvitlve
m . gr . 4 - Zimmer -
Wohn . wünscht
gern . Haushalt m .
ält . geb . Ps . i . ähnl .
Berhältn . Ang . u .
G . 10 « Tagbl .- B .

Wann fährt
nach d . 1 . Okt .
leerer Möbel¬

wagen nach
Düsseldorf ?

Ang . 8 . 104 T .-B .
Wer nimmt kl .

Schränkchen
mit nach Darm¬
stadt ? Ang . u .
3 . 104 an den
Tagbl .- Verl .

Eilt sehr !

UhuiMnime
sofort gesucht

(evtl . Kasse ). Ell -
angeb . u . F . 26712

Autofahrten
m eleg . ! - u . 6 - Sitz .- Limous „ km
o . 13 Pf . a „ sowie Verm . a . Selbst¬
fahrer . Wehle , Rettelbeckstr . 21 .
Telephon 27188 .

_________________

IVonielfältigungsbüro

und Schreibstube
H . Lang , Karistr . 5 , Tel . 23061

( Rasche , saubere u . preisw . Be¬
arbeitung all . Auftr . , gegr . 1910 )

Suche für m . Kus .,
die a . d . Land lebt ,
zw . Heirat einen
Lebensgefährten
Sie ist kinderlose
Wstwe eines höh .

Staatsbeamten ,
42 Jahre,evangl . ,
vorn . Erscheinung ,
sehr hübsch , besitzt
Berm .u .sch .Ausst .
Herren in gesich .
LebenSst . , höhere
Beamte ob . Offiz .
w .s.meld . u . „ Gn -
samk . - AET - B .

(seildnebenes )
MrWWe
Heimfabrikation

alt . chem .
Gebrauchsartikel ,
Werbeheimarbeit ,
Prospekt - Waren¬
verteilung , richtet

allerorts em
Otto Meyer

Fabrik . Hannover
Grupenstr . 15 .

'
erehrte Leserin ! Die beste Heim¬
schneiderin für Ihre neue Herbst¬

garderobe finden Sie tiir wenig Geld
durch die vielgelesene „ Kleine An¬

zeige
" im altangesehenen , Z5F *S .

meistgelesenen

Wiesbadener Tagblatt
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Neues aus aller Welt .

Viertes deutsches Fleischer - Jnnungs - Sänger - |
bundesfest in Nürnberg .

Nürnberg , 23 . Sept . Am Samstag und Sonntag
versammelten sich aus allen deutschen Gauen die deutschen
Fleischerinnungs -Sänger in den Mauern Nürnbergs ,
um ihr 4 . Sängerbundesfest in traditioneller Werse
zu Liehen . Der Sonntag brachte die Hauptfejstlichkeiten .
Am Morgen gedachte eine Abordnung der Bundesmitgieder
der verstorbenen Mitglieder am Westfriedhof sowie der ge¬
fallenen Kollegen an der Gedenktafel im Schlachthof und
der Sangesbrüder an der Gedenktafel im Katharinenbau .

Mit der Tagung in Nürnberg war auch eine Z i e I -
fahrt des Reichsverbandes kraftfahrender
Fleischer verbunden . Am Sonntagnachmittag sand im
Kulturvereinssaal ein großes Festkonzert statt . Bundesvor¬
sitzender Straube eröffnete den Sängerwettstreit . Eine
besondere Überraschung bereitete den Gästen von auswärts
die Nürnberger Innung , die auf dem Wolf -Hitler -Platz am
Abend den historischen Zunfttamz , den S ch e m b a r t l a u f ,
aufführte . Im Anschluß an diese Aufführung versammelten
sich die Festgäste wieder im Kulturverein zum Sänger -
kommers , der ein überaus umfangreiches und gut ge¬
wähltes Programm bot .

Am Montag fand im Äultu * >« tein die Bundes -
sitzung statt , an die sich gesellige Unterhaltung und Stadt¬
rundfahrten anschlossen .

26 . Bundestag deutscher Zimmermeister .

Hannover , 24 . Sept . Der Bund deutscher Zimmer¬
meister , der Reichsfachverband des deutschen Zimmerhand¬
werks , hatte seine Mitglieder zum 26 . Bundestag nach
Hannover gerufen . Der Bundesführer , Zimmermeister
Roth , Karlsruhe , M . d . R ., begrüßte die Teilnehmer und
Ehrengäste . Der Bundesführer schilderte die schwierige Lage
im deutschen Zimmerhandwerk in den Jahren des Verfalls
und begrüßte es freudig , daß mit dem siegreichen Vormarsch
der nationalsozialistischen Revolution ein hoffnungsvollerer
Ausblick geschaffen worden sei . Als Vertreter des schweize¬
rischen Zimmerhandwerks gab Zimmermeister Wyder ,
Bern , seiner Freude darüber Ausdruck , daß ihm Gelegenheit
gegeben sei , den Besuch der deutschen Kollegen in der Schweiz
zu erwidern . Im Namen von sechs norddeutschen Handwerks¬
kammer begrüßte Handwerkskammerpräsident W i l l m a n n ,
Hannover , die Versammlung , wobei er auf die außerordent¬
lichen Aufgaben hinwies , die dem gesamten deutschen Hand¬
werk in der Zukunft erwachsen werden . Unter starkem Bei¬
fall überbrachte Zimmermeister S ch e i l , Saarbrücken , die
Grüße des Saarlandes . Der Geschäftsführer der Reichsbe¬
triebsgemeinschaft „ Holz

"
, Major Brauer , Berlin , hielt

einen Vortrag über das Thema „ Holzwerbung in Forstwirt¬
schaft dnd Zrmmerhandwerk

"
.

Brandunglück bei einer Filmvorführung
in Hilversum .

40 Kinder zum Teil schwer verletzt .

Amsterdam , 25 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Bei der

Vorführung eines katholischen Missionsfilmes in

einer Kindervorstellung geriet am Montagabend in Kil¬

vers » m der Film plötzlich in Brand . Das Feuer ver¬

breitete sich sehr schnell . Von den 180 anwesenden Kindern

im Alter von 7 bis 14 Jahren wurden etwa 40 verletzt ,
darunter 13 schwer . Auch der die Borstellung leitende

Pater erlitt bedenkliche Verletzungen .

Die Filmvorführung fand in dem Gebäude der katho¬
lischen Arbeitervereinigung St . Clemens - Parochie
statt , das für eine Filmvorstellung äußerst ungeeignet war .
Das Haus war größtenteils aus Holz gebaut und befaß
neben einer Doppeltür nur zwei kleine Seitenausgänge .
Unglücklicherweise hatte man den Vorführungsapparat vor
der Haupttüre aufgestellt , so daß das Feuer den Ausgang
versperrte . Da die beiden Seitenausgänge verschloßen waren ,
entstand unter den Kindern eine furchtbare Panik .
Der Umstand , daß das Feuer sich mit rasender Schnelligkeit
ausbreitete und bereits die Kleider mehrerer Kinder

erfaßt hatte , erhöhte noch das Entsetzen . Einige Kinder

schlugen in ihrer Verzweiflung die Bleifenster ein und

drängten sich mit vieler Mühe hindurch , wobei sie ernst¬
hafte Schnittwunden erlitten . Glücklicherweise eilten

sofort Bewohner der umliegenden Häuser auf die Hilferufe
herbei . Es gelang ihnen mit Hilfe von Balken , die Notaus¬

gänge zu zertrümmern und auf diese Weise den Kindern
einen Ausweg ins Freie zu bahnen . Viele Kinder

brachen vor dem Gebäude zusammen und mußten
in Krankenhäusern untergebracht werden .

Das Gebäude brannte trotz eifriger Löschtätigkeit
der Feuerwehr bis auf die Grundmauern nieder . Die

Polizei hat eine strenge Untersuchung eingeleitet .

Nr . 435 läuft vom Stapel .

Das große Ereignis Englands .

London , 25 . Sept . Der riesige Neubau der Cunard Lin «
wird am Mittwoch in Clydebank bei Glasgow vom
Stapel laufen . Schon heute beschäftigt sich die englische
Öffentlichkeit fast ausschließlich mit diesem Ereignis . Seit
Wochen schon ist « in großes Rätselraten in der Press «
darüber , welchen Namen der Neubau erhalten wird . Ent¬
gegen früheren Gewohnheiten hat die Reederei darüber
nicht das geringste verlauten laßen , und das Geheimnis
wird erst gelüftet werden , wenn die Flasche mit Schaum¬
wein am Vordersteven des Riesenschiffes zerschellt . Bis jetzt
ist der Neubau nur unter seiner Werftbezeichnung Nr . 435
bekannt . Große Hoffnungen knüpfen sich in England an
dieses Schiff , «dessen Bau , wie erinnerlich , geraume Zeit ein¬
gestellt mar und erst mit Hilfe der Regierung wieder in
Gang gekommen ist . Man hofft , die Erfolge , die von deut¬
schen Schiften int nord -atlantischen Amerikaverkehr und von
Italien im Verkehr von den Mitt « lmeerhäfen nach Amerika
erzielt worden sind , mit Nr . 435 mühelos überbieten zu
können .

Die Durchführung des Stapellaufs gibt den Ingenieu¬
ren eine ganze Reihe verwickelter Probleme auf , von deren
einwandfreier Lösung es abhängt , ob das gewaltige Schiff
mit seinen 7 5 0 0 0 Tonnen sicher

'
zu Wasser gelangt .

Die Helling , auf der Nr . 435 erbaut wurde , liegt nämlich
fast quer zum Ufer des Clyde . Der Schiffskörper selbst ist
wesentlich länger als das Flußbett breit ist . Infolgedessen
ist es notwendig , den Ablauf so zu gestalten , daß der
Schiffskörper nach dem Verlassen der Ablauffläche sofort in
die Richtung des Flußlaufs umgelenkt wird , um dann ein
Stück weiter stromab in eine tiefe Ausbuchtung des der
Bauwerft gegenüberliegenden Ufers geleitet zu werden .
Riesige Ketten und Bremsvorrichtungen müßen deshalb
dafür sorgen , daß die durch den Stapellauf entfesselten ge¬
waltige «» Massenkräfte in die richtigen Bahnen geleitet
und rechtzeitig abgestoppt wer «den .

Freudiges Ereignis im Königshaus
Savoyen .

Neapel , 25 Sept . Die italienische Kronprinzessin
Mariavon Savoyen «schenkte am Montag , 24 . Septem¬
ber , abends 11 . 15 Uhr , einem Mädchen das Leben , das den
Namen Maria Pia führen wird .

Jubel und Freude herrschte in den Straßen Neapels ,
das als besonders königstreu gilt und die gespannte Er¬
wartung der letzten Wochen löste sich in Kundgebungen vor
dem Königspalast und in Dankgottesdiensten aus . Die
Stadt hatte in einer Sammlung , an der sich alle Schichten
der Bevölkerung beteiligten , nach altem Brauch die Wiege
für das Königskind gestiftet . 2n R o m verkündeten 50 Salut¬
schüße dem in froher Erwartung harrenden Volk das Ein¬
treffen des freudigen Ereignisses int Haufe Savoyen .

Die Taufe soll zwischen dem 13 . und 18 . Oktober von
Kardinal Erzbischof Ascalesi von Neapel in großem Glanz
vollzogen werden .

Die Beilegung des amerikanischen
Tertilorbeiterstreiks .

Bislang : 15 Tote , viele Verwundete und mehrere Millionen
Lohnausfall .

Washington , 24 . Sept . Nach dreiwöchiger Dauer

ist der Textilarbeiterstreik von der Gewerkschaft abgeblasen
worden . Präsident Roosevelt ist es gelungen , eine

Lösung vorzuschlagen , die von der Gewerkschaft als

Sieg und von den Arbeitgebern als annehm¬
bares Kompromiß betrachtet wird . Tatsächlich
haben sich die Arbeitgeber weder zu Lohnerhöhungen , noch

zur Verkürzung der Arbeitszeit bereiterklären müßen ; alle

Fragen werden vielmehr erst einmal von einem Ausschuß
sorgfältig geprüft werden . Die Streikenden haben 15
Tote , viele Verwundete und mehrere Mil¬
lionen entgangenen Arbeitslohns auf ihrem

Verlustkonto , während der Sachschaden der Arbeitgeber mei¬

stens durch Versicherung gedeckt ist . Die großen Vorräte an

Textilien , die sie vorsorglich als Überschuß fabriziert und

aufgespeichert hatten , .hätten es ihnen ermöglicht , den Streik

länger auszuhalten , als die Arbeiter . Trotzdem haben die
Arbeiter den moralischen Sieg insofern errungen , als ihre
Beschwerden und Wünsche nunmehr von gemischten Aus¬

schüßen unter bundesamtlicher Aufsicht geprüft werden .
Einer der größten Streiks in Amerika ist so nach ver¬

hältnismäßig kurzer Zeit durch Roosevelts Geschick und

Autorität beiaelegt worden , ohne daß es zu einer von

manchen Kreisen befürchteten Kraftprobe gekommen wäre .

Der Leiter der NJRA ., Johnson , ausgeschaltet ?

New Pork , 23 . Sept . Nach einer Meldung der „ New
1

Port Times "
herrscht in informierten Kreisen allgemein die

Ansicht , daß der Leiter der NJRA ., General Johnson , „ er¬

ledigt
"

sei . Johnson sei am Freitag nach mehrwöchiger Ab -

wesetcheit wieder nach Washington zurückgekehrt , ohne jedoch
.sein Amt in der NJRA . wieder ausgenommen zu haben . Aus

den Berichten des Weißen Hauses fei zu entnehmen , daß an¬

stelle Johnsons Roosevelt selb st die Leitungder

NJRA . - Geschäfte übernehmen werde . Präsident Roose¬
velt habe Johnson bei der Unterredung in Hydepark darüber

nicht im Zweifel gelassen , daß die Reorganisationspläne für

die NJRA . das längere Verbleiben Johnsons im Amt des

Leiters nicht vorsehen .

Für und wider Hauptmann .

Bis jetzt nur Eoldhortuug erwiesen .

New York , 24 . Sept . Der Untersuchungsausschuß für

den Lindberghsall vernahm am Montag vier Zeugen und

vertagte sich dann bis zum Dienstag . Der Staatsanwalt

Foley «der für den Bezirk Bronx zuständig ist , erklärte ,
wir unterbreiteten den Fall Hauptmann dem Unter -

fuchunasausschuß so vollständi «g wie nur möglich . Dt « Sache

ist «aber noch nicht ganz geklärt . Sie kann es auch

nicht fein , so lange nicht wichtige Zeugen , darunter Lind -

«bergh , gehört sind . Er erwarte bis Mittwoch eine Anklage¬

erbebuna wegen Erpressung . Gleichzeitig teilte der Anwalt

Hauptmanns , James Fawcett , mit , er besitze . aufsehen¬

erregende Informationen , die , falls sie zutrasen , von

höchster Bedeutung für seinen Klienten sein wurden . Dte

Maklerfirma , bei der Hauptmann ein Konto hatte ,

gab bekannt , daß das Konto Hauptmann bet ihr niemals

die Höhe von 25 000 Dollar gehabt habe .

Wie gemeldet wird , suchen jetzt die Behörden den

Mann den Lindbergh in der Nähe des Kirchhofes angeblich

gesehen hat , als das Lösegeld übergeben wurde .. Dieser

Mann trug damals ein Taschentuch über dem Geqicht . Er

entfernte dann plötzlich das Tuch und eilte davon .

Die New Yorker Gerichtszeitung sagt bei Befprccyung

des Hauptmanfalles , das einzige Verbrechen , für das di «

Beweise anscheinend voll «ständi «g zufammengetragen seien ,

sei das Verhrechen der Eoldhortung .

Die Vernehmung Hauptmanns bis zum 1. Oktober vertagt .

New York , 24 . Sept . Der int Zusammenhang mit der

Entführung des Lindbergh - Kiwdes ' in Haft genommene

Gangster Hauptmann wurde am Montagfrüh dem Richter

vorgeführt , der auf Antrag des Anwaltes und mit Zu¬

stimmung des Verteidigers die Vernehmung bis zum
1 . Oktober vertagte .

Der Queen - Mary - Berg ( 7800 Meter ) im

Karakorum erstiegen .

Mitglieder der Karakorum - Expedition erzählen .

Srinagar , 24 . Sept . Die Mitglieder der internationalen

Karakorum - Expedition , Frau Dyrenfurth , Hans Ertl und

Hocker , trafen , wie bereits kurz gemeldet , auf dem Rückweg

in Srinagar ( Kaschmir ) ein , gefolgt von Profeßor Dyren¬

furth und den anderen Expeditionsmitgliedern . Di « Ange¬

kommenen berichteten , wie Frau Dyrenfurth den Höhen¬

rekord für Frauen geschlagen habe , und zwar habe sie eine

Höhe von 7534 Metern erreicht . Hans Ertl hat einen Film

der Expebttion gedreht . Dasselbe schlechte Wetter , das der

Nanga - Parbat -Expedition zum Verhängnis wurde , hat auch

der Expedition Dyrenfurth Schwierigkeiten bereitet . Frau

Dyrenfurth und die Mitglieder der Expedition Ertl und

Hocker hatten ein Hochlager in einer Höhe von 6710 Metern

erreicht , als das Wetter umschlug . Die Bergsteiger waren

gezwungen , eine Woche lang int Lager zu bleiben , worauf

man nicht vorbereitet war . Der Brennstoff ging aus . Frau

Dyrenfurth litt drei Tage lang an Schneeblindheit . Ertl

und Hocker versuchten , eine „ Küche
" aus Eis zu bauen und

dort mit Proviantkistenholz Feuer zu mach . Doch gelang es

nicht , das Holz zum Brennen zu bringen . Die vier Gipfel

des Queen - Mary - Berges wurden von Mitgliedern der Expe¬

dition erstiegen ; sie haben eine Höhe von 7561 , 7534 , 7457

und der höchste 7808 Metern .

A « Schauplatz des Bergwerkunglücks von Wrexham .

Lnstr Bild vom Ort des Unglücks zeigt Kollegen und Angehörige der Verunglückten vor

der Grube .
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Nordrampe der Großglockner -Hochalpenstrahe dem Ver¬

kehr übergeben . Im Beisein des Bundespräsidenten Millas

und des Bundeskanzlers Dr . Schuschnigg wurde die Nord¬

rampe der Eroßglockner - Hochalpenstraße bis zu ihrem tn

2571 Meter Seehöhe auf der Edelweißspitze gelegenen höch¬

sten Punkt dem Verkehr übergeben . Da die Südrampe jetzt

auch völlig fertiggestellt ist , fehlt nur noch ein kleines Der -

bindungsstück das endgültig erst int Jahre 1935 dem Verkehr

übergeben wird . Die neue Nord - Süd - Älpenverbindung wird

daher im nächsten Jahre fertiggestellt sein und außerdem

noch durch den Ausbau der Plöckenpaß -Straße eine direkte

Fortsetzung in der Richtung nach Italien ( Venedig ) finden .

Der Funker - er „ Morro Castle - schwer belastet . Im

Laufe der Untersuchung des Brandes auf der „ Morro Castle
"

wurde am Montag der stellvertretende Kapitän War ms

vernommen . Warms erklärte , daß die Behauptungen des

Funkers Alagna , wonach auf der Kommandobrücke int Augen¬
blick der Katastrophe große Verwirrung geherrscht habe , jeg¬
licher Grundlage entbehrten . Der Brand sei kurz vor 3 Uhr

morgens entdeckt worden . Generalalarm sei bereits eine

Minute später gegeben worden . Um 3 .01 Uhr sei Alagna

angewiesen worden , das Signal SOS zu senden . Im übrigen
habe der verstorbene Kapitän Wilmott am Vortage des

Brandes Warms gesagt , er habe das Gefühl , daß etwas pas¬

sieren werde . Man habe Alagna int Ange behalten .

Alagna hatte zwei Flaschen Schwefelsäure Bei

sich . Da Wilmott befürchtet habe , daß Alagna ihm die Säur «

ins Gesicht spritzen werde , so habe er , wie er selbst erklärt

habe , die Tür zu seiner Kajüte verschloßen gehalten . Wie

den weiteren Aussagen Warms zu entnehmen ist . hat ein

Maat Alagna die Säure fortgenommen .

Drei Gangster von ihren Spießgesellen ermordet . Wie

aus Mount Holly ( New Jersey ) gemeldet wird , wurden

im Süden von New Jersey am Sonntag drei Gangster
tot aufgefunden . Di « Leichen waren von zahlreichen Kugeln

durchbohrt . Allem Anschein nach sind die Ermordeten bei

der Teilung ihrer Beute mit Spießgesellen in Streit geraten .
Man hat sie bann wohl an eine entlegene Stell « gelockt und

anscheinend mit Maschinengewehren aus sie gefeuert . Der

Kugelhagel war so dicht , daß von Bäumen und Sträuchern
am Tatort zahlreiche Zweige abgerissen wurden . Nach der

polizeilichen Untersuchung ist die Tat bereits am Mittwoch
verübt worden .
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Biebrich : Pegel 1 48 m gegen 1 .58 m gestern
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Modenbrief .

,Die netten Sitte “ — Las unerschöpfliche Thema .
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3m feuchten Reich der Nachtmahre
Abnormitätenschau in 5000 Meter Tiefe .

Don Werner Zibaso .

Einfälle durchsetze
Voraussagen . Wal, . , _, _______, _______ . . . . „ , , ,
mit hochstrebenden Spitzen , allen Launen gefügig , das
Rennen machen . Sie lasten der Phantasie ungehemmten
Lauf und sind so unendlich bequem , sobald wieder die hohen
Kragen an Mänteln und Jacken getragen werden , denen
man in diesem Winter ebenso originelle wie kleidsame
Linien zu geben versteht . Sie bilden ein besonderes
Kapitel in der zu ausgesprochener Weiblichkeit neigenden

Bis zu 570 Meter noch Spuren des

telephonierten sie nach oben und suchten dann
ftromscheinwerfern die nachtschwarze Tinte des Meeres zu
durchleuchten , zeichneten , notierten , telephonierten an die

Oberfläche , was in dem kaum zwei Meter weit reichenden
Lichtkegel der Scheinwerfer zu erkennen war — Fische von
über zwei Meter Länge , die in dieser Tiefe nie vermutet
wurden , leuchtende Fabelwesen , die von anderen Klein¬
tieren übersät pfeilschnell vorbeischossen sich an dem Stahl
der „ Bathysphere

"
stießen , zerplatzten ; Tiere , die traumhaft

skurril auftauchten , um wieder in der unerforschten Nacht zu

Unbekannte Helden im Eummitauchanzug haben
ihre äußersten Tauchtiefen von 80 und 100 Metern oft mit

geplatzten Blutgefäßen , Druckluft - und Stickstofferkrankun¬
gen , manchmal

'
sogar mit dem Leben bezahlt . Nach der

Erfindung des Ganzmetallanzugs , besten zolldicke Stahl -

wandungunabhängig vom Beobachtungsmann _ den unge¬
heuren Wasserdruck auffängt , konnte der deutsche Panzer¬
taucher im Walchensee eine Tiefe von 160 Metern erreichen .

Bei den Bergungsarbeiten am Wrack der „ Egypt
"

hörte
man zum erstenmal von einer stählernen Beobachtungs¬
kammer , die von den Italienern zur Beaufsichtigung der

Unterwafferarbeiten erbaut worden war . An einem riesigen
Spezialkran hängend , konnte sie mit Expreßlift -Eeschwindig -
keit die 130 Meter tiefe Reise zum Meeresgrund und wieder

hinauf machen , während noch ein paar Jahre zuvor ein

Gummitaucher allein zum Austauchen aus 60 Meter Tiefe
viereinhalb Stunden gebraucht hatte !

Wenig später , im Jahr 1932 , erregten die ersten Ver¬
suche des Amerikaners Otis Barton mü der von ihm selbst
konstruierten Taucherkugel Aufsehen . Doch als William
Beebe , sein Mitarbeiter , erklärte , auf 800 Meter Tiefe
hinuntergehen zu wollen , zuckte manch alter Fachmann die

Achseln ; schon dem Konstrukteur des Tritonia -dreß hatte die

Lösung der © lasfenfter frage Schwierigkeiten gemacht , dabei
brauchten die Sehöffnungen des Ganzmetallanzugs nur einen

Höchstdruck von 30 Atmosphären auszuhalten , während es
hier um über 80 ging !

Otis Barton entschied sich für rund 40 Zentimeter starkes
Quarzglas und — redete erst dann wieder , als er mit
William Beebe zusammen über drei Stunden in 430 Meter

Tiefe getaucht war , um Aufzeichnungen für das natur -

historische Museum von New Port zu machen .
In 430 Meter Tiefe bringt noch ein schwacher Abglanz

des Tageslichts — graublau schimmert das Wasser und
erinnert daran , daß 430 Meter im Vergleich zu der tat¬
sächlichen Tiefe so gut wie nichts sind . Barton baute eine
neue „ Bathyfphere

" — eine zwei Tonnen schwere Stahl -

hohlkugel von einem Innendurchmesser von 1,20 Meter und
einem Außendurchmeffer von 2 Meter ; mit einer Stahl -

wandung also von 40 Zentimeter Stärke , die den unge¬
heuren Außendruck von 80 bis 100 Atmosphären wohl aus¬
halten konnte . Rechnete er den Raum , den die Starkstrom¬
scheinwerfer , Kamera , Sauerstoffgerät und Hilfsinstrumente
beanspruchten , ab , so blieb ihm und Beebe gerade noch soviel
Platz , um eng zusammengekrümmt in Hockstellung neben¬
einander zu lauern .

Drei Stunden hielten sie aus , während der sie bis auf
765 Meter hinunterkamen , und zweidrerviertel Stunden zwei
Tage später , als die Kugel bis auf die noch nie erreichte
Tiefe von 910 Meter hinuntersank .

Bis zu 570 Meter noch Spuren des Tageslichts ,
telephonierten sie nach oben und suchten dann mit Stark¬

:. Um ihnen auf dem Kopf de
geben , bedarf es zunächst einer Stil
und Hut lasten sich in diesem _____
trennen , denn ander größere Formen , noch zierliche Käpp¬
chen können richtig und fest sitzen , entbehren sie der Locken¬

stütze . Im Sommer gab man den flachen Kopfbedeckungen
dünne Gummibänder , die unterhalb der rückwärtigen Haare
verschwanden . Damit begnügt man sich nicht mehr . Spitzen¬
bänder , rückwärts und besonders unter dem Kinn , ver¬
ändern das Aussehen ungemein . Ob sich diese extravaganten
Einfälle durchsetzen werden , läßt sich nicht mit Sicherheit

Voraussagen . Wahrscheinlich werden die drolligen Käppchen

verschwinden .
Vor zehn Jahren noch galt es für eine Unmöglichkeit ,

eine Tauchtiefe von mehr als 100 Metern zu erreichen .
Jnzwiscken wurde durch die Ganzmetallanzüge das Meer bis

zu 150 Meter Tiefe durchforscht , und 1932 meldete ein Deut¬

scher eine Taucherkugel zum Patent an , in der durch Ver¬

dampfung flüstiger Luft ein Gegendruck gegen die Wasser¬
pressung gebildet werden sollte . — 3000 Meter wollte der
Erfinder in ihr erreichen , nur . . . man hörte nichts mehr
davon . 910 Meter sind also bisher die HöMgrenze , und die
beiden Amerikaner setzten dabei ihr Leben aufs Spiel so gut
wie die Männer der Himalaya - Expeditionen . Doch ver¬

gleicht man den Erfolg , so entspricht die Taucherleistung bei
einer von Professor Paul Bartsch durch Echolot nordöstlich
von Portorico

'
gemessenen größten Meerestiefe von 13 500

Meter dem Ergebnis einer Mount - Everest -Besteigung , die

pch nur bis zu einer Höhe von 500 Meter über dem Meeres¬

spiegel hätte hinaufarbeiten können . . .

Noch jetzt zweifelt man , ob es in acht und zehn Kilo¬
meter Tiefe überhaupt Lebewesen gibt , — ebenso wie es

noch vor kaum drei Jahrzehnten für die mittleren Tiefen
von 3500 bis 5000 Meter als ausgeschlossen galt . Fast durch
einen Zufall glückte es , diese These zu widerlegen : Eines
Abends , während der Prinz von Monaco — damals einer
der bekanntesten Tiefseeforscher — sein Abendbrot im Kajüt -

raum seiner Jacht nahm , warf ein junger Offizier der Be¬

satzung ein geschloffenes und mit Eisen beschwertes Seidennetz
aus und schickte, als das Netz auf 4000 Meter Tiefe gelangt
mar am Stahltau einen Eisenring nach , der das Netz öffnete .
Als es nach zwei Stunden an Bord gezogen wurde , war es
voll von kleinen , fünf und zehn Zentimeter langen Ab¬
normitäten , Fabelwesen , die selbst die Phantasie eines

Malers nie hatte entwerfen können .
Inzwischen durchforschte die Dana -Expedition von Pro¬

fessor Johann Schmidt die Tiefsee , Ozeanographen der

ganzen Welt haben mit kubischen , kegelförmigen und zylin¬

derförmigen Netzen aus feinster Seide bis zum gröberen

Flechtwerk die See abgesucht . Zerplatzt , zerrissen , zum Teil

aber unversehrt , kamen die kaum daumenlangen Nachtge -

Söpfe
an die Oberfläche , abenteuerliche Wunder , wie | ie

dieser Vollendung bisher noch niemals an der Erdober¬

fläche gesehen wurden . m ,
In Tiefen von 3500 bis 5000 Meter , die so arm an

Nahrung sind , daß die Fische kaum länger als 3 , selten

die Fische haben trotz der ewigen Nacht dort unten Augen — ,
drei Angelhaken . Die Gesamtlänge dieses Wesens betrug
dabei acht Zentimeter , und ungefähr 5 Zentimeter davon

waren Maul !
Ein anderer Spiritus - Insasse von Monaco hat an den

Seiten Reiben von runden Flecken , die er nach Bedarf auf¬

leuchten lasten kann , während seine Konkurrenz ein Leucht¬

dach über dem stets aufgesperrten Maul trägt , das sofort

zuklappt , sobald sich ein Neugieriger nähert . Eine noch

raffiniertere Abart tarnt sich durch leegrasähnlichc Gewächse
am Kinn , während die Leuchtbirnen , die an kleinen

elastischen Stäben auf der Nase wachsen , von Fäden umhüllt

sind . Kommt in Reichweite der auf Gummisockeln nach
innen gekehrten Zähne ein Tier , muß es gefangen bleiben . .

William Beebe und Otis Barton , die beiden Männer

in der „ Bathysphere
"

, wollen noch tiefer in die geheimnis¬
volle See hinabtauchen . Das nächstemal mit einer Fang¬

vorrichtung , in iber die erbeuteten Fische unter gleichbleiben¬
dem Druck heil nach oben gebracht werden können . Aber ob

Menschen jemals in die unterste Zone 6er schwemmenden
Nachtmahre einbringen werden , ist heute noch nicht abzu -

fehen .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . SOL, 24 . Sept . Für Weizen hielt das über¬

reichliche Angebot aus dem hiesigen Gebiet und aus Mittel¬

deutschland an , während die Aufnahme der Mühlen weiter

sehr klein blieb . In Roggen hat sich das Angebot etwas ver¬

ringert und das herauÄkommende Material findet bei den

Landmühlen gute Aufnahme . Hafer liegt für die vorhandene ,
befriedigende Nachfrage gut vor , wogegen Futtergerste bei

starker Nachfrage kaum angeboten wird . Brau - und Jndustrie -

gerften bleiben vernachlässigt . Das Mehlgeschäft stockt voll¬
kommen , der Verbrauch erweist sich von früheren Käufen gut
eingedeckt . Am Futtermittelmarkt wird das wenige Angebot
in Kleie zu

' den Festpreisen gern gekauft , daneben ist das

Geschäft in ölhaltigen Futtermitteln bei knappem Angebot
weiter befriedigend . Gute Nachfrage finden auch Trocken -

schnitzel , doch halten die Abgeber wegen der noch zu erwarten¬
den Preisregelung zurück . In Stroh war das Angebot knapp ,

sodaß die Preise weiter anzogen , im übrigen blieben sie un¬
verändert zum letzten Mittwoch . Es notierte ( Getreide je
To . , alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen

( SB 9 ) 198 , (SB 13 ) 202 , ( W 16 ) 206 , Roggen ( R 9 ) 158 ,
( R 13 ) 162 , ( R 15 ) 166 , Futiergerste ( E 9 ) 160 , (G 11 ) 163 ,
( G 12 ) 165 , Hafer ( H 13 ) 158 , ( H 14 ) 160 , Weizenmehl
( W 13 ) 26 .90 , ( W 16 ) 26 .90 , Roggenmehl ( R 9 ) 23 , ( R 13 )
23 .35 , ( R 15 ) 23 .75 alle Mehlpreise mit plus 0 .50 RM .
Frachtausgkeich , Weizenkleie ( W 13 ) 10 .30 , ( SB 16 ) 10 .50 ,
Roggenkleie ( R 13 ) 9 .48 , ( R 15 ) 9 .72 , Sojaschrot 12 .80 , Palm -

kuchen 13 .10 , Erdnußkuchen 14 .30 , Treber 17 .25 — 17 .35 , Heu 11 ,
Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt ober gebündelt 3 .60
bis 3 .75 . Kartoffeln : Industrie hiesiger Gegend 3 .20 RM .
gelbfleischige hiesiger Gegend 3 RM . per 50 Kilogramm bet

Waggonbezug .

0 . 82 „
2 .06

1 .66

neuen Modenrichtung , die unendlich viel Neues und Zartes
bringt . Das einzige , das nicht allgemeiner Zustimmung
sicher sein wird , sind die vielen Vögel , die mit ausgebreite¬
ten Flügeln auf größeren Hüten aus Samt ober Filz die
Garnitur bilden . Dafür wird man mit um so größerer
Leidenschaft an den vielen Spitzen Gefallen finden , die an
den Hüten — selbstverständlich auch an den Kleidern — auf «

tauchen . Geraffte Schleier aus verschiedenen Spitzenarten
haben , wie schon so oft , die Aufgabe , die Hüte kleidsam , weich
und graziös zu machen ; sie reichen höchstens bis zur Nase .
Recht lustig leljen farbige Pompons auf sehr schräg aufge¬
setzten Torerohütchen aus . Sie bilden einen Kontrast zu
weichgesteckten Käppchen und Baretts , deren Besonderheit tn
der Art , wie sie gerafft und drapiert sind , zum Ausdruck
kommt . Der Begriff „ drapiert

"
, der die neue Mode auf der

ganzen Linie beherrscht , gibt auch den Hüten ihr Charak¬
teristikum , Nicht nur die geschickte Hand der Modistin
zaubert die kleidsamen , aparten Formen , die Trägerin selbst
tonn ihren modischen Sinn und Geschmack beweisen und

ihrem Hut den Schwung geben , bei zu ihm und zu ihr patzt ,
denn selten war eine Mode so auf Persönlichkeit ein¬

gestellt wie die jetzige . Bei der allgemeinen Begeisterung
für den fraulichen Kleidstil und bet Variationslust von
Moden vergangener Epochen nimmt es nicht wunder , in der

Mannigfalt der Hutformen auch wieder dem kapriziösen
Dreispitz zu begegnen , der in ganz entzückenden , vielfach

recht phantasievollen Ausführungen , aus Samt oder Filz ,
von sich reden macht . Das Thema „ Die neuen Hüte

" kann

nicht erschöpft sein , werben nicht ? auch die reizvollen Kopf¬
bedeckungen für den Abend erwähnt . Da gibt es vor allem

zierliche Mützchen aus geflochtenen Seidenbändern , Samt -

oder Lamestreifen , ebenso kunstvolle wie künstlerische

Schöpfungen aus geklebten bunten Federn ober anberem

duftigem Gefieder . Ob Tages - ober Abendhut , Formen und

Ausgestaltungen sind so einfallsreich und vielgestaltig , dah

jede Frau mit totem neuen Hut überraschen kann .

Marktberichte .

Wiesbadener Biehhofmarltbericht .

Amtliche Notierung vom 24 . 9 . 1934 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
22 Ochsen , 25 Bullen , 91 Kühe ober Färsen , 173 Kälber ,
36 Schafe , 476 Schweine , b ) birekt bem Schlachthof zugeführt :
13 Kühe oder Färsen . Marktverlauf : Mittleres Geschäft .
Markt geräumt . I . A . Ochsen : a ) 1 . 35 , b ) 32 — 33 , c ) 28 — 81 .
B . Bullen : a ) 30 — 31 , b ) 27 — 29 , c ) 23 — 26 . C . Kühe : c ) 21
bis 24 , d ) 14 — 20 . D . Färsen ( Kalbinnen ) : a ) 36 — 37 , b ) 32
bis 35 , c ) 27 — 31 . II . B . Andere Kälber : a ) 46 — 50 , b ) 40
bis 45 , c ) 32 — 38 , d ) 25 — 30 . IV . Schweine : a ) 2 . 52 — 53 ,
b ) 51 — 53 , c ) 49 — 53 , d ) 48 — 52 , g ) 1 . 47 — 48 . Von den

Schweinen wurden verkauft : zum Preise von 53 RM . 105
Stück , 52 RM . 186 Stück , 51 RM . 95 Stück , 50 RM . 35 Stück ,
49 RM . 3 Stück , 48 RM . 2 Stück , 47 RM . 2 Stück , 46 RM .
6 Stück , 45 RM . 2 Stück . Die Preise sind Marktpreise für
nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen,des
Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten ,
Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein ,
müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 24 . Sept . Auftrieb : Rinder ins¬

gesamt 1266 ( gegen 1429 am letzten Montagsmarkt ) davon
419 Ochsen , 107 Bullen , 373 Kühe , 367 Färsen . Kälber 626

( 494 ) , Hämmel 28 ( 45 ) , Schafe 6 ( 10 ) , Schweine 4490 ( 4103 ) .
Notiert wurde pro 1 Zentner Lebendgewicht in RM . : Ochsen
b ) 34 — 36 , c ) 31 — 33 , d ) 26 — 30 . Bullen a ) 34 — 35 , b ) 32 — 33 ,
c ) 29 — 31 , d ) 24 — 28 . Kühe a ) 33 — 34 , b ) 29 - 32 , c ) 24 — 28 ,
d ) 14 — 23 . Färsen b ) 35 — 36 , c ) 31 — 34 , d ) 25 — 30 . Kälber ,
andere , a ) 50 — 52 , b ) 42 — 48 , c ) 33 — 41 , d ) 25 - 32 . Lämmer
und Hämmel 2 . b ) 32 — 33 , c ) 29 —31 . Schafe nicht notiert .
Schweine a ) 53 , b ) 51 — 53 , c ) 47 — 53 , d ) 44 — 51 , 1. g ) 48 — 50 ,
2 . g ) 42 — 47 . Im Preisvergleich zum letzten Montagsmarkt
zogen Rinder durchweg 1— 2 , Kälber in besten Qualitäten
2 — 4 , im übrigen 1— 2 RM . an , Hämmel und Schweine
blieben unverändert . Marktverlauf : Rinder rege , nahezu
ausverkauft . Kälber , Hämmel und Schafe ruhig , geräumt .
Schweine anfangs rege , zum Schluß abflauend , geringer
Überstand . Fleischgroßmarkt . Beschickung : 608 Viertel

Rindfleisch , 65 ganze Kälber , 7 ganze Hämmel , 190 Schweine¬
hälften . Preis für 1 Zentner frisches Fleisch in RM . :
Ochsenfleisch b ) 52 — 56 , Rindfleisch b ) 48 — 52 . Bullenfleisch
b ) 50 — 54 . Kuhfleisch b ) 36 - 44 , c ) 25 — 35 . Kalbfleisch

größer als 8 Zentimeter werden , erreichen die Angelgeräte ,
mit denen die Wasserzwerge gierig nach jedem Nahrungs¬
teilchen suchen , oft bis zu 50 Zentimeter Länge ; die Tiere

bestehen fast ganz aus Preßwerkzeugen . Keiner der Fische
hatte Schuppenbildung , die Haut war schwarz , ohne Flossen
und glich Leder , berichtet ein e ^ lischer Ozeanograph . Einer

dieser Abnormitäten , die eine Gesamtlänge von 10 Zenti¬
meter aufwies , wuchs aus der Nase eine halbmeterlange ,
elastische Angelschnur , die am Ende , anscheinend als Köder ,

Leuchtspitze trug . Eine andere Schönheit , aus 3500
r liefe hatte ihr Fanggerät dadurch verfeinert , daß

sie zwischen Nase und Schnur eine Art Angelstock einge¬
schaltet hatte , gleichfalls mit einer Leuchtbirne am Ende ;
doch in geringer Entfernung davor befanden sich für Neu¬

gierige , die sich die Illumination näher ansehen wollten —

Wenn nach dem Start der neuen Mode , der im Rahmen

großangelegter Modenschauen erfolgte , die modischen Dis¬

kussionen immer wieder die Hüte zum Mittelpunkt haben ,
so darum , weil die neuen Hüte in der Tat die größten
Überraschungen bieten . Der Übergang von den sommerlichen
Formen zu den jetzigen Niedlichkeiten ist fast sensationell .
Wer sich an die kleidsamen Breitrandigen gewöhnte , hat
aber dennoch keinen Grund , zu erschrecken. Großzügig
werden Winzigkeiten , Hüte mit bescheidenen und Hüte mit

größeren Rändern kultiviert . Ein origineller Schwung
ist ihnen allen eigen , und am allerwichtigsten , weshalb man

ich so eingehend mit ihnen beschäftigen mutz , ist die Kunst ,
; ie zu tragen . Die Hüte werden tief ins Gesicht ge -

choben , manchmal gerade , viel öfter jedoch nach einer
Seite . Um ihnen auf dem Kopf den notwendigen Halt zu

Stütze durch Locken . , Frisur
Herbst schwer von einander

Harmonie in der Schönheitspflege
verlang Einheitlichkeit der Parfümierung . Bevorzugen Sie

deshalb die '4711 * Tosca -Kleinodien , die alle einen Wohl¬

geruch tragen - "
4711 " Tosca , das Parfum von edler Eigenart .

Parfum mi . oo - 17 . 5o Eaude Cologne m - . ös - 4 . 20 Creme m

Haarwasser m 2 .
-

, 3 . 50 * BrillantinSeite MlPuder m 1.00 - 2 . -
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Spott und Spiel .

Olympia -- Kandidaten faßten fufj tret .

Erfolgreicher
'
Bojtfampfabenö im unerfüllten RutfyausfaiL

Boxkämpfe im Kurhaus ? Unmöglich ! Doch , es hat
schon seine Richtigkeit , und es sei gleich hirüugefügt , daß der
große Kurhaussawl nicht imstande mar , alle die Menschen¬
massen M fassen , die gestern abend schon von 7 Uhr ab herbei¬
strömten . Was früher unmöglich schien ^ ist Tatsache ge -
worden . Line Anordnung des Reichssportführers ,
und in kürzester Zeit empfing der Wiesbadener Sport durch
die Boxgrogveranstaltung der deutschen Olympia -Kandidaten
eine neue Bereicherung und Anfeuerung , in demselben Kur -
Haus , wo vor kurzem die Turner - Elite mit begeisternden
Leistungen aufgewartet hatte . So wurde auch hier dem
Kämpferischsten aller Sportarten die Ehre gegeben , die ihm
chon lange gebührt , und der Leistungsstandard des deutschen
Amateurboxfportes wurde gestern abend vor über 2000
Sportbegeisterten so drastisch unter Beweis gestellt , daß man
verstehen kann , daß Deutschland als Boxsport -Nation be¬
zeichnet wird .

Den Kämpfen wohnten der Reichssportführer von
Tsch am mer - Ost en , der Führer der deutschen Schwer¬
athleten , Dr . H e y l , und die Spitzen und Bertreter der
Behörden bei . Voxfreunde aus den Städten Frankfurt a . M
Mainz und dem Rheingau waren zahlreich vertreten . Als
Ringrichter fungierte Nettekoven - Koln . Gauführer Diet¬
rich , der musterhafte organisatorische Vorbereitungen ge -
trofsen hatte — die Programmfolge wickelte sich mit größter
Prazistion ab — , stellte die einzelnen Kämpfer vor , und
ohne nennenswerte Zeremonien und Vorreden wurde der
Kampfabend eröffnet . Ein Jugendtreffen ohne Wer¬
tung zwischen Jaschenski -Frankfurt a . M . und König -Speye ^
Buben aus der „ Knirpsen - Acht

" des Gaues Südwest , zeigte
bereits , wie der Faustkampf schon in frühesten Jahren zur
Harte und Disziplin erzieht . Der Reichssportführer war
über die schönen Leistungen der Jungens derart überrascht
daß er sie neben sich Platz nehmen ließ und sich mit ihnen
unterhielt . Ähren strahlenden Gesichtern sah man es deut¬
lich an , wie sehr sie diese unverhoffte Auszeichnung erfreute .
Dann sprangen die ersten Olympia -Kandidaten in den in der
Mitte des Sacues aufgestellten Ring .

Gleichwertige Gegner .

Fliegengewicht :
B r o f a z i - Hannover hatte vermutlich Stafch - Kassel

etwas zu leicht genommen , denn er geriet bei dem guten
Plazierungsvermögen des Kasselers verschiedentlich in Be¬
drängnis . Nur feine unerschütterliche Ruhe und Abdeckungs -
kunst bewahrten ihn vor einer Niederlage , Das Unent¬
schieden wird beiden Kämpfern gerecht .

Bantamgewicht :
Cremer - Köln , der in Nürnberg den Europameister

Ziglarski ausschaltete , ist hier kein Unbekannter mehr . Um
die Qualifikation für Nürnberg siegte er seinerzeit im
Paulinenschlößchen , diesmal aber mußte er unverhofft vor
Wilke - Hannover kapitulieren , der wiederholt mit klarer
Wirkung am Körper durchkam und den langen Geraden des
Rheinländers tunlichst aus dem Wege ging . Sein Punkt -
sieg ging in Ordnung .

Federgewicht :

Schönebergers - Frankfurt a . M . Schlagkunst brachte
wohl B i e f e l t ins Wanken — einmal mußte der Berliner
kurz zu Boden — aber trefflicher geschlagene Haken und
Schwinger setzten auch dem Frankfurter zu , der gegen Schluß
wohl gut auskam , aber nicht mehr als ein Unentschieden
herausholen konnte .

Le ich tge w i ch t :
Der zweifache deutsche Meister Schmedes gewann dies¬

mal gegen Fluß - Köln , aber der Spruch des Ringgerichts
wurde dem Kampfverlauf nicht gerecht , denn Fluß arbeitete
sich gegen den ganz vorzüglich deckenden Dortmunder in eine
ständig wachsende Form hinein , die ihm nach guten Mo¬
menten « in Unentschieden hätte einbringen dürfen .

Weltergewicht :
Der Kampf der Wiesbadener , denn Hachen -

b e r g e r stand gegen M u r a ch - Schalke im Ring ! Wieder
bewies unser Mann erstklassige Fähigkeiten , ein gutes Auge
und große Ausdauer , aber wieder kam er zu spät in Fahrt
und ließ den geschmeidigen , dabei ungemein harten Gegner
Punkte sammeln , um erst in der 3 . Runde voll und ganz aus
sich herauszugehen und trotz angeschlagener Augenbraue den
»ewig Lächelnden

" klar am Kopf zu erwischen und starke
Wirkung zu erzielen . Unentschieden verkündete Gau¬
leiter Dietrich . Noch eine Runde weiter , und Hachenberzer
war auf der Gewinnstreck « . Trotzdem ist auch das Remis als
ein sehr gutes Ergebnis für den Wiesbadener zu bewerten .

Mittelgewicht :

Deutschlands vierfacher Meister und wohl bester Techniker
B e r n I ö h r - Stuttgart , stellte sich erneut seinem Bezwinger
Blum - Altena , der aber diesmal auf „ Granit biß

"
. Denn

Bernlöhr , dem viel an einer Revanche lag , kämpft « sehr auf¬
merksam , schlug nur dann zu , wenn es unbedingt nötig war
und traf wiederholt Stirn - und Schläfenpartien des West¬
falen , der sich ehrenwert hielt , aber über ein Unent¬
schieden nicht hinaus kam .

Halbschwergewicht :

Jost - Frankfurt a . M . stellte sich überaus sormoerbessert
vor . Er ist bedeutend ruhiger geworden , schlägt plazierter
und läßt sich auch nicht mehr so schnell aus der Fassung
bringen . Ringfuchs Meier - Singen , technisch noch immer
überlegen , wartet « auf seine Chance , drang auch verschiedent¬
lich sehr gut durch , im übrigen aber wartete er so lang « , bis
der durch fleißige Arbeit errungene Punktevorrat des Frank¬
furters so weit angeschwollen war , daß nach Schluß der drei
Runden ein Punktsieg nicht mehr in Frag « stand . Ein aus¬
gezeichneter Kampf .

Schwergewicht :

Zwei neue Leute — Schnarre - Recklinghausen und
Lutze - Essen — erwiesen sich als hart « fighter . Schnarre
legt « das größere Tempo vor , das er durchzuhalten ver¬
mochte . Auf der Distanz rang er dem sich hartnäckig weh¬
renden Essener kleinere Vorteile ab , die ihm einen knappen
Punktsieg einbrachten . Überzeugendes Können sah man
im abschließenden Kampf nicht , zumal auch das Plazierungs¬
vermögen zu wünschen übrig ließ .

Alles in allem aber haben die Boxkämpfe unserer Olym¬
pia - Kandidaten « inen durchschlagenden Erfolg zu verzeichnen
gehabt . Das Publikum war restlos begeistert und stürmischer
Beifall belohnte immer wieder die famosen Leistungen im
Ring . Auch die anwesenden Fremden , vornehmlich Eng¬
länder und Amerikaner , äußerten sich in anerkennenden
Worten über das _ auf hoher Stufe stehende Können der
deutschen Mannschaft , auf die man im Olympia -Jahr so große
Hoffnungen setzt . Ganz besonders befriedigt waren natürlich
die Wiesbadener Boxfreunde , hat sich doch Hachenberger in
der Gesellschaft so starker Konkurrenz als ebenbürtiger
Partner erwiesen .

Scfjuffe auf <8otdon = 18ennett =
(fHeget .

Gallon „ UOilfalm von & pel
"

in Eftland gelandet .

Der Start .

Auf dem Warschauer Flugplatz Mokotow erfolgte am
Sonntagnachmittag um 15 .50 Uhr der Start zum Gordon -
BonnettqFlug . In Abständen von 6 Minuten wurden
17 Ballons auf die Reise geschickt . Den Anfang machte der
polnische Ballon ,/Warszawa

"
, dann folgte „ StadtEssen "

( Deutschland ) mit Dr . Kaulen/Proebsting . Von den beiden
übrigen deutschen Freiballons hatte „ Wilhelm von
Opel

" Startnummer 10 erhalten . Die Auslosung ergab
folgende Reihenfolge : „ Warszawa

"
(Polen ) , „ Stadt Essen

"

( Deutschland ) , .Bratislava
"

( Tschechoslowakei ) , „Delgica
"

( Belgien ) , „ Dux
"

( Italien ) , ZlS - Ravy
"

( Amerika ) ,
„ Zürich HI "

( Schweiz ) , ./L
'
Aigle

"
(Frankreich ) , „ Kofziusko

"

( Polen ) , ,Milhelm von Opel
"

(Deutschland ) , „ Bruxelles "

(Belgien ) , „ Buffalo Courir -Expreß
"

( Amerika ) , „ Basel
"

( Schweiz ) , „ Torum "
( Frankreich ) , „Pologna

"
(Polen ) ,

„ Deutschland
"

( Deutschland ) . , /Lorraine
"

(Frankreich ) .

Unterwegs .

Vom Verlauf des am Sonntagmittag in Warschau
gestarteten Eordon -Bennetb -Fliegens für Freiballone liegen
zetzt die ersten Meldungen vor . Wie die estnische Presse
meldet , landete der deutsch « Ballon .Milhelm von
Opell

' mit der Besatzung Dr . Walter Zinner und Erich
D e k u am Montagmorgen um 8 .80 Uhr ( MEZ .) in der Nähe
von Kudina bei Dorpat . Die deutschen Ballonfahrer hatten
int Memelgebiet di « Orientierung völlig verloren und zogen
es vor , zu landen . Die Ballonhülle wurde bei der Landung
leicht beschädigt , dagegen blieben die Balloninsassen unver¬
letzt . Die zurückgelegte Strecke beträgt etwa 800 Kilometer .

Auch von einigen anderen der insgesamt 19 am Wett¬
fliegen beteiligten Ballon « liegen bereits Positionsmel¬
dungen vor . So erreichten zwei Ballone in den Morgen¬
stunden des Montags die östliche Provinz Lettlands , Lett¬
gallen . Sie trieben in nordöstlicher Richtung der sowjet -
russischen Grenze zu . Die Nationalität und die Nummern
der Ballone , die in 3500 Meter Höhe flogen , konnten infolge
schlechter Sicht nicht festgestellt werden . Der eine Ballon ,
der zunächst um 6 Uhr früh (OEZ .) über Reschiza gesichtet
wurde , erreichte die lettländisch - russisch « Grenze bei Pytalowo .

Hier konnte sestgestellt werden , daß der Ballon von der
russischen Grenzwache beschossen wurde . Ob der Ballon

' oder seine Insassen verletzt worden sind , ließ sich noch
nicht ermitteln .

Der andere Ballon wurde zunächst in Dagda ( Lettgallen )

gesichtet und überflog um 7 Uhr ( OEZ .) die sowjetrussische
Grenze bei Silupe westlich von Sebesch .

Ein vierter Ballon wurde gleichfalls nach Ruß -
land getrieben und landete auf der Chaussee nach
Smolensk etwa 10 Kilometer von Vitebak in Weißrußland .
Die Garnison des Ortes sowie die Ossoaoiachim -Gesellschaft
wurde alarmiert , da man damit rechnet , daß noch mehr
Ballons nach Rußland herüberkommen werden .

Der Freiballon , ,P o l o n i a "
, der mit Oberstleutnant

Wawszak und Kapitän Janusz als Führer am Eordon -
Vennett - Flua teilnahm , ging am Montag um 18 Uhr beim
Dorf Lohilahli im Saima - Seengebiet in Finnland auf dem
Wasser nieder . Die beiden Insassen konnten sich schwimmend
auf eine Insel retten .

■fr

Aus der Geschichte des Eordon -Bennett -Flugs .

Ein kurzer Blick auf die Geschichte dieses großen inter¬
nationalen Wettbewerbs dürfte interessieren . 3m Jahre
1905 stiftete James Eordon - Bennett , der Heraus¬
geber des „ New York - Herald "

, zur Förderung des Frei¬
ballon - Flugwesens 50 000 Franken . 12 500 Franken wurden
zum Ankauf eines Länderpokals bestimmt , der in den Besitz
derjenigen Nation übergehen sollte , die dreimal hinter¬
einander siegreich aus dem zu schaffenden Länderwettbewerb
hevvorgehen sollte . Der Start zu dem Wettfliegen erfolgt
ausschreibungsgemäß immer in dem Lande , dessen Vertreter
im Jahre zuvor siegreich waren . Zwar ist mittlerweile der
urspünglich gestiftete Pokal lange schon vergeben , aber auch
die später immer wieder gestifteten Trophäen tragen noch
den alten Namen . 2n die Siegerliste konnte sich auch
Deutschland schon zweimal eintragen . 1907 unä 1911
waren deutsche Ballons erfolgreich . Zehnmal holte sich
Amerika den Preis , fünfmal Belgien . Den Streckenrekord
hält mit einem Flug Stuttgart ^ Moskau der französische
Ballon „ Picardie

"
( 1912 ) ; den Flugzeit - Rekord der schwe¬

dische Ballon ,Helvetia
"

, der 1908 72 Stunden in der Lust
geblieben war . Diese Leistung wurde übrigens nur ein ein¬
ziges Mal überhaupt geschlagen , und zwar im Jahre 1913 von
dem deutschen Ballonführer Kaulen , der sich mit seinem
Ballon 87 Stunden in der Luft hielt . Auch schwere
Menschenopfer weist die Geschichte dieses populärsten
Ballon -Wettfliegens aus . Im Jahre 1923 — nach einer durch
den Krieg bedingten Unterbrechung ab 1914 war erst im
Jahre 1920 der Wettbewerb wieder ausgenommen worden
— schlug der Blitz in drei Ballons , wobei fünf In¬
sassen getötet , der sechste schwer verletzt wurde . •

TOiesbadenet Üadfpott .

Unwetterfahrt des Radsportklubs 1907/09 Wiesbaden . —

Schöne Kampfe bei den Klubmeisterschaften in Bierstadt .

Im Wiesbadener Radsport herrschte am vergangenen
Sonntag ein reger Betrieb . Um 7 Uhr vormittags brachte
der Radsportklub 19 07/09 Wiesbaden seinen
letzten Lauf um die Klubmeisterschaft zum Austrag . Die
Strecke führte von Wiesbaden über die Eiserne Hand , Id¬

stein , Lorsbachtal , Hattersheim , Hochheim , Kastel , Biebrich ,
Eltville , Neudorf , Schlangenbad , Chausseehaus zum Ziel
Fasaneriestraße und betrug rund 100 Kilometer . Beklagen
sich sonst die Rennfahrer über Hitze und Staub , so war es
diesmal der unaufhörliche Regen , der sich während der Fahrt
fast wolkenbruchartig über die Fahrer ergoß , und die Fahrt
zu einer richtigen Unwetterfahrt gestaltete . Bei diesem
Wetter war ein Großteil der Fahrer gezwungen infolge der
Stürze und Defekte die Fahrt aufzugeben , so daß nur noch
drei Fahrer das Zielband überquerten . Eine Glanzleistung
vollbrachte wieder der Wiesbadener Straßenmatador Pa -
l u d a . Trotz zweier Reifenschäden sicherte er sich die dies¬

jährige Meisterschaft in der Zeit von 3 Stunden 15 Minuten .
Die Jugend hatte nur 30 Kilometer zurückzulegen , und fuhr
auf der Strecke Wiesbaden — Bad Schmalbach und zurück .
Auch die jungen Streiter , die äußerst zahlreich am Ablauf
erschienen waren , hatten unter dem schlechten Wetter stark zu
leiden . Der junge Bach ging hier in der Zeit von 1 Stunde
7 Minuten als erster durchs Ziel , eine Radlänge zurück folgte
Kuhn .

Ergebnisse : der Klubmeisterschaft : Klub¬

meister 1934 Karl Paluda . 2 . Paul Lehmler . 3 . A . Traudes .
Alle anderen Fahrer aufgegeben . Jugendfahren über
30 Kilometer : 1 . Bach . 2 . Kuhn . 3 . Schott . 4 .
Ellinger .

Einen verheißungsvollen Anfang nahm die Herbst - und
Wintersaison im Wiesbadener Radsport mit den Klub -

meisterschasten des Radfahrklubs 1900 Bierstadt im
Zweiradball , mit denen ein Wettspiel der ersten Mann¬
schaft des RK . 1900 gegen die gleiche Mannschaft des RK .
07/09 Wiesbaden verbunden war . In sechs Spielen lieferten
sich die Mannschaften des RK . 1900 im „ Bären "

sehr schöne
und einwandfreie Kämpfe um ihre Klubmeisterschaft . Die alte
kampferprobte Mannschaft Seulberger — Stein sicherte
sich auch in diesem Jahre wiederum den Titel eines Klub¬
meisters .

Mit großem Interesse verfolgte man das Treffender
1 . Mannschaft RK . 07/09 Wiesbaden ( Wenzel — Beck -
tnann ) gegen die gleiche des RK . 1900 ( Stejn - Seulberger ) .
Die beiden Wiesbadener zeigten ein ganz hervorragendes
Zusammenspiel , was bei den Bierstadtern ebenfalls nicht
schlecht war . Letztere müssen jedoch einen heftigeren Angriffs¬
geist annehmen , um in Zukunft gegen Mannschaften , wie sie
Wiesbaden stellt , ankommen zu

'
können . Wiesbaden siegte

überlegen mit 10 :5 . Am 14 . Oktober werden beide Mann¬
schaften beim großen Sportfest des RK . 1900 wieder zusam -
mentreffen .

Süddeutfdfet Handball .

Meisterschaftsbetrieb in drei Gauen .
Gau Baden : SV . Waldhof — Tv . 1862 Weinheim ’

9 :3 , Tv . Hockenheim — FK . 1908 Mannheim 45 , TSV . Nutz¬
loch — Tschft . Beiertheim 14 :7 , Tv . Ettlingen — Tgd .
Ketsch 2 :12 .

Gau Württemberg : Eßlinaer TSV . — Tbd . Göp¬
pingen 5 :6 , Stuttgarter Kickers — TSV . Süssen 3 :13 , Tgs .
Stuttgart — Tgd . Göppingen 8 :4 , To . Altenstadt — Stutt¬
garter Tv . 14 :4 .

Gau Bayern : SpWga . Fürth — Tv . 1861 Ingolstadt
9 :0 , 1860 München — 1 . FK . Nürnberg 2 :6 , Tv . Milberts¬
hofen — Tv . Leonhard -Sündersbühl 17 :6 , 1 . FK . Bamberg
— Mio . 1879 München 6 :3 .

Gau XIII :
Termine der Bezirksklasse Main/Hessen :

Staffel 9 : Wiesbaden .
30 . 9 . : 10 .45 Uhr : 1846 Biebrich — Polizei - SV . Wiesbaden

( Rückspiel 16 . 12 .) .
3 Uhr : Eintracht — Schierstein .

NSK . — Turnerbund .
Erbenheim — Post -SV .
6äß . 1919 Biebrich spielfrei .

7 . 10 . : Polizei — SV . 1919 Biebrich . ( Rückspiel
23 . 12 . )
Schierstein — Erbenheim .
Post -SV . — Eintracht .
Turnerbund — 1846 Biebrich .
NSK . spielfrei .

14 . 10 . : SV .
^

1919 Biebrich - Post -SV . (Rückspiel

Erbenheim — Turnerbund .
Eintracht — Polizei -SV .
NSK . — Schierstein .
1846 Biebrich spielfrei .

Wenn nichts anderes vermerkt ist , beginnen die Spiele
um 3 Uhr . Die 2 . Mannschaften spielen jeweils um 1.45 Uhr
bzw . 4 .30 Uhr . Schierstein und Erbenheim besitzen keine
2 . Mannschaften .

Spott - HundJäjau .

Kurt Doerry 60 Jahre alt .
Am Montag feierte Sportschriftleiter Kurt Doerry

seinen 60 . Geburtstag . Er betreut als Hauptschttftleiter seit
langen Jahren die Sportredaktion des Scherlverlages und
muß als einer der Pioniere der Sportjournalistik überhaupt
angesehen werden . Noch heute ist Doerry seit seinen Jugend -
jähren ein ausübender Sportsmann von vorbildlicher Ge¬
sinnung .

Schon int Jahre 1891 kam er aktiv mm Sport . 1896
und 1900 startete er bei den Olympischen Spielen in Athen
und Paris . Er gewann mehrere deutsche Meisterschaften über
100 und 200 Meter . Über 500 Meter hielt er 13 Jahre hin¬
durch mit 1 :09 Min . den deutschen Rekord , während feine
50 - Meter - Weltbestleistung von 5,6 Sek . sogar eine
Dauer von 26 Jahren hatte und erst durch Houben verbessert
werden konnte . Seiner Feder , die Doerry heute noch ebenso
gewandt führt wie den Hockeyschläger , entstammen außer
zahllosen Sportberichten viele richtunggebende Arbeiten , die
ihn weit über die Eportkreise hinaus bekannt gemacht haben

Die 7 . Etappe der SA .- Radsernsahrt
von Ansbach nach München über 214 Kilometer wurde
wiederum von Sturm 10/2 Berlin gewonnen . Den
2 . Platz belegte 12/11 Breslau vor 10/3 Berlin und Offen¬
bach . Im Gesamtergebnis führen die Berliner nun mit über
zwei Stunden vor Offenbach .

■fr

H . Nüßlein - Nürnberg errang durch einen 6 :3 - , 6 :1 -,
6 :1 - Si «g über Mefserschmidt - Frankfurt a . M . erneut
die deutsche Meisterschaft der Tennislehrer ,
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In Berlin ist etwas los !
( Don unserer Ver 1 i ner Cchriftleitung . )
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der Opel - Maierialkonirolle begründet die Sicherheit und

lange Lebensdauer der zuverlässigen Opel - Wagen . - Unbe¬

dingte Zuverlässigkeit , ehrlicher Gegenwert und ausge¬

glichene Konstruktion sind markante Opel - Vorzüge .

* Was ein Feuerwehrhelm aushalten muh . Neuerdings
sind in der Preußischen Feuerwehr Helme in der Form des
Heeresstahlhelms eingeführt worden . Einige schwere Un¬

glücksfälle , bei denen der alte Helmtyp versagt hatte , führten
zu Untersuchungen über das geeignetste Material und die
beste Form eines Feuerwehrhelmes . Wie Dr .- 2ng . Gel¬
be r t in der „ Umschau in Wissenschaft und Technik

"
, Frank¬

furt a . M ., berichtet , schützte der alte Helm wegen seines
kleinen Stirn - und Rackenschirmes zu wenig , auch waren die
Ohren ohne jeden Schutz . Deshalb verwendet man nun die
Stahlhelmform . Bislang waren die Helme aus Leder mit
einem Neufilberblechkamm , die sich aber als nicht genügend

Volksautomobil Opel 1,2 Liter 4 Zylinder ab RM 1880 . - , Opelwagen mit » Opel -
Synchron - Federunga 1,3 Liter und 6 Zylinder . Ab RM 2650 . —. Preise ab Werk
Rüsselsheim am Main . Günstiger Finanzierung »- und Versicherungsdienst .

2a , überall ist etwas los , und das spürt
„ Weisheit " man oft auf den Berliner Straßen . Es ist
regiert nicht immer ganz leicht , den Verkehr richtig
den Verkehr , zu regeln und immer sinnt man auf neue

__
Mittel , um die Autos , Straßenbahnen , Rad¬

fahrer und Fußgänger gefahrlos durch die nicht immer er¬
freulichen Engpäsie der Innenstadt hindurchzubringen . Nach
den Verkehrsampeln , nach den weißen Stulpenhandschuhen
der Schutzleute , ist der weiße Schupo jetzt die letzte Sen¬
sation für Berlin auf dem Gebiet der Verkehrsregelung .
Die Presse beschäftigt sich mit dieser Wandlung von grün in
weiß eingehend und wenn auch andere Städte schon längst
ihre weißgekleideten Verkehrsschutzl
neuen weißen Uniformen doch für dineuen weißen Uniformen doch für die Berliner — man sieht
daraus wieder einmal ihre angeborene Bescheidenheit — eine
regelrechte Sensation . Man ist restlos begeistert , von dem
blendenden Weiß , das nut durch den grünen Rand der
weißen Tellermütze unterbrochen wird , und srent sich , daß es
an diesen Verkehrsschupos außer den Schuhen wirklich keinen
„ dunklen Punkt "

gibt . Zweifellos ist der Beamte durch die
weiße Uniform im Berkehrsgewühl gut sichtbar und die
Autofahrer sind erfreut , daß sie schon auf größere Ent¬
fernungen den Beamten bei der Verkehrsregelung beobachten
können . Zu denjenigen , die die weiße Uniform mit großer
Freude begrüßen , gehören aber nicht nur die Autofahrer ,
sondern aück die — Waschfrauen , denn wie lange bleibt

verschiedenem Material heruntersausen . Hierbei erwiesen
sich Ganzmetallhelme am widerstandsfähigsten gegen Beschä¬
digung . Als Wärmeschutz überragt der Leichtmetallhelm
alle anderen . Als bester Schutz stellten sich bei diesen Prü¬
fungen heraus ein Helm aus Ehromnickelstahl ,
0,8 mm stark , und ein Helm aus einer Leichtmetall -
Legierung , 1,3 mm stark . Auch für erhöhte Bean¬
spruchung im zivilen Luftschutz gewähren Liese neuen Helme
ausreichenden Schutz .

* Wunder der tiefen Temperaturen . Das Verhalten der
Materie bei tiefen Temperaturen läßt sich dahin charakte¬
risieren , daß die zusätzliche ungeordnete Wärmebewegung
der Molekeln mit abnehmender Temperatur mehr und mehr
zurücktritt und deshalb die optischen , elektrischen und mecha¬
nischen Eigenschaften der Substanzen klarer hervortreten .
Die Lichtabsorptionsbanden farbiger Stoffe sind z . B . bei
tiefen Temperaturen wesentlich schärfer als bei Zimmer¬
temperatur . Die elektrische Leitfähigkeit der Metalle nimmt
mit der Verminderung der störenden Wärmebewegung sehr
stark zu . Di « mechanische Festigkeit wächst außerordentlich
an . Taucht man z. B . einen dünnen Bleidraht , der zwischen
zwei Kupferhaken befestigt ist , kurze Zeit in flüssige Luft ,
so vermag er unmittelbar nach dem Herausziehen ein Kilo -

gramm - Äewicht zu tragen . Beim Erwärmen des Drahtes
durch Anblasen zerreißt er an der erwärmten Stelle . Durch
Bestrahlung mit ultraviolettem Licht vermag man ein

Straußenei zu bläulicher Fluoreszenz anzuregen , bei Zimmer¬
temperatur hört diese Erscheinung momentan auf , wenn das
Ei aus dem Strahlengang entfernt wird : die Verweilzeir
der angeregten Zentren beträgt eben nur kleinste Bruchteile
einer Sekunde . Füllt man das Ei jedoch mit flüssiger Luft
und bestrahlt es mit dem Licht einer in einem Kasten be¬

findlichen Hohensonne , so leuchtet es nach dem Aufhören der

einem Neufilberblechkamm , die sich aber als nicht ge :
widerstandsfähig gegen auftreffende Steine , he
stürzende Balken und dergleichen erwiesen . Man erprobte
unter anderem Vulkanfiberhelme , die wohl elektrische
Ströme schlecht leiten , aber sonst nicht widerstanden . Man

ließ schwere Fallgewichte und scharfkantige leichtere Gewichte
von 2 und 11 kg aus Höhen bis zu 2 Nieter aus Helme aus

schon eine so schöne Uniform wirklich weiß ! Vorerst handelt
es sich allerdings nur um Probeanzüge , aber man kann wohl
annehmen , daß es bei dieser Regelung bleibt , denn wir
Berliner haben ja den weißen Schupo sozusagen „ auf
Stottern "

, oder , wie man anderswo sagt , aus Raten be -
kcmmen . Es fing an mit den weihen Stulpenhandschuhen ,
es folgten die weißen Überziehärmel und der weiße Tschako ,
bis jetzt die völlige Weißheit erreicht ist . Wie könnte es dem
Berliner Verkehr schlecht gehen , wenn ihn die „ Weißheit

"

regelt . Der Berliner aber ist glücklich , daß er nicht nur
seine Weiße hat , sondern nun auch noch seinen Weißen .

Ja . in Berlin ist wirklich etwas los .
Spicglein , Wir , das heißt nicht eigentlich wir , sondern
Spieglein eine Zigarettenfabrik suchen nämlich jetzt die
an der Wand , schönsten Berlinerinnen . Nach irgendeinem

geheimnisvollen Brauch , deffen Ursprung und
tiefe Bedeutung zu ergründen den Wissenschaftlern schwer
werden wird , die einstmals unsere Kulturepoche ausgraben
sollten , muß bekanntlich in eine Zigarettenschachtel außer
den Zigaretten noch etwas hineingelegt werden . Warum
soll man nun immer Soldatenbilder oder Bilder von Film¬
stars beifügen ? So ist denn eine Zigarettenfabrik auf die
Idee gekommen , eine Bilderserie mitden schön st en

„ Überall ist etwas los , ach Berlin ist doch famos !"
, so

oder so ähnlich sang man früher einmal . Diese Klänge sind
zwar verrauscht , aber das Wort ist wahr geblieben . Wir
wollen hier garnicht vom nächtlichen Berlin sprechen , sondern
nur einmal einen Berliner Sonntag aufs Korn nehmen ,
© erotg sind sie nicht alle gleich , diese Berliner Sonn -

a » ® tk
° ®er alle bringen doch immer sehr erhebliche

Menschenmengen auf die Beine . Jeden Sonntag locken ein
oöer mehrere große Veranstaltungen , und es ist manchmal
schwer zu entscheiden , welcher von ihnen man den Vorzug
geben sollte . Da war beispielsweise ein schöner September -

! UJ Berlin das Fest der deutschen Schule brachte .
30 000 Mitwirkende und 70 000 Zuschauer strömten zu der
Veranstaltung nach Eichkamp . Mit anderen Worten : Eine
Stadt wie Würzburg oder Remscheid , aber die ganze Stadt
vom fungsten Baby bis zum letzten Greis , war hier ver¬
sammelt . Aber selbst wenn man nun Remscheid von Berlin
?.? iog , so blieb doch noch immer eine solche Stadt übrig , tat -
fachlich | ogar 115 000 Personen , die an dem gleichen Sonntag
in Ädlershof einen Großslugtag erlebten . Also etwa ganz
Plauen , wieder vorn jüngsten Baby bis zum letzten Greis ,
hatte sich hier an anderer Stelle Berlins zusammengefunden .
Arn gleichen Sonntag marschierten auf dem alten Berliner
Paradefeld , dem Tempelhofer Feld , 30 000 SA .-Männer auf .
Nimmt man die Zuschauer hinzu , so wird man sagen können ,
vag ganz Merseburg hier versammelt war . Aber Remscheid ,
Plauen und Merseburg sind spielend an einem solchen Sonn =
tag unterzubringen und noch immer findet sich Platz genug
tut ganz Lüdenscheid , da nämlich rund 35 000 Personen den
deutsch - finnischen Sportkämpfen zusahen . Und sowohl nun
Icho " ganz Remscheid , ganz Plauen , ganz Merseburg und
ganz Lüdenscheid sich auf den großen Berliner Sport - und
Versammlungsplätzen sah , so fuhr doch am gleichen Sonntag
auch noch ganz Wittenberg von Berlin aus nach Potsdam
und gleichzeitig zählten die Bahnhöfe Wannsee und Nikolas¬
see noch immer ganz Weißenfels als Besucher . Wir wollen
dabei garnicht reden von den Ausflugsorten , die es nur auf
„ klägliche 10 000 Besucher an diesem Sonntag brachten .
Und dabei war Berlin keineswegs leer , sondern auch im
Tiergarten und in den anderen Parks „ tat sich etwas "

. Man
steht , es ist wirklich etwas los in Berlin und die Verkehrs -
gesellschaften , von denen die BVG . an diesem Tage 2,379
Millionen Fahrgäste , die Stadtbahn 1,574 Millionen beför¬
derte , freuen sich über die fahrtlustigen und unternehmungs¬
lustigen Berliner .

Berlinerinnen zu schaffen . Der Ausruf hat ein un¬
geheures Echo geweckt und die betreffende Firma konnte sich
kaum vor Einsendungen retten . Gesucht wurden zwar nur
die 300 schönsten Berlinerinnen , tatsächlich eingesandt aber
wurden über 5000 Bilder , sodaß hier eine Galerie schöner
Berlinerinnen , oder doch solcher , die sich dafür halten , ent¬
stand . Man überließ die Auswahl aber nicht etwa dem
Spieglein an der Wand , sondern eine Prüfungskommission
hatte alle Hände voll zu tun , um sich durch soviel Schönheit
hindurchzuarüeiten . Den Schönsten der Schönen blüht dabei
noch die Aussicht , daß sie auf ihre Eignung für den Film
geprüft werden . So marschierten sie alle auf , zum Teil in
den merkwürdigsten Posen , am Fliederbusch träumend ,
elegisch auf das Meer hinschauend , oder aber flott im
Schwimmanzug , mit dem Schifserklavier bewaffnet , ober gar
in Hosen . Es fand sich unter den Einsendungen auch eilt
Bild , das etwa um das Jahr 1895 aufgenommen fein dürfte .
Offenbar hat hier ein nicht mehr ganz junges Semester daran
gedacht , daß diese Zigarettenfirma , etwa wie man anderer -
orts den Bildern der Reichswehr solche des alten Heeres
folgen l « ß , später mit einer Serie leicht antiquitierter
Schönheiten herauskommen könnte .

In den Ausstellungshallen am Berliner
Nahrhafte Funkturm , wo eben noch die Büro -Ausstellung
Sachen . Schreibmaschinen , Rechenmaschinen und andere

nützliche Dinge zeigte , bereitet man sich auf eine
neue Ausstellung vor , die weniger komplizierte
Maschinen , dafür aber sehr nahrhafte Sachen bringen wird .
Es ist dies die Jahresschau für das Gastwirts - ,
Hotelier - , Bäcker - und Konditorengewerbe .
Zwar wird man auch hier Maschinen sehen , von der Kartoffel¬
schälmaschine bis zur Flaschenspülmaschine , aber man wird
sich doch auch außerdem an anderen Dingen erfreuen können .
Da wird einmal eine Sonderschau angekündigt „ Vom Korn
zum Brot "

, die zeigen wird , wieviel Stationen es vom Ge -

Vestrahlung noch minutenlang nach : es phosphoresziert .
Tieftemperaturuntersuchungen ermöglichen manchmal , wie
Pros . Dr . Rudolf Suhrmann von der Technischen Hochschule
und Universität Breslau in Forschungen und Fortschritte

"

an einigen Beispielen zeigt , eine Frage prinzipieller Natur
zu entscheiden . Um eine Vorstellung davon zu geben , was
die , Erniedrigung der Temperatur unterhalb der flüffigen
Lust experimentell bedeutet , seien noch einige Versuche , die
man mit flüssigem Wasserstoff ausführen kann , kurz geschil¬
dert . Kühlt man einen Kupferblock von etwa 0,5 Kilogramm
Gewicht durch Eintauchen in flüssigen Wasserstoff auf minus
24m Grad ab und hält ihn dann an iinem Faden frei in
der Lust , so kondensiert sich an ihm die Zimmerlust und läuft
flüssig herunter . — In einem unten zugeschmolzenen , oben
offenen Glasrohr , das mit seinem unteren Ende in flüssigen
Wasserstoff taucht , kondensiert sich die Zimmerlust in fester

'

Form . — Durch Abpumpen des flüsiigen Wasserstoffs in
einem durchsichtigen Dewargefäß mit einer gut ziehenden
Vakuumpumpe wird seine Temperatur auf die des Tripel¬
punktes minus 250 Grad erniedrigt , bei welcher Stücke festen
Wasserstoffs im flüssigen Wasserstoff schwimmen . Pumpt
man noch weiter ab , so erstarrt aller Wafferstoff und ein
schneeweißer Klumpen festen Wasserstoffs klappert beim Er¬
schüttern des Dewargefäßes in dessen Innern . Dabei ist zu
bedenken , daß Wasserstoff bei Zimmertemperatur das flüch -
ftgste ( spezifisch leichteste ) Gas ist , das man in größeren
Mengen Herstellen kann .

*
Holzfeuchtigkeit jetzt elektrisch meßbar . In der holz¬

verarbeitenden Industrie wurde es vielfach als Mangel
empfunden , daß es nicht möglich war , exakt den Feuchtig¬
keitsgrad des Holzes zu bestimmen . Die Feststellung dieses
Grades ist nämlich für Möbelholz besonders wichtig . Zu
große oder auch zu geringe Feuchtigkeit hat die Folge , daß
die Fabrikate schrumpfen und sich werfen , so daß Aussehen
und Haltbarkeit , häufig auch Verwendung in Frage gestellt
ist . Ein deutscher Elektrokonzern hat hier Abhilfe geschaffen .
Es gelang , ein elektrisches Verfahren zu entwickeln , das in
einfachster , billigster , klarer Weise den jeweiligen Feuchtig¬
keitsgehalt des Holzes anzugeben in der Lage ist . Mittels
des neuen Apparates wird der elektrische Widerstand ge¬
messen , der nach dem Feuchtigkeitsgehalt jeweils verschieden
ist . Eine erstaunliche Genauigkeit von 1 und 2 Prozent und
einfachste Bedienung ermöglichen in kurzer Zeit zahlreiche
Untersuchungen oorzunehmen .

* Woran sterben die Vögel ? Die häufigste Todesursache
der in Gefangenschaft lebenden Vögel ist , wie di « „ Umschau
in Wissenschaft und Technik

"
, Frankfurt a . M ., berichtet , der

Schlaganfall : Vs aller Vögel erleiden diesen schnellen Tod .
Hieran schließen sich in der Häufigkeit Lungenentzündung ,
Gehirnerjchutterung und Darmkatarrh . — Die in Freiheit
lebenden Vögel sterben meist nicht an einer Krankheit , son -

'

dern erliegen den Raubvögeln und Raubtieren , oder gehen
an winterlichem Nahrungsmangel und der Kälte zugrunde .

'
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treidehalm bis zur Frühstücksschnitte gibt . Man wird aber
nickt beim Brot bleiben , sondern man wird auch „ das
moderne tägliche Gebäck "

vorführen und hierbei verfolgt man
einen aufklärenden Zweck . Die Dame von heute hat sich ja
um der schlanken Linie willen — was tut man nicht alles um
der Schönheit willen — vorn täglichen Gebäck sehr zum
Kummer der Konditoren entwöhnt . Nun sollen die Frauen
eindringlich über den Irrtum aufgeklärt werden , daß die
Kuchenwaren zur Korpulenz führe . Im Gegenteil , Kuchen
ist gesund , sagen die Konditoren und das einzige , was nicht
gesund ist , ist — die Angst vor dem Kuchenessen . Und
während Muttchen nun wieder neuen Mut schöpft und sich
vornimmt wieder einmal ein Stück Kuchen zu riskieren ,
macht Batchen einen kleinen Ausflug zur Weinausstellung .
Hier ist die Parole „ Wein ist kein Luxus " und man zeigt
hier nicht nur die köstlichen Gewächse vom Rhein und von der
Mosel , aus der Pfalz , von der Saar und aus Franken , son¬
dern man schenkt sie auch aus . Hier kann man also in aller
Ruhe einmal „ einen genehmigen

" und es wird nicht einmal
sehr viel kosten , denn man will durch die Preisgestaltung
unter Beweis stellen , daß der Wein nicht ein Luxüs - Eenuß -
mittel für Wohlhabende ist , sondern daß der Schoppenwein
für jeden deutschen Volksgenossen erschwingbar ist . Es wird
also sowohl für Muttchen wie für Batchen nahrhafte Sachen
geben , draußen am Kaiserdamm . Die „ Sommerblumen am
Funkturm

"
sind dahin und verblüht , aber jetzt wird der

Funkturm zu anderen Genüssen locken , zu sehr realen Dingen ,
ohne die es im Leben aber nun einmal bei aller Poesie doch
nicht geht . Am Potsdamer Platz aber im Culumbus - Haus
wird man in der gleichen Zeit eine Ausstellung veranstalten
„ Der schöne deutsche Gasthof

"
, der für das gepflegte Gast¬

stätten - und Hotelwesen in Deutschland zeugen soll . Neben
Darstellungen alter und neuer Gaststätten / Gasthöfe und
Hotels wird man schöne Gasthofschilder , Fremdenbücher ,
Wein und Speisekarten bewundern können . Aber auch hier
gibt es einen Trost , man wird nicht nur auf die Weinkarten
angewiesen fein , denn tröstend und verheißungsvoll wird
mitgeteilt , daß auch hier eine alte Trinkstube eingerichtet
werden soll . So scheint der Anfang des kommenden Monats
jedenfalls im Zeichen der nahrhaften Dinge zu stehen und
das ist ja immerhin keine so üble Aussicht . W . A .
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Banken und Börsen

Die Dedeuimg des WntR - lchtllAll KredMeiens.

Zentralisierte Kreditsteuerung . —

Umfang und Aufgaben .

Im Rahmen des Führerschulungskurfes für das deutsch «

Bankwesen in Frankfurt a . M . sprach am Montag der Prä¬
sident des Verbandes deutscher öffentlich - rechtlicher Kredit -

anstalten , Dr . Gerhard Kokotkiewic .z , über das Thema

„ Umfang und Ausgaben der öffentlich - recht¬
lichen Kreditanstalt « n “

. Der Vortragende erinnerte

zunächst daran , wie das öffentlich - rechtliche Kreditwesen in
einer lAffährigen Entwicklung aus dem Gedanken der staat¬
lichen Fürsorge entstanden ist , angefangen von der Gründung
der Preußischen Landschaften , von der Einrich¬
tung staatlicher und provinzieller Institute
und Hilfskas >en und der Gründung von Sparkassen
zwecks Sammlung und Verwertung der Ersparnisse der
breiten Masse der Bevölkerung . Die ichneller « Ausgestaltung ,
die die öffentlich - rechtliche Kreditwirtschaft in den letzten
50 Jahren genossen habe , beruhe auf der durch die Finan¬
zierung des

"
Krieges und die Kriegswirtschaft hervorgerufene

Verlagerung des gesamten Kreditwesens von
der privaten nach der öffentlichen Seite und auf der durch
die Inflation und durch die Zerstörung des mobilen Kapitals
hervorgerufenen Kreditnot , die zahlreiche Kredit¬
aktionen zur Folge gehabt habe .

Die Konkurrenzprobleme zwischen öffentlicher
und privater Kreditwirtschaft seien insbesondere durch die

bankmäßige Entwicklung der Sparkassen und die Betätigung
einzelner

"
regionaler , insbesondere staatlicher Kreditinstitute

auf dem Gebiet des kurzfristigen Personalkredits entstanden .
Was die Sparkassen betrifft , so bilden sie als wertvolle
Kapitalsammelstellen , als Träger des Realkredits und als

Kreditversorger des Mittelstandes eine wichtige Säule der

deutschen Kreditwirtschaft . Die Betätigung der regionalen .
Institute im privaten Kreditgeschäft beschränke sich auf ein¬

zeln « Gebiete , auf denen durch den Konzentrationsprozeß im

privaten Bankgewerb « durch das Absterben zahlreicher
selbständiger Provinzbanken und Bankhäuser Notstände her¬
vorgetreten seien , deren sich die öffentlichen Anstalten hätten
annehmen müssen .

Das private Kreditgeschäft der regionalen
öffentlichen Banken bevorzuge insbesondere den Mittelstands¬
kredit . Auf Grund von Erhebungen der Reichsbank müffe
jedoch festgestellt werden , daß von nicht dem Konzentrations -

proze ^ erlegenen privaten Provinzbanken und Bankhäusern
der Mittelstandskredit in gleichem Maße gepflegt werde , wie
von der öffentlich - rechtlichen Kreditwirtschaft . Eine besondere
Aufgabe der öffentlich - rechtlichen Kreditwirtschaft läge , ab¬

gesehen von der Finanzierung der öffentlichen Kreditbedürf¬
nisse , auf dem Gebiete des Agrarkredits , des land¬

wirtschaftlichen und städtischen Siedkungs -

Dezentralisierte Kreditverteilung .

wesens , der Bodenkultur sowie der Finanzierung der
Arbeitsbeschaffung .

Eine besondere Eigenheit und Stärke des öffentlichen
Kreditwesens liege in dem Grundsatz der regionalen
Beschränkung auf ein bestimmtes Gebiet . In diesem
Grundsatz sei die Bodenständigkeit sowohl der Sparkassen als
auch der regionalen Kreditinstitute verankert . Aufgabe der
zentralen Kreditanstalten , deren Zahl sich im Laufe der letzten
14 Jahre außerordentlich vermehrt habe , sei es im allgemeinen
nicht , das unmittelbare Kreditgeschäft zu pflegen , sondern mit
Hilfe der regionalen und örtlichen Institute die ihnen über¬

tragenen Spezialausgaben durchzuführen , ein Grundsatz , wie
er z. V . im Arbeitsgebiet der De u t sch la n d k as se , der
Deutschen Rentenbank - Kreditanstabt und der
Deutschen Giro - Zentral « vorbildlich verwirklicht
sei . Das öffentlich - rechtlich « Kreditsystem müsse auf dem
System zentralisierter Kreditsteuerung und dezentralisierter
Kreditverteilung beruhen .

Eingehend auf die Frage des Verhältnisses zwischen
öffentlichen und privaten Kreditinstituten stellte der Redner
zunächst fest , daß aller Voraussicht nach an der Struktur der
deutschen Bankwirtschaft und ihrer Gliederung , das pri¬
vate , das öffentliche und das genossenschaft¬
lich « Kreditwesen , sich nichts ändern werde . Die Aufgabe
der Führer der einzelnen Gruppen sei es , diese drei Faktoren
der Kreditwirtschaft in freundschaftlicher Zusammenarbeit zu
den höchsten Leistungen zu entwickeln . Eine starre Arbeits¬
teilung , insbesondere auf dem Gebiet des kurzfristigen Per -

sonwlkredits , sei kaum möglich , weil die örtlichen Verhält¬
nisse zu verschieden seien . Das EinlagengeschLft könne viel¬
leicht durch Differenzierung der Zinssätze reguliert werden ,
grundsätzlich lasse es sich aber nicht beeinflussen . Es müsse
den Sparern überlassen bleiben , welchen Stellen sie ihr Spar¬
kapital anvertrauen wollten .

Auch vom Standpunkt der öffentlich -rechtlichen Kredit¬
anstalten müsse entscheidender Wert darauf gelegt werden ,
daß die private Bankwirtschaft für bi « ihr obliegenden
großen Aufgaben leistungsfähig erhalten werde , genau so wie
es aber andererseits nicht angängig erscheine , die Leistungs¬
fähigkeit der öffentlich - rechtlichen Kreditwirtschaft durch
allzu starre Abgrenzung ihrer Zuständigkeit zu gefährden .
Oberster Arbeitsgrundsatz der öffentlich - rechtlichen Kredit¬
institute sei von jeher das öffentlich « Interesse und
das Prinzip der Gemeinnützigkeit . Im national¬
sozialistischen Staat sei jedoch ebenso für bi « privaten Banken
oer Grundsatz „ Gemeinnutz vor Eigennutz

"
maßgebend .

Dieses gemeinsame Prinzip werbe deshalb
"
die öffentlichen

Institute und die privaten Banken zu gemeinsamer Arbeit
erziehen und vereinigen und sie damit auch befähigen , die in
15jähriger Mißwirtschaft verfälschten Grundlagen einer ge¬
sunden Kreditwirtschaft wieder aufzubauen .

Der deutsche Geldmarkt .

Vermehrte Ansprüche .

Die festere Grundtendenz am Geldmarkt hat sich , auch in

der abgelaufenen Woche nicht geändert , da im Zusammen¬
hang mit der He r b st s a is on und der Erntefiyan -

z i e r u n g die Abzüge der Wirtschaft andauern . Dazu
kamen Lohnzahlungen und ander « auf den Stichtag
vom 20 . d . M . fallende größere Fälligkeiten , so daß erst nach

diesem Termin wieder eine leichtere Tendenz zum Durchbruch
kam . Der Satz für Blankotagesgelb entwickelte sich
dementsprechend . Vom 17 . bis 20 . 9 . 1934 stellte er sich au ;
41/ie bis 45/ie ° /o und danach auf 4 bis 4t/ - "/ »- Am

P r i v a t d i s k o n t m a r k t lag das Geschäft während de :

ganzen Woche still , der Satz lag unverändert bei 3V ’ %
der Mitte . Für R e ich s s cha tz we chse l und Reichs¬
schatzanweisungen bestand in der ersten Hälfte der

Berichtswoche Interesse , das jedoch gegen Ende der Woche

nachließ .
2m internationalen Devisenoerkehr neigte

das Pfund fast während der ganzen Woche zur Schwäche

und konnte sich erst am letzten Wochentag wieder etwas be¬
festigen , während der Dollar behauptet war . Di « Reichs¬
mark lag an den Auslandsplätzen unverändert fest .
Für die zweite Monatshälfte September und Ultimo er¬
wartet man vermehrt « Ansprüche , da der September ja schon
immer als der Monat der Jnbustriebelebung und des
E r n te u m fch l a g s bekannt ist .

* Devisenbescheinigungen für unedle Metalle . Die
llberwachungsstelle für unedle Metalle macht darauf auf¬
merksam , daß bei Anträgen auf Devisenbescheinigungen außer
den bei den Handelskammern erhältlichen Formblättern auch
di « von der llberwachungsstell « für unedle Metalle heraus¬
gegebenen Antragsvordrucke Nr . 1 betr . Einkaufsgeneh¬
migung oder Bedarfsbescheinigung , welche die für die metall¬
wirtschaftlich « Beurteilung des Antrages entscheidenden
Fragen enthalten , zu verwenden sind . Mit Wirkung vom
24 . 9 . verlieren alle von der Überwachungsstelle für unedle
Metalle ausgestellten Einkaufsgenehmigungen ihr « Gültig¬
keit und sind als verfallen zuruckzureichen .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 25 . Sept . ( Gig . Drahtmeldung . ) Ten¬

denz : Still und meist schwächer . Die Börse war

heute außerordentlich still und sowohl am Aktienmarkt als

auch am Rentenmarkt meist etwas schwächer . Bei der Enge
des Marktes genügten schon kleine Abgaben , um bas Kurs¬
niveau stärker nach unten zu beeinflussen , zumal bie Auf¬
nahmeneigung bei Liguibitätsrücksichten int Hinblick auf den

bevorstehenden Ultimo minimal war . Indessen waren es
nur wenige Werte , die stärker unter Druck standen , während
das Gros

"
der Aktienpapiere verhältnismäßig widerstands¬

fähig blieb . Von gewisser Anregung dürsten hierbei eine

Zwischenlösung in den deutsch - englischen Wirtschaftsverhand -

lungen und die weitere Steigerung der deutschen Ausfuhr
von Roheisen und Walzwerkserzeugnissen gewesen sein . Be¬

sonders schwach lagen Reichsbankanteile . Montanwerte blie¬
ben verhältnismäßig gut gehalten , und die Rückgänge er¬

reichten nur selten mehr als l-i bis '/ ? % . Elektroaktien lagen

nicht einheitlich . Schiffahrtswerte gaben bis % % nach . Das

Rentengeschäft war minimal , und die Kurse bröckelten eben¬

falls meist ab . Im Verlauf hielt die Geschäftsstille in vollem

Umfange an und die Abschwächungen am Aktienmarkt setzten
sich meist um nochmals % bis % % fort . Am Rentenmarkt
bröckelten die Kurse weiter leicht ab . Eoldpfandbriefe waren

dagegen überwiegend gefragt und von a bis % % fester .

Berlin , 25 . Sept . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien meist n a ch g e b e n b , Renten freundlich .
Das im Hinblick auf den bevorstehenden Quartalsultimo
im verstärkten Umfange vorhandene Liquiditätsbedürfnis
führte auch heute zu weiteren Abgaben des Publikums .
Wenn dadurch bedingt das Kursniveiau auch im allgemeinen
rückgängig « Tendenz aufzuweisen hatte , so muß doch fest -

gestellt werden , daß sich diese Ginbußen in verhältnismäßig
engen Grenzen bewegten . Das ist z. T . darauf zurückzu -

fhren , daß immer noch ein gewisser Anlagebedarf vorhanden
ist , der gerade heut « wieder durch verschieden « günstig Wirt -

schaftsnachrichten Anregung erhielt . So finket allgemein
die erneut gesteigert « deutsche Ausfuhr in Roheisen und

Walzwerkserzeugnissen Beachtung , was insbesondere bei
Montanen eine gewisse Widerstandsfähigkeit erkennen ließ .
Reichsbank verloren 3 % . Die Reorganifationsplän « der

deutschen Schiffahrt hatten Befestigungen zur Folge . Im

allgemeinen gingen die Kursschwankungen nach beiden
Seiten selten über 1 % hinaus . Im Verlaufe fetzte sich
allerdings di « rückgängige Bewegung weiter leicht fort .
Für Renten besteht weiteres Anlageinteress « . Das Haupt -

goschä 'ft spielt « sich auch heute wieder am Markt der Kom -

munalumschuldungsanleihe ab . Am Geldmarkt , trat eine

leicht « Versteifung der Vlankotagesgeldsätz « auf 4 ‘/io bis

45/ie % > ein .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 25 . September . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

24. September 1934 25. September 1934
Geld Briel Geld Briel

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso

12 .685 12 . 715 12 .655 12 .685
0 .654 0 .658 0 .653 0 .657

Belgien . . . . . . . 100 Belga 58 . 545 58 .665 58 .545 53 .665
Brasilien ..... 1 Milr .
Bulgarien ...... 100 Leva

0 . 199
3 .047

0 .201
3 .053

0 . 199
3 .047

0 .201
3 .053

Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .556 2 .562 2 .567 2 .573
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden

55 .04
81 .77

55 . 16
81 .93

54 .99
81 .77

55 . 11
81 .93

England ..... 1 £ Sterling 12 .33 12 .36 12 .315 12 .345
Estland ..... 100 estn . Kr . 68 .68 68 .82 68 .68 68 .82
Finnland ..... 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .

5 .44
16 .495

5 .46
16 .535

5 .435 5 .545

Griechenland . . 100 Drachmen 2 .467 2 .471 2 .467 2 .471
Holland ...... 100 Gulden 169 .68 170 .02 169 .73 170 .07
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 55 .79 55 .91 55 .74 55 .86
Italien . . . . . . . 100 Lire 21 .47 21 .51 21 .48 21 .52
Japan . . . . . . . . . 1 Yen 0 .737 0 .739 0 .735 0 .737
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .714 5 .726 5 .714 5 .726
Lettland ....... 100 Latts 79 .92 80 .08 79 .92 80 .08
Litauen .. ...... 100 Litas 41 .86 41 .94 41 .86 41 .94
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 96 62 .08 61 .91 62 .03
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen ........ 100 Zloty 47 . 33 47 .43 47 .33 47 .43
Portugal ...... 100 Escudo 11 . 19 11 .21 11 . 18 11 .20
Rumänien ...... 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden ..... 100 Kronen 63 .58 63 .70 63 .52 63 .64

81 .83
34 .25Spanien ....... 100 Pes . 34 ^19 34

*
25 34 19

Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .42 10 .44 10 .42 10 .44
Türkei . . ...... 1 türk . £ 1 .988 1 .992 1 .988 1 .992
Ungarn . . . . . . 100 Pengö —.— — .— —.— - —
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso 0 .999 1 .001 0 .999 1 .001
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .475 2 .479 2 .479 2 .483

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Frankfurter Börse

Banken
Montag Dienstag
24 . 9. 34 25. 9. 34

A. D. Kreditanstalt 52 .— J 51 65
Bankt . Brauindust . 113 .88 114 50
Comm .- u . Priv .-B. 67 .25 67 .—
Dedi -Bank . . . . 72 — 72 —
D . Eff .- u . W .-Bank 75 . 50 75 .50
Dresdner Bank . . 74 . 50 74 .25
Frankfurter Bank . 90 .— 90 .—

.. Hyp .-Bank 78 .— 77 .75
Pfalz . Hvp .-Bank . 76 .50 76 .—
Reichsbauk . . . . 146 .— 143 .75
Rhein . Hyp .-Bank 105 .—
Verkehrs -
Unternehmen
Hapag ...... 25 .25 25 .50
Nordlloyd • • • « 28 .63 28 .37

Industrie
Akkumulatoren . . 177 . 0
Adt . Gebt ..... 53 .88 53 50
Aku ....... 65 .50
AEG . Stammaktien 28 . - 27 .50
Aschaffenb . A .-Br . 103 — 102 -

, , Buntpapier 43 50 43 .50
, , Zellstoff . . 69 37 68 . 50

Bad . Masch . Durl . . — .- — ——
Bast , Nürnberg . . ———— ———
Bayer . Spiegelglas 49 .63 48 . 37
Beck & Henkel . . — .— 16 .—
Bemberg ..... 66 .75 66 .—
Bergmann -Elektr . . ■—,-- —— “>
Bremen -Besigheim . 7 7 .— 77 —
Brown ,Boveri & Co — 13 .37
Buderus . 86 .75 85 . >5
Cement Heidelberg 118 .25 117 13

, , Karlstadt . 132 . « 0 132 50
I . G . Chern . Basel .

• 1— 130000 . . 174 .50 174 .50
130 001 ab . 135 . 25 136 .—

Chern . Albert . . . 86 .25 86 .25
Chade ...... 218 .50 221 .50
Daimler -Benz . . . 50 .50 49 .75
Deutsch . Erdöl . . 114 .25 113 —
Disch .Gold u .Silber 217 — 218 .—
Deutsch . Linoleum 55 .88 55 50
Dürrwerke . . . . 30 — 30 .—
Dyckerhoff &Widm . 100 . — 100 .—
Eichbaum -Werger . 90 .50 90 .—
EtektLichtu .Kratt 119 .— 118 .50

Montag !
24. 9. 34

Dienstag
25. 9. 34

Elektr . Liefer . Ges. _ __ 99 .—
Enzinger Union . . —.— 100 .—
Eschweiler . . . 285 .— 280 .—
Eßlinger Maschinen 51 .25 55 .50
Faber & Schleicher 60 . - 60 .—
I . G. Farbenindust . 142 .25 141 .25

do . Bonds 118 .50 118 —
Feinmechan . Jetter 57 .— 56 .—
Feist Sekt . . . . ———
Felten &Guilleaume 75 .50 75 .50
Frankfurter Hof . . —- —
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen . 62 .75 61 .50
Gesfürel , i ——- 110 .-
Goldschmidt , Th . . 94 .- 91 .50
Gritzner Maschinen ----.---- ———
Grün & Bilfinger . — —
Hanfwerke Füssen 50 .— 50 .63
Harpener ..... 104 .50 103 .75
Henn ..Kempf,Stern 111 — 111 —
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann 84 .- 84 —
Hochtief ..... 115 50 115 .75
Holzmann , PhiL . 81 .37 80 .37
Ilse Bergbau . . . 171 — 170 —
Inag Erlangen . . — —
Junghans , Gebr . . 58 .— 58 .—
Kali Aschersleben . — — 126 .25
Kalichemie . . . . — —— ———
Klein ,Schanzt & B. 69 .75
Klöcknerwerke . . 80 .50 79 .—
Knorr Heilbronn . 197 .— 196 .—
Konserven Braun . 45 .75 46 .—
Krauß & Co., Lok . 90 .50 —
Lahmeyer & Co. . 122 — 123 .—
Laurahütte . . . . 20 .— 20 .25
Lechwerke . . . . 90 .50 90 —
Mainkraftwerke . . 77 .75 77 . -
Mainzer Aktien -Br . 67 .— 67 .—
Mannesmann . . . 74 .88 74 .40
MansfelderBergbau 76 .50 77 .25
Metallgesellschaft . 91 .- 89 25
Miag Mühlenb . . . ———
Moenus . . . , . 79 .— 78 —
Montecatini . . . ———
Motoren Darmstadt ——- — .—
Neckarw . Eßlingen 95 .— 95 .—
Nordwestd .Kraf tw. 122 .50 122 .50
Park -u .Bürgerbräu 118 - 118 .—
Phönix -Bergbau , 48 .- 47 .50

Montag Dienstag
24 9 . 34 25. 9. 34

Kein , Gebb . & Sch .
Rh Braunk . u . Brik .

—.— — .—
240 .25 239 .—

Rh .elekt,Mannheim 103 . - 103 —
Rhein . Metall waren — .— 150 .50
Rhein . Stahlwerke 92 .25 90 .50
Riebeck Montan . 96 — 96 .—
Röder , Gebr . . . . — . —
Rückforth . . . . ——— — .—
Rütgerswerke . . . 42 .37 43 .—
Salzdetfurth . . . —- —
Schnellpress .Frank . - — 9 .75
Schöfferhof - Bindg . 186 .— 188 .37
Schramm Lack . . 33 .50 33 . 50
Schriftgieß .Stempel 71 — — .—
Schuckert & Co . . 94 .75 94 .—
Seil -Industrie Wolff ——— —_—
Siemens Glas . . . —.— 81 .—
Siemens & Halske 144 .75 145 .—
Süddtsch . Immobil . —.—
Süddeutsch . Zucker 192 -25 —.—
Tellus -Bergbau . . 86 .— 86 .—
Thüring .Lief .Gotha 101 .50 101 .50
Unterfranken . . . 102 .25 102 .25
Ver . Dtsch . Oelfabr . 81 — 81 .75
Ver . Stahlwerke . . 41 . 13 40 .75
Ver . Ultramarin . . 137 - 136 .—
Voigt & Häffner . 10 .75 10 .75
Westeregeln Alk . . —
Zellstoff Memel . . 58 .— 58 .—

„ Waldhof . 48 .80 48 .75

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L- . 202 . - 202 .—

„ , , Ver .
Mannheimer Vers .

216 .75 216 .50
39 50 39 .50

Renten
6e/e Reichsanl . v . 27 95 .25 95 . —
5l /«’/•Younganleihe 93 — 93 . 10
Reichs -Auslos .-Sch . 98 .37 97 .50
4e/eSchutzgeb .-Anl . 9 . 20 9 . 13
4°/o Oesterr . Goldr . 32 . 50 32 .25
4°/0Oesterr .Staatsr . 0 .40 0 .40
7e/0 Rum . von 29 . 40 .- 40 .-
5°/n Rum . von 03 . 4 .95 - --
4X/X’/o Rum . von 13 7 .50 7 .50
4«/. ...... 4 .55
4e,e Bagdad I . . b .—
4° . Bagdad II . .
4‘/»7,Vng .St -R . 14

8 - 8 —
7 .25 7 .25

Montag Dienstag
24. 9. 34 25. 9 34

4”/0 Ung . Goldrente 7 .63
4°/0 Ung . St . v. IO 7 . 10 7 .25
6°/0N. Ldsb . G.Pf . I 92 .50 92 .50
6°/e „ „ 2 91 .75 91 .75
6•/; ;; ;; 3 91 .— 91 .63
6*/, „ , ,8-l0 91 — 91 .63
6"/..... II 91 .— 91 .63
6"/„ „ „ 6-7 91 .— 91 .63
6°/. „ „ 12 91 .— 91 .63
6°/, ., ,. 4 5 91 — 91 .63
5' /, «/. . . U 91 .75 91 .75
6°/e „ Korn. 1 86 .50 86 .50
6°/. . . „ 5 86 .50 86 . 50
6-/, „ „ 6-8 86 .50 86 .50
6’/..... 2 86 .FO 86 .50
67 . „ 9 86 .50 86 .50
67 . . . . , 3 86 .50 86 .50
6°/0 Pr . Ld . Pf .A. 19 93 .— 93 .—

93 . 93 .—
6°/!

” "
21

"
93 .- 93 .-

6° 'o Korn 20 89 .— 89 .—
'6°/° „ .. 6
6°/o Wiesb . St . v . 28

89 — 89 —
— — —.—-

D. Kom . Sam . Ausl . 100 .37 101 .50
do . Abi .-Schuld 18 .25 18 .25

Berliner 1$ örs <B
Banken
Bank elektr . Werte 80 - 79 .50
Bank f. Brauindust 114 .25 114 .25
Berliner Hdls .-Ges. 96 .50 96 .50
Corn.- u.Priv .-Bank 67 .2 .5 67 —
Dedi -Bank . . . . 72 .— 72 .25
Dresdner Bank . . 74 .50 74 .25
Reichsbank . . . .
Verkehrs - Unt .

146 - 143 .25

73 .13 78 .50AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb .u .Krftw . 119 .75 118 .50
D. Reichsbahn Vz. 111 .75 111 .63
Hapag ...... 25 88 25 50
Hbg .-Südam . - Dpf. 25 .25
Nordlloyd . . . . 28 .75 28 .63

Akkumulatoren . . 179 .— 179 .25
65 .50 o4 25

AEG . Stammaktien 27 .63 27 37
Aschatfenbg . Zellst . 39 75 89 50
Augsburg - Nbg .-M. 69 — 68 .50

Montag Dienstag
24 . 9 34 25. 9 34

Bayer . Motoren -W . 134 .50 133 .75
Bemberg ..... 134 .— 131 —
J . Berger , Tiefbau 129 .75 128 .—
Berlin -Karlsr . - Ind . 129 .25 128 .—
Bekula ...... 148 .25 147 . 13
Berliner Maschinen 108 .63 108 .50
Braunk . u . Briketts 195 — 192 .—
Bremer Wöllkam . . — 147 .88
Buderus ..... 86 . 13 86 .—
Charl . Wasserw . . . 96 — 96 .—
Chern . Heyden . . 95 .25 95 .37
Chade ...... 219 .50 221 .50
Cont .-Gummi . . 130 .63 130 .50

Linol . Zürich 62 . 13 62 . 13
Daimler -Benz . . , 50 .88 50 . 13
Dt . AtL -Telegr . . s 120 .75 120 75
Dt . Cont . Gas . . s 12 !. .— 124 .50
Deutsche Erdöl . • 113 .63 113 .63
Deutsche Kabel . r 83 . 37 83 .—
Dt . Linoleum . . . 56 . 13 55 .37
Dt . Tel . u . Kabel . 88 .37 ————
Dt . Eisenhandel . . 76 . 13 76 —
Dortm . Union .-Br . 204 .25 202 .75
Dynamit Nobel . . 72 .50 73 .50
Eintracht Braun • 187 .— ——- — .
Eisenb . Verk . M. . 111 .50 112 50
Elektr . Lief .-Ges . . 101 .— 99 50
El . Werke Schlesien 106 .25 106 .—
Elekt .Licht u .Kraf t 119 .25 1 ' 8 —
Engelhardt , Br . . . 97 .50 98 .—
I .G. Farbenindus tr . 142 .— 141 . 13
Feldmühle . . . . 126 .25 125 .75
Felten &Guilleaume 75 . 25 75 .63
Gelsenkirchen . . 62 .75 61 .75
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .

109 .75 109 .25
92 .63 92 —

Hamburg . Elektr . . 135 .75 135 .37
Harburg . Gummi . 28 .50
Harpener ..... 105 .— 103 .75
Hoesch ...... 76 — 75 75
Holzmann , Phil . e 81 .— 81 .—
Hotelbetr . -Ges . . . 58 . 37 54 .50
Ilse -Bergbau . . . 172 — 170 .50
Ilse Genussch . . . 126 — 126 . 50
Junghans , Gebr . . 58 .50 57 .25
Kalichemie . . . . 127 .50 — —
Kali Aschersleben . 126 .50 127 .—
Klöcknerwerke . . 80 .50 79 .50
Lahmeyer & Co . . 123 — 123 .75
Laurahütte • • » 20 .25 20 .25

Montag
24. 9. 34

Dienstag
25. 9 i34

Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen

35 .63
102 .75

35 .—

Mannesmann , . . 74 .75 74 .25
Mansfeld . Bergbau 77 .— 76 .63
Masch .-Bau -Unt . 55 .75 55 —
Maximilianhütte . 158 —
Metallgesellschaft . 90 .25 89 .50
Montecatini . . . ——— _ _
Niederlaus . Kohle . 186 .50 180 .50
Oberschles . Koks . 99 .50 99 . 13
Orenstein & Koppel 90 .— 89 .75
Phönix -Bergbau . 48 .13 47 13
Polyphon ..... 17 .37 17 —
Rh .Braunk . u .Brik . 240 .25 238 .—
i, Elektr . Mannh . 103 .75 102 .50
, , Stahlwerke . . 92 .25 91 .—
„ -Westf . Elektr . 104 .50 104 .—

Rütgerswerke . . . 42 .88 42 —
Sachsenwerk . . . 72 .25 72 .50
Salzdetfurth . . . 156 .50 156 .—
Schles . Zink . . . 36 .75 34 .50
Schles . Elekt . u .Gas 133 .75 134 25
Schubert & Salzer 172 - . 72 -
Schuckert & Co. . 94 .- 93 75
Schultheis Patzenh . 111 .50 111 -
Siemens & Halske . 145 25 145 .—
Stöhr , Kammgarn . 103 .25 101 .50
Stollberger Zink i 62 .88 62 .-
Süddeutsch . Zucker - .— 188 .—
Thüringer Gas . . —.- 122 .—
Ver . Stahlwerke . . 41 25 40 .75
Vogel Tel .-Draht . 105 .— 105 .-
WasserGelsenkirch . 123 .50 —
Westdtsch .Kaufhof 29 .88 30 .—
Westeregeln Alk . . 126 .50
Zellstoff Waldhof . 48 .50 48 —
Kolonial
Otavi Minen . . . 13 .50 13 .50
Renten
6°:„ Krupp -ObUgat 93 .37 93 .63
7B/0Ver . Stahlw .O . 80 . 13 79 .75
Steuergutscheine

..... 1934 103 .80 103 .80
....... 1935 105 .— 105, -

..... 1936 102 .25 102 .25
....... 1937 99 .63 99 .63

..... 1938 98 .20 98 .20
Verrechnungs -Kurs 101 .75 101,75
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